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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Allgemeine Er!äuteru ngen
Rechtsgrundlage der Kinder- und Jugendhilfestati-
stiken ist das im früheren Bundesgebiet am 1.1.1991
und in den neuen Ländern am 3.10.1990 in Kraft
getretene Gesetz zur Neuordnung des Kinder- und
Jugendhilferechts (Kinder- und Jugendhilfegesetz -
KJHG) als Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB
vttt1. t)

Zu den Aufgaben der Jugendhife 2) gehtiren die
Beratung und Belehrung in Verfahren zur Annahme
als Kind, Pflegschaften und Vormundschaften für
Kinder und Jugendliche sowie vorläufige Schutz-
maßnahmen.

Erläuterungen zur Statistik
Adoptionen

Bei einer Annahme als Kind (Adoption) durch ein
Ehepaar oder eine Einzelperson erhält das Kind den
rechtlichen Status eines ehelichen Kindes des an-
nehmenden Ehepaares bzw. der annehmenden
Person. Bei der Adoption eines Kindes oder Ju-
gendlichen handelt es sich häufig um eine Maß-
nahme, die mit einschneidenden Veränderungen in
der Lebenssituation und der Trennung von leiblicher
Mutter bzw. Herkunftsfamilie verbunden ist. Sie stellt
in diesen Fällen für den jungen Menschen allerdings
auch die Chance dar, eine neue und auf Dauer
angelegte Familienbindung einzugehen. Bei Adop-
tionen durch Stiefeltern oder nahe Verwandte wird
häufig nur die rechtliche Konsequenz aus einer
bereits bestehenden familiären Bindung gezogen.

Adoptionspflege: Die Adoption soll in der Regel erst
ausgesprochen werden, wenn der Annehmende das
Kind eine angemessene Zeit in Pflege gehabt hat.
Die Adoptionspflege soll dem Vormundschafisge-
richt eine Prognose darüber ermöglichen, ob die
Annahme dem Wohl des Kindes dient und zu eruar-
ten ist, dass zwischen dem Annehmenden und dem
Kind ein Eltern-Kind-Verhältnis entsteht. Mit der Ein-
willigung der leiblichen Eltern in die Annahme ruht
die elterliche Sorge; das Jugendamt wird (Amts-)
Vormund für das Kind während der Dauer der Adop-
tionspflege.

Die Vermittlung zur Adoption freigegebener Minder-
jähriger und das vorbereitende Verfahren wird von
den Adoptionsvermittlungsstellen der Jugendämter,
der Landesjugendämter und der Träger der freien
Jugendhilfe durchgeführt. Um zuverlässige und

l)Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) - Achtes Buch
Sozialgesetzbuch (SGB Vlll) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Dezember 1998 (BGBI I S.3546),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 2. No-
vember 2000 (BGBI. I S. 1479).

2)Einen umfassenden Üuerbticf über die Aufgaben der Ju-
gendhilfe und der Jugendhilfestatistik ab 1991 gibt Ullrich
Hoffmann: "Neuordnung der Jugendhilfestatistik", in:
Wirtschafl und Statistik, Heft 3/1991, S.153 ff.

ausssagekräfiige Angaben äber die Tätigkeit der
vermittelnden Einrichtungen, den Umfang der Ad-
optionen, die persönlichen Merkmale der Adoptiv-
kinder und die familiäre Situation der abgebenden
und annehmenden Familien zu erhalten, wird jähr-
lich bei diesen Stellen eine lndividualerhebung Über
die Adoptierten und eine Erhebung über Eckdaten
der Adoptionsvermittlung mittels Sammelbelegs
durchgeführt.

Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften, Pfl egeerlaubnis, Vaterschaftsfest-
stellungen, SorgerechtsenEug

Aufgaben in Verbindung mit dem Vormundschafts-
und Pflegschaftswesen gehören zu den traditionel-
len Aufgaben der Jugendämter und der an diesen
Aufgaben beteiligten freien Vereinigungen.

Amtsvormundschaft ist eine vom Jugendamt aus-
geübte Vormundschaft. Bei der Vormundschaft wird
die elterliche Sorge (Vormundschaft über Minder-
jährige) von einem Dritten, dem Vormund, ausgeübt.
Voraussetzung ist, dass das Kind oder der Ju-
gendliche nicht unter elterlicher Sorge steht. Kinder
und Jugendliche bedürfen insbesondere dann eines
Vormunds, wenn ihre Eltern als die eigentlichen ge-
setzlichen Vertreter entweder gestorben sind oder
die elterliche Sorge nicht mehr ausüben dürfen
(Sorgerechtsentzug) oder wollen (Adoptions-
freigabe). Eines Vormunds bedürfen auch Kinder
minderjähriger nichtehelicher Mütter.

Man unterscheidet die bestellte Amtsvormundschaft
und die gesetzliche Amtsvormundschaft. Bestellte
Amtsvormundschaft tritt insbesondere durch den
Entzug der elterlichen Sorge ein, gesetzliche Amts-
vormundschaft, wenn ein nichteheliches Kind von
einer minderjährigen Mutter geboren wird, oder
wenn Eltern ihr Kind zur Adoption freigeben.

Amtspflegschafl ist eine vom Jugendamt ausgeÜbte
Pflegschafi. Pflegschaften dienen der Fürsorge in
persönlichen und wirtschafilichen Belangen einer
Person; im Gegensatz zur Vormundschaft umfasst
die Pflegschaft nur die Wahrnehmung bestimmter
Angelegenheiten einer Person.

Während sich die Amtspflegschaft auf bestimmte
Angelegenheiten der elterlichen Sorge beschränkt,
erstreckt sich die Amtsvormundschaft grundsätzlich
auf die gesamte elterliche Sorge (Personensorge
und Vermögenssorge). Die Amtsvormundschaft
schließt daher die Aufgaben der Amtspflegschaft
ein. Dennoch können unter bestimmten Umständen
Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft nebenein-
ander bestehen.

Man unterscheidet bestellte Amtspflegschaften und
gesetzliche Amtspflegschaften. Bestellte Amtspfleg-

,schafien bedürfen der ausdrücklichen Anordnung
durch das Vormundschaftsgericht; gesetzliche
Amtspflegschaften treten automatisch ein, sofern
bestimmte Gesetzestatbestände erfüllt sind. Dazu
zählt insbesondere die Geburt eines nichtehelichen
Kindes von einer volljährigen Mutter. lm Rahmen der
gesetzlichen Amtspflegschaft für nichteheliche Kin-
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der wird das Jugendamt zur Feststellung der Vater-
schaft, zut Gellendmachung von Unterhalts-
ansprüchen und zur Regelung von Erb- und Pflicht-
teilsrechten tätig. Die gesetzliche Amtspflegschaft
wurde entsprechend den Regelungen im Einigungs-
vertrag in den neuen Ländern einschließlich Berlin-
ost nicht eingeführt.
Bestehende gesetzliche Amtspflegschaflen werden
nach der Kindschaftsreform am 1.Juli 1998 in Bei-
standschaften umgewandelt, auf die in dieser Fach-
serie veröffentlichten Ergebnisse von 1997 hat das
jedoch noch keine Auswirkungen.

Eer.standschafl ist die Unterstützung eines alleiner-
ziehenden, sorgeberechtigten Elternteils auf dessen
Antrag durch eine Einzelperson oder das Jugend-
amt. Der Beistand wird durch das Vormundschaffs-
gericht bestellt; er nimmt nicht Angelegenheiten der
elterlichen Sorge wahr, sondern unterstützt den
Sorgeberechtigten bei der Ausübung der elterlichen
Sorge. Beistandschaften können für bestimmte An-
gelegenheiten (2.B. zur Durchsetzung von Unter-
haltsansprüchen für Kinder aus geschiedenen Ehen- Unterhaltsbeistandschaften) oder ohne eine ge-
naue Festlegung der Aufgaben angeordnet werden.
Beistandschaften sind daher von Eziehungsbei-
standschaften nach Voraussetzungen und Aufga-
benstellung zu unterscheiden.

ln der Statistik wird mit Hilfe eines Sammelbelegs
der Bestand der verschiedenen Amtsvormund-
schaften, Amtspflegschaften und Beistandschaften
zum jeweiligen Jahresende erfasst. Gleiches gilt für
die Pflegekinder, für die eigens eine Pflegeerlaubnis
erteilt wurde.

Demgegenüber wird die Zahl der Vaterschafrsfesf-
stellungen in einer Jahressumme erfasst; ebenso
die Maßnahmen zum vollständigen oder teilweisen
Entzug des elterlichen Sorgerechts.

Vorläufige SchuEmäßnahmen
Vorläufige Schutzmaßnahmen umfassen die lnob-
hutnahme eines Kindes oder Jugendlichen sowie
die Herausnahme eines jungen Menschen, z.B. aus
einer Einrichtung, bei Gefahr im Vezug.
Bei der lnobhutnahme ist das Jugendamt verpflich-
tet, ein Kind oder einen Jugendlichen vorläufig un-
tezubringen, wenn das Kind oder der Jugendliche
darum bittet oder wenn eine dringende Gefahr für
sein Wohl besteht.

Die Herausnahme edolgt bei Gefährdung des kör-
perlichen, geistigen oder seelischen Wohls des
Kindes oder des Jugendlichen und besteht in der
Entfernung aus einer Pflegestelle oder einer Einrich-
tung, in der sich das Kind oder der Jugendliche mit
Erlaubnis des Personensorgeberechtigten aufhält.

Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung der Erhe-
bungsbereiche sowie zu den einzelnen Merkmalen
sind in den im Anhang abgedruckten Erhebungsun-
terlagen enthalten.

Weitere Veröffentlichu ngen zur
Jugendhilfestatistik
1) Fachserie 13, Reihe

6.1.1 lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreu-
ung und sozialpädagogische Familien-
hilfe - jährlich

6.1.2 Ezieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses - jährlich

6.1.4 Ezieherische Hilfen außerhatb des
Elternhauses am 31.12.1995
- fünfiährlich

6.2 Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der Jugendhilfe 1996
- vierjährlich

6.3 Einrichtungen und tätige Personen in
der Jugendhilfe 1994 - vierjährlich

6.3.1 Tageseinrichtungen für Kinder 1994
- vierjährlich

6.4 Ausgaben und Einnahmen der öffentli-
chen Jugendhilfe - jährlich

2) Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik"
Eziehungsberatung 1991 (8/1993)

Ausgewählte ezieherische Hilfen 1991 (1 1/1993)

Jugendarbeit 1992 (9/1994)

Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
1993 (7/1995)

Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und Ju-
gendhilfe 1993 (2/1996)

Tageseinrichtungen für Kinder am 31 . Dezember
1994 (12l1996)

Einrichtungen und tätige Personen in der Ju-
gendhilfe 1 994 (4/1 997)

Ambulante ezieherische Hilfen 1995 (711997)

Adoptionen 1998 (3/2000)

3) Schriflenreihe des Bundesministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend, Band 125

,,Konzeption der neuen Jugendhilfestatistik und
erste Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-
Ost".

Sie beinhaltet die aktualisierte und enrveiterte
Fassung einer Expertise des Statistschen Bun-
desamtes für den 9. Jugendbericht der Bundes-
regierung. Die Publikation informiert über die ln-
halte, die Erhebungsmethoden und das Daten-
angebot der 1990 neustrukturierten Jugendhilfe-
statistik. Der Schwerpunkt liegt in der Darstellung
und Kommentierung der Situation in den neuen
Ländern.
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224

5
34
{sl
!E
4m
32
28

113
111

224

3
10
34
32
32
44
69

tt2
712

5
l8

l?4
432
5L2
{:t0
474

L O4iZI 003

1!m
3

69
26S'
371
302
222
LS2

688
700

3 {ir3
I

87
1t4t
803
8111
852
626

I 730I 703

D€utsche

2 847

l6
305
350
592
607
476
(Nt6

I 437I 404

3 097
3 062

2
2

076

t2
29ß
181
2U5
rs8
101
t24
5r0
556

162

511u6
@
270tt7
6!t
47

086
076

2§
66

{11
670
478
27.5
t70t7t
5§E
8U2

316

3t,
00{
{53
362
2t7
I:B
103

t67
14t§'

922

27
407
277
113
58
32
68

4ß
ltsl3

I

I
1

3 400

?t
332
3§t{
679
7t7
58S
672

I 6St5
1 705

3 719

61t 210
402
667
444
313
222

1 856I 863

7 11S

82
5tt2
196
318l6l
EB
834

551
568

ßo
5l

113
8!ts
085
902
665
s16

652
578

889

3l
429ßa6t
259
233
378

89§t
990

I
3
6

1-3-6-.9 -12-15-

1-3-
b-9-12-l5-

t2
l5

Nichtehslichs Klndsr ....
1
3
6

18

männlich
Heiblich

318

55
1,48
727
586
!t68ß4
170

680
658

t5e
77

153
077
178
975
739u

02ß

5l
080
867
o:ts
857
6{1
1NE

5s9ß7

133

20
373
210
14:t
118
98

77r
538
5S

3

I

2

1

untgr1-3-
b-9-:72-"

15 - 18 ,.....
n6nnlich
,reibllch

Zusamen ....
unt€r I

3

I
t2
l5

I
t2
15

63

I I
1I

II
1I

1
3
6I

t2
15

1
3
6I

t2
15

1- 33- 66- I9-t212-15l5-18

- 18 . ......
I

3
3

2
2

nännlich .,..
...€iblich ....

6S0

7
75

!xt6
687
64F
lNE
385

372
318

225

I
I

743

I
72
47

t16
159
157
241

358
385

2t§arien
unter

1

18........
II

nännllch .....H€ibllch.....

?.sanrnen.....,.

Nichtdeutsche

unter I

nännl ich
l{Eibl ich

- ll -
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Deutschland

Kindschaf tsverhältnis
Alter von
unter ..

.. bis
Jahren

Geschlecht

EhEliche KindEr ...
unter 1

männlich ...
e{€iblich . . .

Nlchtehellchs Kinder .

nännlich
,€ibl ich

ZusarnEn ....
unter 1

15 .......
18 """r

nännlich ......
rciblich .,....

Zusailßn

unter 1

männlich
H€iblich

Zusamen

untEr

männ I ich
Leiblich

1 Adooti€rte Kinder und &gendliche l§Nl8 nach persönlichen l{erfimal€n,' '--''üärrät dtlönäitJvärnäIinis zu den AdoplivbltErn und deren
Staatsang€hörigkeit so{ie nach TrQergrupp€n

Adoptionen

1.2 öffentliche Träl)er

Insgesait

2 031

Deutsche

2 678

Nichtdeutsche

Davon (Sp, 1) Staatsengahörigkeit
der Adoptiveltem

deutsch/
nicht-

deutsch

338

2t
317
382
666
707
578
667

663
675

82
53

119
781
659
437
311
222

799
783

920

74
438
16i:l
3%
744
889
8fft

1

561
516

2 597
2 536

?87

ß
367
2A3
256
255
224
373

865
922

1
3
5I

t2
15
t8

ß
1 069

880
06s
890

277

4
19
39asl
53
73

142
135

168

4
25
43ß
25
22
23

82
85

4115

I
44
82
68
72
75
96

224
221

224

5
34
rN)
36
40
32
2A

113
111

227

3
10
33
32
32
43
58

111
110

I 030

12
280
170
196
rs2
99l2l

4N'0
540

2 029

115I 025
1ß9
263
tL2
67
47

1 030ooo

3 059

58
1 305

639
1159
26q
166
168

I 520I 539

2 231

36
950
436
351
210
135
103

I 120
1 111

824

22
345
203
108
54
31
65

400
428

16
290
33882
599
472
494

1.411I 380

3 186

48
1 057

708
579
362
262
170

I 605
1 580

5 977

5,{
1 347
1 01ßI 151

961
734
65rl

3 017
2 960

4 932

118
1 035

849I 021
8115
637
495

2 5062 426

045

15
311
1St7
140
115
97

169

511
534

93

3
6

10
13
18
t4
29

118
45

50

3
10
11
15I

5
7

34
26

153

6
16
2t
2A
27
19
:16

a2
7l

?5

3
2
8
8
2
2

13
12

va
5

13
l9
20
19
17
34

69
59

1154

2
2t
311
?t
90
92

r44
204ß0

336

2
52
62
65
bb
44
IE

159
177

790

4
73
96

1!15
155
135
189

:t63
427

176

30
29
40
36
22
19

78
98

61{l

4
43
67
96

120
114
170

245
329

79123

1
3
bI

72
15

1
3
6I

t2
15

1
3
6I

L2
15

1
3
6I

12
15

3
6I

t2
15
18

3
5
o

72
15
l8

5
18

173
428
508
426
473

031
000

385

3
59

269
370
300
222
152

687
598

415

8
87

442
798
808
6{18
625

718
698

7
75

395
682
640
494
385

354
314

734

1
t2
47

116
158
154
240

354
384

3

I
1

3b

3
5I

t2

1-3-6-o-
t2-15-

1
1
1
1

3 462
3 4s8

1335

3
bI

t2
t5
18

1

tnis zuVervrardtschaf tsverhäl
Adoptiveltern

d€utsch
nicht-

c,eutsch
nicht

verfiandtverNandt
stiefvatsr/
StiefixJtt€r

Insgesant

-12-
Statistisches Bundesamt, Factserie 13, R 6.1.3, 1998



Osutschland Adoptlonsn

I Adoptlerts Klndsr und .bgendlicho 1S nach persönlicmn l{erknalen,'vel.t{ ndtschaftsverhäItnls zu den Adoptiveltern und dsmn
Staatsangehörigkelt sonte nach- Trägsrgruppen

1.3 Freis Träger

Kincbchaftsverhäl tnls
Alter von ... bis
untgr ... Jahren

6eschlecht

I venardtschaftsvsriältnis zu I o"ron (sp. l) StaltsangehörigkeltI Adootiveltem I der Adootlveltem

I vernandt I Stiefmutter I vernandt I deutsch I dEutsch I nicht-lllllldeutsch

l0

ä
2
3
2

5
E

4

2
1

I
2
2

l,1l

2
4
3
3
2

7
7

2

3

I
I
2I

1{

I
4
4
4
1

l1
3

3

;
?

:1
2

a1,

I
,5
b
4
1

t2
5

2

I

.
1

r3

I
1
1

1
2

50

15
t2
10I
3
2

28
24

t32
7

9l
19
7
b

?

5{
7A

182

7
106
3l
!7
14t
5
2

80
LO2

911

3
44
l8l{
1l
I

53
41

88

4
62
13

3
3
1
2

27
51

116

15
11I
6
2
3

20
%

133

I
s1
20

7
5
?

56
v7

1,79

B
108

31
16lt

e
.3

75
103

85

3
44
L7
1t
7

:
47
38

94

5
62
l1l
5
4I
3

29
65

Inggesattt

Deutsch€

t2

Nichtdeutsche

Ehsliche Kinder

untgr1-3-6-9-t2-15-

NichtEheliche Kinder ....
untEr I

2Eaül8n

Zusamnen

unter I

männlich
v€lblich

Zusannen ...
unt€r

62

15
t2
l3
l0

7
5

32
30

137

8
91
27

8
7

,57
80

'lSEt

,8
106'3:t
'27
't7
I
5

89ll0

97

3
44
l8
16
t2
!

55
42

102

5
62
15
5
5
5
5

34
68

ilännlich
Hsibl ich

1
3
5I

L2
15
18

3
5
.s

12
15
18

3
6I

t2
15l8

3
5I

t2
l5
l8

I
3
6I

t2
.rt5

1
niännlioh
.§€ihüctr

ich
ich

männl
,{eibl

1
3
6I

72
15

I
3
b
o

t2
t5

I
3
bI

t2
l5

3

,
I
2I

11

2
2
2
3
2

5
E

3

1

II
z
1

5

-I
3
1

4I

3

-
I
tI
1
2

männl
neibl

Statistiscfie Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 1998
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0€utschland

Kindschaf tsvErhäItnis
Alter von ... bis
unter ... Jahren

G€schlecht

Ehelich6 Kinder .

unter 1

Nlchtshslicm Klndsr ....
unter I

nünnlich
,{sibl ich

unter I

Zusarmn ..
untar1-3-

nännlich
rcibllch

unter II - 3 .....
3
6

2 Arbotlerte Klndsr und JlssrEliche 1998 nach p€rsönlich€n l'lerknalsn,
Art der Unterbringung-vor Bsginn dsr AdoPtionspflegg

bzn. des -verfahr€ns

Adoptionen

Nichtc,€utsche

Art der Unterbringung vor Eeginn der Adoptionspflegs Ur. des -verfahrens

Insgesa,!t

untp-
kannt

1
3
6I

72
15

3
5I

t2
15
18

ich
ich

männlrcibl

l- 33- 65- 39-t212-1515-18

99

6
31
l4

7
t2
11
18

{18
51

4003

27ß2
3Et4
679
7t7
585
6t2

1 5S6
1 705

2 395

5
24

207
515

503
51ß

4 01ß

I
111
51t5$0
942
757
719

254

I
55
60
62
30
19n

119
135

rß3

6
171
161

73
22
14
l6

236
22?

717

7
227
22t
135
52
33
a,

!t55
362

588

18El
190
119ß

27
23

28
300

129

7
44
3l
16
6
5

19

67
62

175

6,_:

-
88
8Sr

619

:18*:

3t7
302

794

44

^:
:

403
391

657

:E

"r,

339
3r8

137

I,:

64
73

r65

I
28
55
49
20

4I
79
86

552

186
77
32
11

4

717

7ß4
24t
726
52
15
72

336
38r

282

a2
93
67
29I

2

141
141

4:!5

7
742
11t8
59
23

5
10

195
240

95

3
13
L4
l3
l8
34

4§t
116

53

14
11I
3
8I

26
27

1{18

t7
24
23
15
26
42

75
73

40

7II
5
8
4

20
20

108

10
16
t5ll
l8
:E

55
53

58

1
4

72II
l1
t2
28
30

77

2
20
20
l3
15

4
3

:18
3St

1:t5

3
24
32
22
24
15
15

66
69

84

2
20
27
t2
14
5
4

37
47

51

1
q
5

t0
10
10
11

29
22

Deutsche

1s3

I
15
32
22
36
19n
72
81

284

5
s1
80
44ß
2t
18

147
737

437

6
106tt2
65
61
40
ll5

213
218

320

4
82
80
54
4al
30
27

159l6l

r77

2
24
32
t2
18
10
1S

50
57

7 212
1 1811

647

4
87

3:ts
4rts
3116
254
L73

824
423

r02
b

!E
15

7
72
1l
l8
lNt
53

44

1
24

7
2
4
3
3

73
27

58

5II
5II

15

n
32

719

6t
2to
aoz
567
444
313
222

856
863

7 119

82t 54211$I 3rßI 161
8§t8
89{

3 551
3 558

5 XIO

5lI 113*E
1@5

902
655
5r6

26E,2
2 578

r 88!t

31
429
298
26r
259
233
378

899
990

3

3
6o

t2
t5
18

ich
ich

3

2

i

I
2

2§

ß7M

2
3

2t

8
5
6I
1

10
ll

2ß

l0
b
7
2i

t2
t4

1
3
bI

t2
15

6I
t2
15

nännl
r'ß1bl

2 036
2 007

3 215

I
94

rt!,3an
761
583
453

I 5115I 570

824

1
!7
52

137l8l
174
266

stl
437

I
3
b
o

t2
15
18

6I
L212-1515-18

ß
l0

6
7
2

1

t2
14

nännlichreiblich

6roß-
sltern

sonstige
Verlandts

Pflsoe-ferille Hein Kranken-
haus

Insgesamt
leibl iche
Eltern

oder
Partner

IslbiichorEltemtsilmit Stief-elt€rnteil
al lein-
erzieh-
ender-

E lternt€iI

-t4-
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Fanllienstard der abeehndsn Eltern/
des sorgeberechtlgtsn ElternteilsInsgesant

ledig
vertrelrstet,

zusalTlllen-
lebend

verhelratst
gEtrsnnt

lebsnd
geschieden v€tr{itxet

Eltsrn
sind tot

Fsillleß-
stand

unbekannt

Adoptionen

lchs lSts nach pstsönlichen ttrtmalen so{le neh
tand dsr abgebendsn Eltern

Davon zu Beginn der Adoptioßpflege ban. dc§ -verfahrens

InsgEsant

D€utschland

Kindschaf tsvsrhältnis
Altsr von ... bis
unt€r ... Jahren

Geschlscht

Eheliche Kinder ..
unt€r1-3-6-9-:t2-"

männllchlslbl ich

Nichtsheliche KirEer ....
unt€r I

3 Adoptiert€ *t*r "T"#li!:l

19

6
7
2
2II
7

t2

LU
2

52
ll5
l6
l0
3
4

67
65

151

2
58
52
18
t2
4
5

74
T'

147

I
56
g2
18
11

4
5

72
75

511

4I
t2
l0I
t2
17
37

55

4
l8llI

7
6

n
32

1ost

Ißß
19
15
18

40
69

58

B
20I
13
b
4

24
34

51

2
6

14
6I

l,g

16
!t5

244

I
t4
29
IE
1F
1E
6t

t23tzt

2t

t2
,
4I
2

l3
8

265

1
2ß
23
47
50
119
63

1!Etn

lfft
I

24
20
31n
20
l9
78
55

122

2I
l5
22
29
44

58
64

tL2
6

33
207
463
524
421
458

068
0rll

222

I
94
lE
3l
20
t3
11

118
104

8511

10
107
22q
441
ß2
330
290

952
902

4ts0

4
20a
53
92

104
179

ß4
2ß

2

I

222

4
100

1t8
32
16
10
L2

115
106

40

77
t0
ö
4
1
2

l9
2t

242

4Ltl
58
!ß
20
1l
14

I:E
127

206

3s
1[t
30l{
6
6

105
101

56

1
l9II
6
5I

30
28

7ß
10

175
95t6

I lsl
g7

t28
364
385

ß
77
67
83
50
33
18

te.
1!E

767

1
160tn
167
1!E
103
77

374
!t93

250

I
32
39
{1
33
27
69

L22
728

3 400

2r
332
39{

I
3
6I

t2
l5

9812

679
7t7
585

6l
1 210

672

16S
1 705

3 719

802.

665
516

2 652
2 574

51
1 0111

617
518
347
255

657
4tyt
313

7 119

a2I 542
1 196
1 34S
1 151

8SB
8S'4

3 551
3 558

51
13

1 085
902

6I
72
15
18

3
6I

t2
l5
l8
ich
ich

I
3
6I

72
15

1
3
6I

t2
15

1- 33- 66- I9-1212-1515-18

2 334

14

I 017

10
192
162
208
159
130
11ß

4SE
521

0eutsche

2W
5lI 014

617
518
347
25s
179

I 1ß4I llst7

2 r98

222 179

1 8155I 863
tß4I 497

nEnnlichr*iblich

Zusaingn

unter I

unter I ....

Zusamen

unter I
127
ß2
{194
54{
4e{
IH'

1 185
1 1118

4

I
?

I
2
2

2305

n6nnlrcibl

r6nnlich
Heibllch

:t5
716
tß2
407ßa
200
t20

I tl7I 081

Nlchtdeutschs

783

l6
298
155rll
89
55
59

367
1lt6

889

31
429
298
267
259
2ß
378

*ß
s}g0

bI
t2

1-3-5-9-12-1515-18
männl ich
Heiblich

-15-
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Deutschland

Europa

Adoptionen

{ Adoptierte Kinder und .xrg€ndliche 1SB nach St4tsangetiJrigk€it, .Geschlecht,Altersgruppen soxiä nach den VEn ardtschaftsverhältnis zu den- ;lijoptiveltern; Angeno.TntenE aus ds,n Ausland

staat-sangehörigke it
Zum areck der Adoption

lns Inland geholt

Davon ( Sp. I ) venAardtschafts-
verhältnis zu Arbptiveltern

nicht
ver}landt

Spaniön
sonstige Länder
union .........

Deutschland... .... 5

der Europäischen

230I
22

7
5
2

l5
5 290

652
5

72

I
1

6
679

2

20
42
16
611
75

108I
56ß
70

156

144

10

1t
2

31
54

ß

11
7

116
5
2

l6
7
1
6

18tls
80

5
3

34
1
1

F
27

7
3t
35
55

216

116

578
3

10
4
5I

10
611

1

27
38
23
54
70

109I
45
22
60

060

105

14
2

l8I
1l€,
84

42

l0
1l
ll5
5
5

L7
5

3
23

t24
83

2
3gt
1
2

3
23

4
44
39
75

293

r81

5
2 714

13
27
17
78
75

132I
2l
25
54

15t

39

I
I
4

35
41

6

72
2

14
3

5
b

ä
16
51

o

;
3

1

.9
30

36
15
80

Ll4
26

3 433

80

o
347

2

23
42
l6
36
63
62

1
52
21
67

730

r60

20

15
2

28
56

37

6
15
76

7
7

27
5
1
5

25
175

151

4I
117

1
1

,
72

5
30
51
:t6

26L

zta

212 898
2
4

I
2

907

164
4
7

3i
8

187

3

2 18

I
190

987
2
7
3
1
1

5
005

3

11
77
b
4
7

23

2A
1I

335

51

1

r1

4
3

1

221

-
2

229

3
1I
1

17
31

23690
2

l0
5

?

15
bo
2
3
2

Italien '.östErreich
Portugal .

Polen ...
RunäniEn
Russische
Scil{siz .

Europäische Union zusamPn . ..
dsr. zuir a{eck der Adoption

ins Inland geholt ........
Bosnien-derzegonina ..
sogenanntes R€stJugpslaHien 1) ...
Kroatien

22 2

2

Fö6eration

3

47
80
39

118
145
277

2
101
47

130
276

250

24
2

29
3

80
138

67

2t
18
9l
10

7
33
72

1I
41

243

163

7
6

t25
2
3

I
56
11
75
75

140
509

297

13

111
28
t0
27
13
77

37
7

36
370

57

II
74

1
7

24

15

6I
30
5
?II
2

10
80

70

1
65

I
t
4
6
tr

43
20

1116

724

7 624

270

4
10
10
8

39I
19

8
24

038

66

3

5
1

10
19

11

2
5

27I
10

i
3ll

50

48

1

36

1

7
2

l6
q

11
78

a2

1 196

187

13
77

7
41
41
75

1
19
t7
31

268

66

t4
1
6
1

27
1lg

27

I
4

24
I
7
6

2
s

64

34

3
5

15
1
1

6
23
I

26I
33

L23

60

16
25
72
118
52

116
1

26
l5
39

540

61

9
4

36
116

14

4

10

:
7
5

2
11äo

l1

:
I
1

?
2i

2
2A
19
76

t62
47

5

Türkei .
Ukrain€
sonstige europäisch8 Länder .,...Europa zus. .

dar. zun a,€ck der Adoption
ins Inland geholt ........

36 23

24

Afrika
Äthiopien
Kanerun
l,larokko
Tunesi€n

zus
ion

ins Inland gsholt .......

An€rika

amerikanische Länder ...
zUS. .

llexico ..
Paraguay.
P€ru ....
sonstige

A,nerika
dar. zun Zi€ck der adoption

ins Inland geholt ....

3I
1

1

:
7

3

3

5

;
3

14
5II

24
74

53

Asien

Afgh6nistan
Annenien ..
Irdien . ...
Israel ....
Kaiüodscha
Korea. Republik...
Eäi isirn
Philipplnen ........ lsri Lahka .....
Thailand .. ....
ViEtnan ... ....
sonstlge asiatische

As ien
dar. :

zus
zun a{eck der Adoption
ins Inland geholt .....

Übrige
dar der Adoptionzun

i.ns Inland gsholt

Insgesamt ,,
dar. zum

ins
Zlieck der Adoption
Inland geholt

76 4 613

7 119

7?7

3 551

:t55

3 s58

412

2 507

187

I 792

133

4ß
131

3 238

555

Davon (Sp. 1) in Alter von ... bis
unt€r ... Jahrgn

12 lverrrardt
und älterl

Stlefvatsr/
Stiefmrtter

Hännlich Heibl ich
unter

3
3-6 5-12Insgesait

1) SerbiEn und lbnt,enegro.
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VBreinigte
Eolivien .
Bras il i€n
chile ,...
GuEtEmala
KoltJr|bien

Staaten

I



Deutschland Adoptlonsn

Adootierts Kirder und losndlicm 19§E nach Art der Untertrlngutlg
luoäiiänsorteoö bar. des--verfahrerE und Alt.t§gnJppen 9or{ie nach

' stand' der-abosbenden Eltsm und VoHaridtschaftsverhältnis zu I--- - lOoptiüeltsrtr; Angenoimne nlt srastzter Eimllligung

vor Beginn
Fdliilien-

dsn

13
43
lNl
77
3
3
1

149

1ßt

116
1

10
37
2
1

1

%

1

2
b
7
6

:
55

10
l5
l5
13

1

9!t

6
22
19
43
5
2

2

4ß

50

77
a7
90

115
15
6
5
2

Ares-
noillen3nlt sr--
§etztor

Ein-
nilllgung

der5

Familienstand der aboebenden Eltem/
des sorgeberechtigteä Elterntsils I )

Art der Unterbringung 2)

Ledige Eltern/Elternteile
Art dEr Untertringurq der Kindgr und

Stiefeltern-

Groß€ltsrn ....
lg

Klankenhaus ...
unbekannt .... .

VerhEiratet zusarnenlebends Eltem/Eltern-
teile ........

2 StSl 1 06 617 865 434 119 1 3ll 1 551 ztt

1

3

Art dEr UntErbrlngung

sonst

Krankenhaus
unbekannt

verheiratet getrenntlebende Eltern/Eltern-
teile .....;.
Art der Unterbringung der Kinder und
Juoendlichenläibliche Eltern ....
l€iblicher Elternteil

der Kinder und

iI mit Stiefeltern-
Itsrntei I

nit StiEfeltern-

zSt
47
8
3I

:

I 973

1 315 7A255 8862 1834 1l3A2 147394 190s30 530s3
1 017 202

98 36

586 11111 21333?1107 2758 12105 10522

ß2 tzl

43
28240 13818164ß45 1155 65

2 334 141

918
,qsl

3
2

-
11ß

l111

!
I

I965
92
23
18

113
47
76

525

258
77
l5

8
138
t22

3

162

15

91
4I
6

24
,r_

58

626
61n

7
7A
69

3

377

19

284
3
3I

37
,?

58

l0
L2
2
3

15,:

1 o:ts

353
35

bI
27,i

276

28

197
2
6

2l
lEt

:
25

72
1
1
2
5

:
903

8Eß
31llIt:

154

g7
l6

b
2

1ß
27
L7

79

5

*=

19
L2

I
:B

1

1
5

?
l3
l5
I

z3t

t72I
2
3

32I
!

564

6

314
30
10
6lll

64
23

5l
165

15
14

378
3€r0
529

s,

86€

1Nt

540
10

1
105
57

to2
2

237

3

26
3ltI

2
61
{t5
6:

305

37
2A

5
3

110
47r

277

2
l0
10I
1F

170
l8
l3

238

52

656
247

34
27

700
709
789
24

teil oder PartnEr
al leinerziehender
Großeltern .......
sonstige vsrrandte ..
Pflegefanilie .......
Hein
Krankgnhaus
unbekannt

GeschiedenE abgsbende Elt8rn/Elternteile
Art der Untsrbringung der Kinder und

Juoendl ichen
tEiblicns Elt€rn ..
leibllcher Elternteil mit Stiefeltern-tsil oder Partner
al lEinErzlshender EltErnteil

KrankEnhEus
unbEk8nnt .

Sonstige ..
Art der Unterbringung der Kinder und

Krankenhaus
unbakannt

Insgesait .....,..
art der unterbringung der Kinder und
J§endlichen
töiblicrre Eltern ..
leiblicher Elternteil mit Stiefeltern-
teil odgr Partner

alleinerziehender Elternteil
GroßElt€rn ....

HE
Krankenhaus ...
unbekannt .... .

sl25
35
5
4

{15

"r_

169

57
16
t2
16
13
49

b

19

902
127
46
39

187
178

I

4
t4

4
2

19,:

ß2

179
18

3
4

30,:

707

13
5I
4

10
63

3

196

15

51t5
tL2
32
24

221
241

6

I

23I
3
1

23
7

76

95

1

GroßEltern .......
sonstioe Vendsndte
Pflegefamilie ....
Hein ,..

c

173
t8
15

149
!ls)
29
51
51

3I
2
3

t2
51
l8

5

624

39

120
L72
27
r7

234
277
794
l0

76
L7
b

28
l6
l0

2 507

1

I 792 3 ff13 3

102

7119 I

4 043
437
135
1118
777
717
794
26

310
103

11
5
2

?

ß
475
85
30
68
75
27

I

1

1) Zu Beginn der Adoptionspflege bzN. des -verfahrens. - 2) Vor Eeginn dsr Adoptionspflsge ban. des -verfahrens

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 1998
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Davon (So.l) Velratrdtschafts-
vsttäIthis zu Adoptivelt3mbisoavon ln Alter von ..

untsr ... Jahren

ver{ardt
sttefvater/ I
str€fmrttcrl

nicht
venrrridt6-12 t2

und älter
Insgesaü

3-8untgr ,l

1
1

i





Länderergebnisse



Adop

6 Moptisrts Kindsr urd &gsr'6lichs l9S neh persönlichsn l'ht*nalsn, Art d3r

Lfd.
Nr.

Gsg€nstand dsr
l{ächHslsung

D€utschlatrd Badsn-
llürttsmbsr!

IBa!ßrn 
I

-l

Anzahl lPmzent I

Bsrlin

Anzah1 lProzentAnzahl lerozent Anzahl I

7 119 100.0 1 l81l 100.0 s54 100.0 156 100.0I Insoesüt
Altsr von ... bis unter ... Jahr€n

untgrt-3-6-9-t2-15-

1
3
bq

t2
l5
l8

1III

l.
2t.
16.
18.
16.
12.
12.

1.

56.
6.
1.
2.

10.
10.
11.
0.

82
54;2ls
318
151
8S8
894

5sl
55.8

toz
0,fi1
4?t7
1!E
11§
717
717
794ß

q

1.
47.
zJ.
11.
3.
7.
5.

1.
17.
14.
21.
18.
t2.
14.

ß
3

34I

5t.2
6.5
2.7
1.1
9.5

11.4
15.8l.s

(§t
5I
2I

20
1l

0

303
311
l0
t5
58tzt
7tI

0.

44,
?.
2.
1.

12.
111.
16.
0.

3

647ß4
77
53

1153
s52
619
2t

65
5
2
2
6
6II

60.9
5.2
1.6
3.0
4.2

L2.A
7.0
0.2

2

79
3
2
2
4
2
1
0

73.5
4.9
1.6
3.5
6.9
4,9
2.1
0.2

4t.9
50. I

100.0

L?
163
11t0
209
175
116
r3{

470ß4

L2

624
119
27ls
G4
65
a2
t2

479

12

!Bl
18llt
14
l9
11

7
3

4ß

2ß
3l
13
5

1E
54
75I

49.3
50.7

100.0

3
74
:6
18
5tlI

79
77

2

311
7I

38
14
59I

51

2

I

7
l0
?

ios

ß
6
1

31
4

36I

2
7I
s
3
6
6

4

8
1I
1II
2
4

l.
t7.
18.
20.
16.
t2.
13.

l6
203
2L62ß
1Sts
747
164

sst
5S1

t4
721
62
19
!t5
97

151
&l

2

s69

1{

418nI
20
:ls
2A
12I

615

II
7
st
3
2
0

5

5
8I
!t
0
3
5
,5

I

I
10

11
t2
l3
t4
15
16
L7
18
19

20

2t
22

ß
24
25
zß
27
2A
29

3o

3t
32

!!3
3{
:l5
!§
37
!B
!E

iGnnllch
lleiblich

Elt€rYrtsil ....
tsrn ....

Kranksnhcus
unb€kannt ......

unbekrnnt .....

Nichtemllchs Klnder ..

3
3

50.1
1ß.9

1.2

50.6
119. {

1.3

2t.8
11.5
0.6

24.4
9.0

37.8
0.6

100.0

3. §t

15.7
2._O

13.7
19.66:r

100.0

.5

.8

.3

Art der Untsrbrlmung vor Bsglnn der
Adoptlonspfleoe kx. des -vsrfahrens
leiblich€ Eltsm ....leiblichsr Eltsmtsil mlt stisfslterntsll

3 400

99

2 :196
153
58
s5

E4
165
175

5

3 719

2.9
70.5
{.5
t.?
2.4
7.5
4.9
5.1
0.1

100.0

2.5

100.0

100.0 100.0

vor Bsginn der
das -v3rfahrcns

mit Stiefsltsrnteil
Partmr

Kranksnhaus
unhkannt ......

24.4
5.7
1:o

0

-20-
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vor Beginn der
des -varfahrsns

EIt€mtsll

Elt3mteil
I



tionsn
untsüringung vor B€glnn der Adoptloßpfls$ E. dss -vertahrsrE und Lätrdsm

BrandsnhJrg BreilEn

Anzahl lProzent Anzahl ler.ozent

Harüurg tl€s8sn ibcklsnbutgF
VorpoTnEm

Arzahl lProzent Arzahl lProzent Arzahl lerozent

Nledsrsachsan

l*'Anzlhl lProzent

I

2
3
,l
5
B
7
8

I
10

11

t2
13
1{
15
16
77
18
19

20

2L

2;2ß
2q
2A
2ß
27ß
29

30

31

L
:l3
3e
!F
!ß
37
.B
:B

Ero 100.0tL,t 100.01ß 100.0 129 100.0 520 100.0

58.3
41.7

158 100.0

40.5
59.5

0.8
24.0
19.4
18.1
LE.2
L2.4
§t.,{

7.1
1.1
2,
OI

13.l
7J

4.

71.
a
1.
2.
D.
7.
3.

0.
17.
13.
15.
17,
19.
L7.

51.ß.

!I9
11
2
2

72
20
1l

2
4

4
7
0
3

0.6
5r.9
2.5
0.5
1.9

27.A
4.4

10. I

loo. o

1.3

56.0
2.7
1.3
1.38.0
2.7
6:7

100.0

4,2

54.2
12.8

4.2
16.7
2,7
b.J

100.0

t2,s
62.5
L2.5

6.3

-
6.3

100.0

100.0

4t.1

67.8
8.1
0.7
4.4
3.7
5.6
5.5

100.0

ut.8
9.2
3.2
0.11

10.8
1{.4
16.11
0.8

100.0

75.5

:
5.7
5.7

L?:2

100.0

34.8
2.2
1.1

4
151
LZz
11,0
toz

7A
5S

307v3

13

3118
47
72
15
50
87f

3r2

13

?)?
L2
3
8

20
z2
!2

318

rß
!E
s
7

110
66r

ß.7
51.3

2.L
65.2

100.0

1.4
!8.1
t2.o
L2.O
L2.O
16.2
13.1t

50.0
50.0

50
1
0
0

10I
27

2
47
L7
t7
77
Z3
l9

7L
7t

7l
2It

15
l3
P

53

1t0

:
3
3

8S

31
2II

t2
10

v

1,2
2r,9
1{1.6
19.8
1{.0
111.6
13.8

II
tß,
51.

2.
56.
8.
1.
2.
7.o

10.
0.

6
1111
75l€
73
76
72

250
270

11

xß
{5
10
13
37
51
55
2

270

ll
1&tu

2
t2
10
15

§

250

ttzß
8
1

27
:E
{1
2

1
a2
L7
20
22ß
22

66
&t

77
4t
5I

2L
l1

1

57

f
4
4
4

72

34
4II
5

17
sI

srlg
10.11

7
6
4
7

16.
14.
10.
16.

15
5I
7
5
8

za
20

2

ß
5

2I
1

16

2

10
2

1

-

32

16
4

I
8I

1.3
25.3tt.7
13.3
L2,0
16.5
13.9

ß
2

2
2t

6
13

2
40
2A
2t
1Sn
22

64
94

I
ü2

4I
3u
7

16

75

I
42
2II

2t
2

&t

40
2

2ß
5

11

2I

5I
4
5I
E

59.7
3.1
0.8
3.9
7.O

r5.3
8.5
0.8

100.0 100.0

E:{

7.O
7.0
7.O
3.S

100.0

47.2
5.6
1.11
1.11
6.9ß.6

12.s
1.{

1.1
13.5
7L.2
:ß.0

50.0
L2,5

3.1
25.0
3.1
6.3

Statistischss Bundesart, Fachssrls 13, R 6.1.3' 1S8
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Adop

6 Adoptisrts Kindsr und &gendliche 19S n6ch persönlichsn i&t*nolsn, Art d3r

Lfd
Nr.

G€genstand der
l,lschHsisung

| *.rn"r*I Hestfslen
I ___
I rn "nr lPmzent

Rtsinlan+-
PfeIz

Anzahl lRrozent

Saarland

Anzahl I

Sacl§arl

Anzahl lProzent

Insgssamt

Alt€r von ... bls untsr ... Jahr€n
untar1-3-6-9-:t2-.15-:

I l.lännlich10 tLiblich

Art dsr Untettrimum vor B€ginn d3r
Adoptioßpfleoe @r. dss -verfahrensloiblich. Eltom .lslblich.r Eltrrnteil nit Stisfsltstntsil

od3r Plrtnar
all6ln.Pl.mnder Eltotnt€il

I Tt? 100.0 381 100.0

18.0

9t 100.0 lEEt 100.0

I
3
bI

t2
15
18

0
20
20
t7
l9
11
10

50
{9

3.
3.

13.
2t.
15.
0.

3
77
78
66
75
{[t
:E

191
190

8

zto
17I
10
:ts
52
:15I

142

8

0
5

0.3

l.
20.
19.6
16.6

17
iE4
319
3r[9
2S5
m42ß

925
852

29

s8!r
1116
:t9
:tst

186
t72
179

4

§2

ß
577
1[
16ß
&t
4t
v

915

3

406
SB
23
10

103
131
t37

4

4.4

74.7
2.7
1.6
1.6
7.7
11.9
2.7

3
20
18
t?
t7

7I

37
54

3

4:tII
5

20I
1

118

3

34
3

I
4

1t€!

1:E
5
3
3

13I

1SB

74
72
ö
7ß

43
30

1

1
27
t0
l6
17
16
10

5,41

{t6

57

0.

4s
37
60
65
59
:xr

1S6
167

3.3
22.0
19.8
18.7
18.7
7,7
9.9

40.7
59.3

9.9
1.1

II

u.0
6.9

2t:5

2ß
5
5
2

40ß
T

153

t2
6.3

70,

I
3
2
5I
3
7

o
0

11
t2
13
1{
15
18
!7
1E
19

20

2l
2.
73
24
2S6
27a
29

30

3t
?2

!B
3{
:E
!E
3?
!B
!F

11.5
12.9

52.r
47.9

1.6

55.3
4.2
2.2
2.2

10.5
9.7

10.1
0.2

100.0

3.0
56.9
5.6
1.93.{
9.6
4.8
4.9

100.0

2.t
55.1
{.5
2.4
2.6

to.2
13.6
9.2
0.3

100.0

3.3
47.3

5.5
22.O
9.9
1.1

100.0

3
4{
6

EroB.It3m
3o'rgtigs VotrrürdtgPflsgelül1i9
Hsin .......

Art dsr Unt8rbrlngung vor Beginn dsr
Adoptioßptlegs E{. da6 -vertahrsnslslblichs Eltorn ....Isiblicmr Eltrrntsll mlt Stl.feltsrntoll

l(ranksnha.Js
unbskannt .

od3r Partner ......
all.inerzlehendsr El6roftltem

f.r!nkonhr§
unbakannt .

!llaln.u i.hinder Eltemtsil

Haiir-......
Kmnkenhaus
unbokannt ..

100.0

100.0

73.2
1.3
3.3
0.7
5.§t
4.6

11. I

100.0

6.3 22.7 5

2.7 I8.3 7
4.2 17

100.0 270

44.4
10.7

3t.2
6.0

I

4
16
7I

20.9
r4:o

9.3
37.2
16.3
2.3

1t5I
0

14In

s
I

3l
18
6l

2.5
1.1

r4.3
15.0
0.4

0
5I
BI
5

-22-
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2
3
4
5
6
7
8

Art d3r Untarürlngum vor Bsginn dar
Arbptlonsptlsoa E{. de3 -verfahrensl.lbllcho Eltam....Ioibllch.r Eltsmt3il ilit Stlsfeltstyrtsll

odsr Plrtmr



tionsn
untsttringung vor Bsginn dsr Adoptlonspllsgs El{. dss -vsrfahrstB utd Lärdern

ISchlssHig- |tlolstein I

-t

Anzahl I prozent 
I

tlachrichtlich
Sactrssn-
Anhalt

Anzahl I emzent

Thtlriirg3n
Fr{lhsr€s BundesgebiBt

Anzaht I Prozent Anzahl I Prozent

tlsus Länder und Bsrlltt-Bt Ltd.ilr.Anzah1 | erozent

1

2
3
4
5
6
7I
I

l0

1l
L2
13
14t
15
16
17
18
l9

20

27

2i2
ZJ
24
2Eß
27ßB

30

31

u
:ts
3{
!E
!E
37
:F
!I9

1 0!t7 100.0

15 1.11311 30.01!F 13.07&, 13.7us 1{.4160 15.1tLß tz.t

507 1§.S530 51. I

6 0.6
5!E 51.630 2.511 1.17 0.7160 15.{66 6.42i2r 21.3I 0.1

{iB 100.0

6 1.4
ß 6.87 1.6I 1.82 0.5511 t2.319 t.351t L2:3

5Sg 100.0

"; 
4t.2z3 3.83 0.55 0.810G 17.747 7,8167 27.9I 0.2

1.1
20.2
L7,4
19.8
16.6t2.t
12.6

1.5

57,7
8.7
2.0
2.3
9,2

10.7
9.4
0.{

50
50

67
231
061
204
072
738
769

0ltll
0!B

!E
s08
407
124
141
557
651
573A

3

188 100.0 63 100.0 1{5 100.0 5 082 100.0

2 %2 100.0

3.1

1
1
1I

4
5
4
1I
5
2

1.A.
12.
13.
17.
14.
15.

2
37
l8
19ß
2t
22

74
77

3

86
t0II
18

2
24

67

3

1t8

7
1

7A

:BIII
l1

1

18

2.t
5§1.3
6.9
0.7
o.7

t2.4
1.1t

r6:6

100.0

11.5

71.6
3:o

10.4
1.5
9.0

100.0

ß,7
10.3
1.3
1.3

l4t. I
1.3

ß._l

:rl,o
15.6
23.7
18.6
11.9
72.3

0.8

6{.8
6,7
2.0
1.2
8.3
7.6
8.3
0.4

100.0

1.6
7§J.7
5.5
1.6
1.6
4.7
2.3
2.3
0.8

100.0

1ß.6
8.0
2,4
0.8

12.0
t2.a
t4:.4

ä
4;2
60
4'l
!t0
31

tzz
131

2

l61t
t7
5
3

2t
l9
27I

7n

1.1
:8.8
14.4
11.7rt.2l{.4
8.5

41.5
58.5

I
37
3I

19I
27

0

100

1

8
7
6

I
0I
5

6

4
4
5

2
73
27
22
2L
27
16

7A
110

2

7t
7
3

:E
l7
51

1

7A

2

110
1
2

t2
5

16

110

31
6I

24
t2
:E

1

0
0

51.0
{s.0

3
3

3 120 100.0

ß.2
51.8

100.0

toz
7
2
2
6
3
3I

t25

62
l0

3I
15
16
18

71,2
11.9
t.7
3.1
6.8
4.{.
0.

sl
108
1{6
50
lxt

200
1{5tzt

5

0.1

4e.9
8.lt
2.4
1.5

11.4
16.2
14.5
0.6

3

400
m

74
{8

:I57
505
ß2
20

1

2

2

0

2.6

51.3
1.3
2

15
6

20

n.2
5.5
o:s

27.4
10,9
31.8
0.s

I
1
2
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Adop

7 AdoptiErtE Kinder und Jugerdlichs 1str98 nach Staatsamehörioksit,
Adoptionsvsnnittlung

Lfd
Nr.

Gsgenstand der
NachHeisung

Deutschland Baden-
tlürttEnberg

Bay€rn Bsrlin

Anzahl lerozent Anzahl I Prozent Anzahl lemzent Anzahl lProzent

1 Dsutsche Kindsr und JugEndliche

NichtdEutsche Kindsr und JugendlichE
dar. nach Staatsangshörigkeit

5 230

1 88S

8
5

80
118
145
101
24
9l

125
55
75

4ß
3 1133
3 238

7 119

6 159
299

73.5

26.5

0.4
0.3
4.2
6.2
7.7
5.3
1.3
4.8
b.b
3.0
{t.0

100.0

6.3ß.2
115.5

86.5
4.9

115.8
49. {

2.2

11 ,3

7.3
61.3
3t ,4

317

1
1I

17
41
17

4
1t
14
7

74

sE4

7t
6tz
2?l
770

1t5
477ß4

3{

150

ß7

114

2 434

27

3.5

4.4

100.0

80.7
5.8

67.2
it3.0

3.6

15.7

25

4

-,

156

t7
t2

127

1rß
t3

7
L23

15.0

16.0
,r_o

4.0
:

100.0

10.9
7.7

81. 1l

91.7
9.1

686 57.S

q2.7

0.4
0.4
5.6
4.6

10.4
4.2
0.4
7.8
5.4
3.5
3.2

1 184 100.0

131 84.0637 66.8

2

3
4
5
b
7
8I

10
11
t2
l3

111

l5
lb
77

18
t9
20
2t
22

ß

33.

0.
0.
2.
5.

5.4
1.3
4.4
2.2

12.9

1.32

7.q
64.2ß.4

86
7ß
372

9:t5
50

542
31ß

44

205

820
040

156

804

1lst8

2
2

2A
23
s2
27
2

!t9
27
18
16

2

3
3
5
4

Rsstjugoslar{ien 1 ).

Ithioplen
BrtsiI ien
Indien ..
PhiI ippinen
Thailand .,

Kinder und .fugsndlichs insgesait
durch

tgrn

Stief€ltern
Angenonm€nE durch deutsche Adoptiv€Itern

Vet {andts
2
3

79.0
5,3

58.0
!8.7

3.?

17.3

4.9
86.0

1l 7.L

134

2A

198

7

Nichtvel1{sndte
Angsnonnsne durch nichtdeutschs
Adoptiv€ltErn

Angsnonnsns durch dButschs/nichtdeutsche
Adoptiveltern

Adoptionsvennittlung

an Jahrsssrdein Adoptionspflsge
urd Jugendlichs .

untsrgebrachte Kinder24

%

26

27

4 443

L L23

15 Sr30

74

41lst

777

7 722

xx x

x

x

zur Adoptlon
.hrgendliche

vorgsmsrkts Kinder und

vorgsrnsrkts Adopt lonsbo{erber

x

x

x

x

x

x

xxxx 15

1) Ssrtien und tbntenegro
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vorodrerktE Adoptionsb€n€rber auf Je
eiaes/Einsn zur Adoption vorgsnprkten
Kirdes/Jugendlichen . .



tlonsn
veHardtschrf tsvsrhältni8 zu dsn Adoptlveltom und Ländam,
nach Lärdstn

Brandsnhrrg Brsr3n Haihrrg HessBn ilscklsnbu4-
VorpilBm

Anzahl lProzent

Ntdei:selEen

A'Erhl Prozsnt

L?d.
tü.

Anzahl I Anzahl lerozent Aru.hl lerozent Aru$l lProzent

l{4 91. I 29 60.4 85 65.9 !§2 67.7 1:§ 97.S 1t89 77,6 I

l4

I

I

:,

158

3
82
73

11S5
2

7!
72

1

8.9

t.t
!8.7

7.1,:t

100.0

1.9
51.9tß.2

91.8
1.4

49.0
1§1.7

lxl.6

sla
5.3

10.56,5

sla
10.5

100.0

3{.1

sle
11. 4t

0.6
2.4
9.5
2.4
3.0
1.8
3.0
2.4

1{1

3

3
11

L2
2
5
5
3I

630

42tr§
ä:2
560

31842ß

3(E

ss

2 2tL9

a

19

-II
2

:t
1
2

IE

3
26
19

!B
2t
LI

2

I

ut

3
5
1

1

2

2.3
9.1
2.3
2.3

22.

2.
2.
7.1

8.1
1.
3.1
3.
2.
6.

5.5
50.7
{it.8

ö

64

{.9
1t8.5

7
69
66

1ll1
7

68
E

1

6.3
57.7

54.7$.8

I
73
47

l1l
6

61
ut

3

15

188

1
4

16
4
5
3
5
4
5

t2

520

:I3
300
LA7

{19
19

2:29
L71

L4

87

lEt

64

LüN

24

3 2,t3&. 4

1

1I
5
4
5
5
1
4

2

3
4
5
6
7I
s

10
11
t2
13

1{

15
16
17

18
19
20
2t

22

a

tn 100.0

3.0
7.14.5

7.0
56.6
!ß.,11

86.05.{
55.0
:p.6

2.3

11.6

100.0 L42 100.0

!8.0
80.6

11.5

{6.5
s.3
5.0tß.2

s.8

2.7

15.7

0.7

100.0

5.7
s3.3
,1l0.0

88.9

1.0

10.2

7fJ.2

t2

4,2

16.7

tlllt

5.3
54.2
!F.6

ssls
44.7

60

67

x x

x

x

x

90

!ß
xß

o

x

x

x

x

x

x
x

x

I

82

165

2l

x

x

x

x

19

42

x 24

2E

ß

n

110

307

x

x

x
x
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A(lop

7 Adoptisrt€ Kirder uId Jgsndlichs llxß nach Stoatsang€hörigkslt,
Arlopt ionsvsrilitt I ung

lbrdrtBin-
t{€stfalsn

Rhsinland-
Pfslz

Saarlard Sachssn
Lfd
Nr,

Gsgsnstand dsr
Nachl{€lsurig Anzahl lProzent Anzahl lProzent Anzahl lProzent Anzahl lProzent

1 D€utschs Kind€r und üJgsndlich€

Ääij,,s;iäiil'ii

Nichtdeutschs Kirdsr und $gsndlich€
der. nach Staatsang€hörigk€it

Grischsnland
Portugal ..
Ftr:I":::::
Runänlsn ..
Tiirksi ..
Ithioplsn
Eresilien
Philippimn
TheilerE ..

Klnder und .lugsndliche lrEgssürt
AmsnoortEm durch

Verrrandte
Stiefeltem
Nichtvorr{sndts

1 :55 76.3 265 69.6

7 116 30.4
0.5

511 59.3 346 S.3

37 40.72

3
4
5
b
7
8I

10
l1
t2
l3

1{

15
15
L7

t8
19
20
2t
22

23

23.422

2

73
28
2t
30
1l
77
59
t4I

113
4ß3
237

565
80

:EI
124

32

180

5.5
6.6
5.0

::
5 4.35 5.2t2 10.3

2:6
I 7.8s 7.84 3.45 4.3

![l 100.0

6
6I
5
7
7
6

4
ll
3

III
8

:

I
2

91

4
«t
44

79
1

:t5
1I3

100.0

4.4
47.3
,48. {

13.2

13.5

2.7
5.4
5.4

17

2
1

1

-

3Gt

4.7

rrla
BO

':'
7.t
2.4
4.0

14.0

I 777 100.0

10.1

1 !t58

:82
4 2,f,4

t2

6
54
!B
89

4
53
41

ß2ß
14a

341
16

18:ttul

l0

30

3.3
2.1

b.
24.
6S.

88.
5.

z,3.
7t.

1.8

2ß

86.8 lts4 97.5

6

tlE

1la

2

7

100.0

t.7
57.6
40.8

{1.8

0.6

1.9

durch deutsche Adoptiveltsrn

Nlchtvsilandte
Angsnoin€ne durch nichtdeutsche
Adoptivsltern

AmanoilEne durlh doutsche/nichtdsutschg
Adoptivalt€m

Adoptlonsvsnnittlung
an Jahresendein Adoptlorspflqe untstlsbrachte Kinder

und .LEeidlichs .... ....
zur Adootlon
.tnendltcne

vorlor§t*ts Klrider und

\oroomrttr Adoptionsbü,{.rber

1.3 6 1.71t4.3 200 55.5
54.4

2.6

7.9 t2

24

A

ß
27

324

53

ß2

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

23§'

76

I 134

15

88

ß
ß4

10

votlsnerkto Adoptionsbsßrber aul Je
sinas/ainsn zur Adoption votgsmrktsn
Klndss/&gindllchsn . . . . . . x sx xx

l) Scrblen und ibnt3negro
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ttomn
V€n!.dBch.ttsv.rhältnls zu &n Adopttvsltem utd Ländern'
nrch L&dcrn

N.chrlchtllc'h

l*'
SehEoft-
Anh!lt

Anzahl I erozrnt

SchI6r{tg-lblstein I?{lrtrt3n
Ftth3r.a BurdBgßbist

Artrcll I eruent Arzahl I Prozent Anzahl I Prozent

l,l3ue Lärdar urd B3rlt]t-lltffi

L78 9{.7 202 79.8 liB S.2

1{.3

100.0

6,2
5S.3

4 äß 70.0

!t0.0

0.11

974t

GI

-
3
4
7II
1
2

1

&l

100.0

3.2
5r8
{86

1 001 $.5
3.2

{8.5{3.{

0.5

3.0

807

4!2
I 756

gt.9

6.1

:
{.t
6.3

11. 1
1.6
1.8
1.6
3.2
1.G

7II
6.
3.{.

826

I
5

T'
114
1!B
100a
9o

Lß
56
74

I

l0

:
I

1

I

1A

3
6!t

t22
l8{

3
60

L21

5.3 20.2

2.O

+
EO
2.0
3.9
2.0
3.9
9.8

100.0

8.7
81.3
?,.0
92.5
4.7

62,4
!t2.9

4.8

1.5

r.O
i.{ro
t.7

3.11

3{
s
6

E'
:ß

7

='

:

1{5

Is
50

1t0I
8l
50

5

1.6

5l

I

]
3
1
2
1
2
5

ß3

17
1558l
234
1l

1116
TI

{

15

1 2

3
4
6
6
7IIl0

1t
t2
1g

1{

15
16
17

18
19
20
2t

22

a

0.3
4,2
6,2

10.0
10.0

7.4
5.5
t.3
{.9

rolo
10.0

100.0

1.6
:rl.5
6{.9
97.9

1.6
9,.8
65.8

6 €2 100.0 1 fft7

{15
2 915
2 76,2

5 15867
2 lrE
2 5s6

6.8
47.9
t,5.2

8{.8

2.5

t2.7

50.0s.9

5.2 L{5.3 {85{9.6 t§'4

0.5

1.6 5.9

5

31

151

7r3

118

tß

s74

x

x

x

x

x

x

x

t27

18

407

ZT

E{

119

:FEI

x

x

x

x

x

x

x
x

3eE

8S1

1{ 178

t6

24

z8

ß

27

x

xxx7xI 8
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Statistischos Landcsamt

R.chtrgrundl!g., Hilt3m!.kmalo: Sichc lnform8tionsbhtt. das
EGstandt.il dcs Erhcbungsvotdrucks i3t.
Ecim Ausfüll.n binr dir ErlSutatungon beachtsnl
EittG tlil.n Sia un3 mit. ln wGn wir unr bci Rückfragen wondcn
dürfcn (tr.iwilligc Angabcl:

llaaa f alalcn (Vcdahl/ßctnu66at,

Statistik der Jugendhilte - Teil I

5 Adoptionen
5.t Adoptierte Kinder und Jugendliche lg9-
Name und Anschritl der auskunftOcbenden Stellc:

Kann-Nummcr:

Wird vom Statistischon Landesamt ausgerülltl
Gafrondalraia Lld. tlt. Ssr I -10

Träger der Adoptionsvermiülu ngsstello

- Träger der öflentlichen Jugendhilfe

örtlicher Tröger

- Zutrcflcndcr bittr lnktrutcn odcr turl0llcn -
Sst Familicnstand dcr abgebendcn Eltcrn/dca

corgeberechtigton Eltcrntoilr zu Ecglnn der
AdoptionspllcAc bzw. dcs.verfahrcnr
- ledig

- verheiratet, zusammenlebend .. .

- yerhcirat€t, getrenntlebend .....
- geschieden

- verwitwet

- Eltern sind tot

- unbekannt

Art dsr Unterbringung unmittelbar vor Beginn
der Adoptionspllcge bzw. des 'verfahrens

- leibliche Eltern

- leiblicher Elternteil mit Stietelternteil oder
Partner

- alleineziehender Elternteil ....
- Großeltern

- sonstige VervYandte

- Pflegefamilie .. ..

- Heim

- Krankenhaus (nach der Geburtl

- unbekannt

Wurdc die Einwilllgung crseut?

- ia .. .'.:...
- nein

Angaben über die AdoPtivfamilie
Stastsangehörigkeit der Adoptiveltern

- deutsch

- nicht-deutsch

- deutsch/nicht.deutsch (bei Eltern mit ver'
schiedenerStaatsangehörigkeitl .

Vciwsndt3chattsverhältnis mit dem Kind

- verwandt

- stiefvatcr/stiefmutter

- nicht verwandt

Sst

23

26

27

überörtlicher TrEger .

- Träger der freien Jugendhilfe

Angaben zur Person des Adoptivkindes

Goschlccht

- männlich

- weiblich ..

Geburtsiahr

Staatsangehöragkcit

- deutsch

- nicht-deutsch. und zwar

Ki ndschaftsvcrhältnlr

- ehclich

- nicht-ehelich .... .

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

Wurdc des Adoptlvkind zum Zwcck dcr
Adoptlon ins lnlend geholt?

- ja.
- nan

tl

12

1r9r I l3-16

17

li|la iicit
astrülla^

tt 18-20

2t

22

24

25

I I

2
2

3
3 4

5

6

7

I
t

2

2

3

4

5

6

I IE
8

9

1

2

IEI
IE

I

2

3

I

IE 2

2 3

Sr.rialirch.. lund.t.6l UtO-lY3
-2t-
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Statlsticchcs l,,andcoamt

R.cht3grund16gc, Hilfrmcrkmalc: Siehe lnlormarionsbhtt. dr3
8G3t!ndtlil des Erhcbungsvordrucks itt.
Bcim Auslüllen bitto dic E,läutorungon b.acht!n!
EinG tcilrn Sic uns mit. !n wen wi, uns bei Fückfragen wandon
dürfcn (tr.iwilligc Angrbcl:

,l.mr f d.tc. lVod.hl/turtuD6rl

Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5 Adoptionen
5.2 Ec!«zahlen zur Adoptionsvermittlung 199-
Namc und Anschrift dcr auskunftgcbondcn Stall.:

Wird vom Statistischen Landesamt Eusgefülltl
Sst I -10Lld. t{r,lraia Gacaanda

- Bittc zutrctl.nda Zitlr, rnk?.uzcn -
Trä ger der Adoptionsvermittlu ngsstelle

- Träger der öffentlichen Jugendhilfe

örtlicher Träger .

überörtlicher Träger .

- Träger der freien Jugendhilfe

S3t

tE
m t1

lm Berichtsjahr

- ausgesprochene Adoptionen

- aufgehobene Adoptionen .....

- 8iti. ttlg.n Sic j.wcllr dic Anrhl oln -

tttl t2-
t7-
22-"

tttt 21

- abgebrocheneAdoptionspflegen .. lrtt

Am Jahresende

- vorgemerkte Adoptionsbewerber 27 -3

- zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche

männlich

weiblich

ttlt 32

ttll 37 -4r

- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Jugendliche

.männlich

1

weiblich 7-5t

-29 -
S3.tirtirh.t lunal.r.öt C/tO - TV§



Signier-
Nr. Staatsangehörigkcit Slaät

Stausti sches Bundesantt

l:l

l:3
t:4
l:5
l:6
lxll:r
129
134
l6s
135
t36
lt7ttt
t30
139
l4ll{:
143
145
l4a
t.r5
147
l4E
149
r5l
l5!
153
t5{
160
156
157
l5E
155
l3l
l6l
l6r
t6l
165
166
167
169ril
195
199

2t7
274
723

223
aro
227
25t
291
231
230
2,24
216
217
23t
26t
259
262
242
243
24
245
226
247
24
249
256
251
252
239
231
2v
267
232
255
263
257
?,6t
269
27t
272
21'
273
261
276
281
282

Statistik der Jugendhilfe - Teil I
5:Adoptionen 199.

Schlüssel der Staatsangehörigkeiten

Afrika

Stand: Scptcmbcr 19ü

St LUE
St.Vincmt ud drc Grcoadmcn
Swmc
Uruguy
Vcncacla
Vscmqtr Staatcn
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Statistisches Bundesamt Stand: November 1996

lnformationsblatt
als Bestandteil der Erhebungsvordrucke der Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5: Adoptionen 199.

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über die adoptierten Kinder und Jugendlichen und die
ergänzenden Eckzahlen für den Bereich der Adopti-
onsvermittlung wird jährlich eine Totalerhebung durch-
geführt. Mit der Befragung sollen umfassende und zu-
verlässige statistische Daten über die Zahl der erfolg-
ten Adoptionen, über die adoptierten Kinder und Ju-
gendlichen sowie über die Situation der abgebenden
und der annehmenden Familien bereitgestellt werden.
Die Ergebnisse dienen der Venraltung für Planungs-
aruecke und zur Fortentwicklung der GeseEgebung auf
diesem und venrandten Gebieten und stellen wichtige
lnformationen für alle am Adoptionswesen beteiligten
Stellen, insbesondere die Adoptionsvermittlungsstellen,
dar.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Mäz 1996 (BGBI. I S. 477), das zuletzt durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 23. Juli 1996 (BGBI. I S.
1088) geändert worden ist, in Verbindung mit dem Ge-
setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetr - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.
I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 17. Januar 1996 (BGB|. I S. 34).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 3 SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs.
2 Nr. 1, 2 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit
§ 15 BStatG. Hiernach sind die örtlichen und rJberörtli-
chen Träger der Jugendhilfe sowie die Träger der
freien Jugendhilfe auskunftspflichtig. Gemaß
§ 15Abs.6 BStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftser-
teilung keine aufschiebende Wirkung.

Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger
der öffentlichen Jugendhilfe den Statistischen Amtern
der Länder auf Anforderung die erforderlichen An-
schriften der übrigen Auskunftspflichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG grundsäElich geheimgehalten. Nur in aus-
drücklich geseElich geregelten Ausnahmefällen dürfen
Einzelangaben übermittelt werden.

Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach
§ 103 Abs. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4
BStatG an oberste Bundes- und Landesbehörden in
Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen
zulässig, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen
Fall ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als
auf Regierungsbezirksebene, im Fall der Stadtstaaten
auf Bezirksebene, gegliedert sind.

Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach
§103 Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung statis-
tischer Aufgaben zuständigen Stellen der Gemeinden
und Gemeindeverbände für ihren Zuständigkeits-
bereich Einzelangaben aus der Erhebung mit Aus-
nahme der Hilfsmerkmale übermittelt werden, soweit
die Voraussetzungen nach § 16 Abs. 5 BStatG gege-
ben sind.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die
Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelan-
gaben dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so
anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnis-
mäßig großen Autwand an Zeit, Kosten und Arbeits-
kraft den Befragten oder Betroffenen wieder zugeord-
net werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Perso-
nen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, lau-
fende Nummern/Ordnungsnummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle für
jedes zu meldende adoptierte Kind frei vergeben wird,
sowie Name und Telefonnummer der für eventuelle
Rückfragen zur Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durch-
führung der Erhebung dienen. Sie werden nach Ab-
schluß der Prüfung der Angaben vom Erhebungsvor-
druck abgetrennt, gesondert aufbewahrt und späte-
stens nach Abschluß der nächsten Erhebung vernich-
tet.
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Die venrendete "laufende Numme/' ist eine frei verge'
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Kinder und Jugendlichen
dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

Die Erhebung erstreckt sich auf alle Kinder und Ju-
gendliche, diä im Berichtsjahr adoptiert wurden, sowie
äuf ergänzende Eckzahlen für den Bereich der Adop-
tionsvermittlun g. und antrar

Erläuterungen zu dem Erhebungsvordruck

5.t: Adoptierte Kinder und Jugendliche 199.

Angaben zur Person des Adoptivkindes

Staatsangehörigkeit (Sst 17 - 20)

Maßgebend ist hier der Zeitpunkt des Beginns des Ad-
optionsverfahrens.

Es ist nur eine Angabe zulässig: bei Adoptivkindern,
die außer der deutschen noch eine weitere Staatsan-
gehörigkeit besiEen, ist nur die deutsche Staatsange-
iorigfäit anzugeben. Bei Kindern mit ausländischer
Staätsangehörigkeit ist diese im Wortlaut einzutragen;
die Versöhlussäung erfolgt im Statistischen Landes-
amt.

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

Famllienstand der abgebenden Eltern/des sorge-
berechtigten Etterntells zu Beginn der Adoptions-
pflege bzw. des -verfahrene (Sst 23)

Hier ist die Familienstandsbeziehung der leiblichen El-
tern zueinander anzugeben.

Beisplel: Die Mutter eines nichtehelichen Kindes hat
geheiratet und dieses Kind wird vom Stiefuater adop-
tiert. Als Familienstand ist in diesem'Fall "ledig" anzu-
kreuzen.

Beispiel: Eine geschiedene Frau läßt ihr eheliches
Kind durch Dritte adoptieren. Der inzwischen wieder
verheiratete Vater willigt in die Adoption ein. ln diesem
Fall ist als Familienstand "geschieden" einzutragen'

Maßgebend für die jeweilige Angabe ist der Zeitpunkt
des Beginns der AdoPtionsPflege.

Fand keine Adoptionspflege statt, z.B' bei Adoptionen
durch Stiefeltern oder Venrandte, ist der Familienstand
zum Zeitpunkt des Antrags auf Adoption einzutragen.

Art der Unterbringung unmittelbar vor Beginn der
Adoptionspflege bzw. des -verfahrens (Sst 24)

Bei Adoptionen ohne vorangegangene Adoptionspflege
ist die Unterbringungsart zum Zeitpunkt des Antrags
auf Adoption anzugeben.

"Krankenhaus (nach der Geburt)" ist nur anzukreuzen'
wenn sich die Adoptionspflege barv. das -verfahren un-
mittelbar an den durch die Geburt bedingten Aufenthalt
in einem Krankenhaus oder in einem Mutter-Kind-Heim
anschließt. "Heim" ist nur dann anzugeben, wenn der
Aufenthalt länger als drei Monate dauerte.

- ausgesprochene, aufgehobeneAdoptionen'

- abgebrocheneAdoPtionsPflegen,

- vorgemerkte AdoptionsbcnYerber,

- zut Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche,

- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Ju-
gendliche.

Es sollen auch die im Aueland nach dortigem Recht
vollzogenen Adoptionen ausländischer Kinder und Ju-
gendlüher durch deutsche Annehmende erfaßt wer-
ien, soweit das bis zur lnpflegenahme zuständige Ju-
gendamt davon erfährt.

Meldung zur Statistik
Sobatd der Beschluß des Gerichts vorliegt, ist für jedes
adoptierte Kind ein Erhebungsvordruck 5.1 'Adoptierte
Kinder und Jugendliche" von der Adoptionsvermitt-
lungsstelle, die jarveils die Vermittlung durchgefÜhrt
hat; auszuftlllen und dem Statistischen l-andesamt
spätestens bis zum l. Februar des dem Berichtsiahr
folgenden Jahres zuzusenden.

Falls bei unterschiedlichem WohnsiE der abgebenden
und annehmenden Personen zwei Vermittlungsstellen
tätig gatorden sind, soll die für den annehmenden Teil
zuständige Stelle die Adoption melden.

Falls keine Adoptionsvermittlungsstelle tätig geurorden
ist, soll diejenige Stelle melden, die eine gutachtliche
Außerung gemäß § 56 d des Gesetzes über die Ange-
legenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FGG) ab-
gegeben hat.

Werden Geschwister, ftir die ein gemeinsamer Antrag
auf Annahme als Kind gestellt wurde, adoptiert, so ist
für jede Person ein gesonderter Erhebungsvordruck
auszuftillen.

Nach Abschluß des Berichtsjahres sind Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung in den Erhebungsvordruck 5.2
"Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung" einzutragen und
spätestens bis zum 1. Februar des dem Berichtsjahr
folgenden Jahres an das Statistische Landesamt
weitezuleiten.
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Wurde die Elnwilligung ersetzt? (Sst 25)

Falls die Einwilligung zur Adoption durch das Vor-
mundschaftsgericht gemäß § 1748 BGB ersetzt wurde,
ist'Ja" anzukreuzen.

Angaben über die Adoptivfamilie
Maßgebend ist jarreils der Zeitpunkt, in dem die Adop-
tion rechtskräftig wird.

Staatsangehörigkeit der Adoptiveltern (Sst 26)

BesiEen Adoptiveltern außer der deutschen noch eine
weitere Staatsangehörigkeit, so ist nur die deutsche
Staatsangehörigkeit einzutragen. Die Vorgabe
"deutsch/nicht-deutsch" ist nur für den Fall vorgesehen,
daß eln Elternteil ausschließlich eine fremde Staat-
sangehörigkeit besiEt banv. staatenlos ist.

Verwandtschaftsverhältnis mit dem Kind (Sst 27)

Als "venruandt'gelten Venrvandte und Verschwägerte in
gerader Linie oder in der Seitenlinie bis zum dritten
Grad (2.8. der nichteheliche Vater, Geschwister der
leiblichen Eltern oder deren Ehegatten oder die Großel-
tern).

Erläuterungerl zu dem Erhebungsvordruck
5.2: Eckzahlen zur Adoptionsvermattlung 199.

lm Berichtsjahr

aufgehobene Adoptionen (Sst 17 - 21)
Adoptionen können wegen fehlender Erklärungen
gemäß § 1760 BGB oder von Amts wegen gemäß
§ 1763 BGB aufgehoben werden.

abgebrochene Adoptionspflegen (Sst 22 - 26)
Hiezu gehören alle während der Probezeit vor der
Annahme gemäß § 1744 BGB abgebrochenen
Pflegeverhältnisse.

Am Jahresende

vorgemerkte Adoptionsbewerber (Sst 27 -311

Adoptionsbewerber ist, wer nach eingehender
Prufung durch die Adoptionsvermittlungsstelle für
geeignet befunden wurde. Um Doppelzählungen zu
vermeiden, sind nur diejenigen Adoptionsbewerber
zu erfassen, deren Wohnsitz im Zuständig-
keitsbereich der jeweiligen Adoptionsvermittlungs-
stelle liegt.

a

a

a

Hierunter sind nicht zu zählen:

- Stiefvater/Stiefmutter oder nahe Venrvandte, die
lediglich die rechtliche Konsequenz aus einer
bestehenden familiären Bindung ziehen

sowie

- Familien, bei denen sich bereits das Kind in
Adoptionspfl ege befindet.

zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugend-
liche (Sst 32 - 411

Zu den zur Adoption vorgemerkten Kindern und
Jugendlichen gehören solche, bei denen der/die
Sorgeberechtigte(n) bereit isVsind, das Kind zur
Adoption freizugeben.

Kinder und Jugendliche, die sich bereits in Adop
tionspflege befinden, sind hier nicht nachzuweisen.
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833
776

2 744 I 364

80 1192
41 18St
39 303

60 89927 ß5
13 920
13 545

I 599
4 407
4 192

598
291
?07

:
443
2t7
226

588
877
777

322

5811
373
311

L 277

5 928
5 611

1 1Nl5
742

n 436

753

2 792

678 998 73 061
3{4 992 il6 875
334 006 :G 186

77A I 074408 578370 1K)6

2 770
1 353
7 477

2 316

159
81
78

684
:159
3ß
921

7?4
u52
672

13
7
6

7 r21
1 195

20 855l0 697
10 168

575
642

1 509

{sl 911
25 t77
24 734

2 290 1 497

9r 829ß 707ß t22
79 Lzt
40 487
38 634

7
4
3

1

1
2
6

rit
342
510

259
747
524

ras
366
427

Äz
505
836

äo
111
447

272
680
532

rg
37

720

343
157
186

is
2t
42

II

Ät
133
247

37L
702
669

ror
226
904

240
544
5S

27 4t6 5 838 5tqffi 297A 2
13 15r 2 860 2

.) Die gesetrlichen Arntspflegschafien sind seit dem 1.7.1998 entfallen und in Beistandschaften umgewandelt worden
- BeistandschaflsgeseE vom 4.12.1997 (BGBI. I S. 2E46).

1) Bevölkerungsstard: 31. 12. l9sl8.

1 5
2
2
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Pf legeerlaubnis, Vatsrschaftsfsstst3llungen, Sorgsr€cht

mrndschaft soüris Beistandschaft fÜr Elternteils nach Ländern

*3[]31- I *r*"-- l*.*"rn-l*"rnr"*-l srarrandvor: I sachsen |],{sstfelsn I Pfrlz IFilrnml lll
| ,*n""n I **"n- l*nr""^r*'
I I Anhalt 

lrbrstsin

I I Nehrichtlich I

| 19311661-------- | Lfd.| - I Früher€s I t\lew Ländor lNr.
I I Eundesgsbiet lund Berlin-tbt I

I
2
3

4

5I
7

I

I
10
1t
t2
13

1,0

l5
l6
17

l8
19
20

27
a2ß
24ßß
2t
zß
23

30

31&
33

34
!E
!E
37

38
39
40

sant

2SF
168
131

:
x

to ?02
5 522
5 180

I
21 557
10 7s
t0 872

17

2 516

27ß

2II

6 379
3 2!B
3 118

ß
153

7 787

240
160
@0

816
1t06
410

l8
88

76

119
589
s30

lxt2
1198
434

:
x

eoz
uiz
160

:
x

1199
277
222

5
2
2

4
2
2

:
x

11102n
181

I

t 244
610
634

24

42

I 185

13 520t2 709

:
x

5!ßn0
2f,8

11

1 018
51{
532

22

I
1!ffi

:
x

156
&,
73

I

2t5
113
to2
ll
5

siE

:
x

913
tß7
4tß

L2

I 572
810
7Gi2

20

2tß

2n7

:
x

T7A
!ts0
8{ß

l1

:
x

1 591
781
810

l0

3 {0rI 571I 730

22

7!ß

3 0(N1

75 4ll5
38 583
37 62

344
176
168

:
x

334
r59
175

I
707
:E{
3,t!t

20

5

755

768
864
904

876

3II

551
3 021
294r)

4L2
705
706

18

3i2

77

:84

8 66!t

20 tlr
39 678
20 153
19 515

10 711se2
5 289

622
316
306

2t7 653
110 706
106 947

a4 t744l 097
4L 071

rtit 620
a2 ß3
2L L87

2 s!ts
2 304

1 030
500
530

L 7rO

12 19!t t0 !ß3
6 t91t s 270
5 g§Xt 5 063

r1 8iE I L47
6 061 ,0 66057A7 4ß7

3

6 7:E
3 505

26 229

3 230

4 841

€0 823
20 7L2

169 015
86 0!E
82 916

3
1
1

schs

:
2ß
134
rLz
m
168
118

347

:
383
2t4
169

2t5
596
619

{03

3I
1

2II
6
3
3

6

I 2Sl
4 794

:
2Sl
1lm
159

815
406tog

678

117
s89
5A

3Iß
it
29
82

aE7
230
157

:ts
r29

534
279&s

ß2
5S
6!B

:
36
644
681

0§t6
§t2
60n

?28

4
IB
83

t5
7
8

:::
&t5 lln {96427 75 276408 63 ?20

r {16 187 I 374730 100 679586 87 6SE

2 043 lNlS I 6{l

37 §7 11 ,rß0 lo 327
l9 187 6 822 5 ß7
18 780 5 658 5 050

:
306
139
167

705
363
342

735

768
864
904

4 1t99

r9 255I 514I 71ll

13
1
1

2

25 8t2
13 290
t2 s52

720
4m
222

's 307
2 410
2 6t7
7ß7

168 1SE
85 6s0
82 5ß

84 t22
4:t 062
111 060

22 AA9

594 875
301 Sr0ß2 9ß

5
2
2

tß2

6
3
3

73 tlz
36 815
!E 2§'7

3
1
1

b
ä
3

deutsche

53
TE

1l{0

52
!,5
L7

I
409
4t2
:tsE

27 §4t4 230
13 134

1
2
5

l8ß
:E

713
372
3111

ß
155
244

855
525
!!31

4ß
65rl
202

422
{119
?73

1

ä
305
321

!l:l3
768
586

28
2

20

22
1
1

3
1I 2
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Pflegschaften, Vorflundschaft€n, Bsistan6chaften,
2 Vollständiger oder teilHeiser Entzug dss Sorgerechts,

Lfd
Nr.

Gegenstand der
Nachxsisung l'"i:::'- |^tiliit l'"'"* l'*"" l"***l'""'"" l'"'o'"n l'*"*llb€rsl

1

2

Im Berichtsjahr

Anzeigsn zum volls tändigEn oder
elterl ichEn Sorge

tEil-
neisgn
nännl

der
3 ,{siblich ......

4 Gerichtliche lrlaßnahrnen zun
teilrclsen
Sorge fur

vol l-
Entzug
Kiftler

I 474
816
828

I 1111
770
701

988
50r$7

63r
332
zst9

2 to3
1 0:t6
1 057

924lr€
{88
37

t 742

8
4
4

136 029

129 1ß3
120 864I 519

6 546

q52
2tt
24t

377
186
191

3r9
762
157

111
57
54

617
295
322

537ß3n4

a5
206
219

191
92
99

3S3
197
lSE

:t80
187
193

710
!t52
358

259
135
124

273
120*t

378
169
209

40
22
18

756

5*tn4
315
t5?

519
8rB
778

776:m
378

6

837

888
983
905

m
t32
126

8

6
3
3

5
3
2

1

423
737
685

588
301
287

3

432

8EE
433
402

440
228
2t2

5

390

322
t,{5
t77

5 SSI

5 927

185
102
83

:85
181
184

4t:t0
212
218

3S[
191
200

166
77
sts

I 801

I 194
7 557

t72
92
80

r03
60
4:t

73
39
34

14
7
7

6115

532
552

80
13

169
91
78

ständlgen odcr '

der elterlichen
und Jugendllche5 männlich .....6 ,{€iblich

7

7 717
3 876
3 841

13 598
6 962
5 535

6 556
3 319

I 13Et

I 68rI 326
:§5
ß2

5 557
270
64

11 107
10 505

602
517

8I

1l
L2

10 dar. nur des Aufenthaltsb€-

5
3
3

2
1
1

295
136
r59

111
52
59

stiilungsrechts
rDannrrcn .....
n€iblich

Vaterschaf tsfeststel IungEn 1 )

13 Fälls lnsgesart ........... t7 624

l4
l5
16
L7

Vaterschaft f€stgestEllt
durch fr€ir{illlgB Ansrkennung ...
durch garichtllch€ Entscheidung .

vatErschaft nicht festgestellt ....

14 957

14 108
12 S'93I 115

81Nl

3

3
3

637
507

A,n Jahres€rd€

18

l9
20

2t
22n
24

ß

Kinder unc, .Irgendliche,
Pf legeerlaubnls erteil
nännllch

für die einet rurde ......
xelbllch
in vollpfleg€

rciblich
ln l5chenpflsgß ...
in Tagespfl€ge ....

159

3 237

105

5 937

86
73

10

t 622

1) Nur die von den Jugendämtem erfassten Fälle.
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Pf legeerlaubnis, vatgrschaftsfeststsllungen, Sotlerecht

vaterscheftsfeststellungen sor.le Pflegeerlaubnis nach Ländern 1998

*3[]:1- I *r"0".- l*."n.tn-l*ernrard-l s€arrard I **"n I ,**"n-
*Hä; lsacnsenlxestratenl 

nrau I I lAnhart

lllruacnrichtlichl
I Schlesnio-l ThUrinoen I 

- 

I Lfd.l-Höratäfi I --- -- | Fr{lhsr€s I nhuc tärder lttr;I I I Bundesgebi€t lunct Berlln-ßt I

122 55€ 2 075 31F 110 4!§l 269 ß4 173 6 775 I 51867 zzg 1 06l t74 64 222 l4l3 144 74 3 415 7u55 340 t 024 171 116 227 726 t20 9Sl 3 360 e€
I
2
3

15,9 ß4 r 8?4 330 127 414 ß2 27A lß 6 277 t ll40
81t :Bs 938 173 70 lSE 130 111§1 6s 3 184 6S2
70 :169 9it6 157 57 218 122 127 7A 3 0SB 7ß

4
5
5

368 18s 237777 S3 119191 92 118

111 4i2 12065 14 571ß 2A 6:l

tt 423 8 641 4 154

7! 347 8 34E 3 958tl 000 8 085 3 639

5 804 t2 347

5 686 ll 777
5 ll38 t0 7722ß I 065

570

607
797
810

608n4
314

652
329
323

3t7
163
154

r35
74
6l

59
29
30

272
1:t6
1:t6

104w
52

070

590
20s
381
rß0

122
55
a7

!t8
l8
20

t26
70
55

47
27
20

501

404
265
139
97

2!E
l0ß
5I
4

3t

88
42
4G

59n
:E

2

27

026
517
509

008
506
502

18

n
19
10

27
18I

2

15
7I
3I
2

72

442
204ta
2?8tß
11*l

14

150

5
2
2

2II

2ß
596
&t0

1ts 3{l
EU9
4m 862

87 054
80 002

102

6 182

{05
202
203

1511
591
563

305
150
155

7II

l0
11
t2

13

14t
15
16
17

211 158

22 355
20 166
2 1*l
1 803

0rl5
566
479

66,11
:t59
305

4

377

t23
091
032

281
553
628

16

8ß

5

4
4

1

1I

7 024 !l2 588

an3
6 476297 7 eszßL 5 634

475

347
76

280
2S6

319l$ I 567
912

LZ3
oTt
0{5

:85
697
668

3

755

118

751
380
37r

81
45
36

670

2II
1

5885 I55S0 I
5 191
2 422
2 589

18
19
20

2t
22
23

24

A
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Statist3sche3 Lsndosamt

RGchtsgrundlaga. Hiltsm.rkmalc: Siche lnrormttioosblatt, d.s
Ecst.ndteal d.3 Erhabungsvordrucb i3t.
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Statistik der Jugendhilfe - Teil I
6 Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-

schaften, Pllegeerlaubnis, Vaterschaftsfest-
stellungen, Sorgerecht 199-

Nlmc und Anschrilt der ruskunltgebendsn StGllo:

Wird vom Statistisch€n Landesamt ausgefülltl
X.d! G.6.inda Lrd. r{r. Sst I -9

Pflegschaften, Vormundschaften
Kinder und Jugendliche am Jahresende

- in geseElicher Amtspflegschaft ..........
daruntor: - susländische Kinder und Jugendliche ....

- Bittc tragcn Sl. jcw.ilr dic Anzahl .in -
Sst

sAE ro
männlich weiblich

lt-15 r 6-2C

2t

3l

-3C

- in geseElicher Amtsvormundschaft I I I I 36 -4C
46-5C

56-60
66-70
76-80

lo
I 6-20
26-30

daruntcr: - ausländische Kinder und Jugendliche ....
- in bestellter Amtsprlsgschaft ...........

und zwor: - ausländische Kinder und Jugendliche ....
- in Untorhaltsprlegschaften

5t -5
6r -6
71 -7I I

SAE

- in b€st€llter Amtsvormundschaft ........
darunten - ausländischs Kinder und Jugendliche

I I I I tt-t
21 -25

Beistandschaften für Elternteile

- Kinder und Jugendliche am Jahresende ..........
und zwar: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in Unterhaltsbeistsndschsften ......

männlich weiblich
I I I I 3r -35 I I I I 36-40

I -45
5r -55 56-60

Klnder und Jugendllche, filr dia eine Pflegeerlaubnis erteilt worden ist
Ptlcgekindcr am Jahrcscndo

SAE 10

männlich weiblich

- Vollpflegc I rl-t I 6-2C
26-3C
36-40

- Wochenpflego ........
- Tagespflege

Vatercchaftsfeststetlungen im Berichtsfahr

- Vaterschaft festgestollt
davon: - durch freiwillige Anerkennung ..

- durch gerichtliche Entscheidung

- Vsterschatt nicht feststellblr ......,.

I I I 4t -45

I I I 5l -55
56 -60I I I t

Vollständiger oder teilweiser Entug des Sorgerechts
Klndcr und Jugcndllche lm Berichtrtahr

- Anzeigen zum Entzug der olterlachen lorge ..
- gerichtliche Maßnahmcn zum Entzug dsr elterlichen Sorge .......
- übcrtogung des Personensorgorscht3 glnz oder teilweiso suf das Jugendamt

SA E] lo
weiblich

tl-15
21 -25

I I I I t6-2C

I I I

r -35 -4C
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männlich

4t -45

-«)-

I

I

I I

I I

I I I

I I I

I

I

Er.tirtarch6 lo.raroilt grll - lvs



Statistieches Bundeeamt Stand: November 1996

lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Jugendhilfe 'Teil I

6: Pftegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerecht I 99.

Art, Zweck und Umfang der Ertebung
Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung, die
einen Überblick 0ber die Größenordnung der Hilfen in
den Bereichen Pflegschaften, Vormundschaften, Bei-
standschaften, Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststel-
lungen und Sorgerecht der Jugendämter vermitteln
soll. Die Ergebnisse werden filr regionale und zeitliche
Vergleiche sowohl hinsichtlich der Zahl der betroffenen
Kinder und Jugendlichen als auch hinsichtlich der Ent-
wicklung der erfaßten Tatbestände benötigt. Femer
dienen die Angaben zur Beantwortung von alduellen
jugendpo!ilischen Fragestellungen: sie sind außerdem
von Bedeutung fOr die Fortentwicklung des Ju-
gendhilferechts.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Büches SozialgeseEbuch
(SGB Vttl) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Mäz 1996 (BGBI. I S. 477), das zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetres vom 23. Juli 1996 (BGBI. I S.
1088) geändert worden ist, in Verbindung mit dem Ge-
setz 0ber die Statistik fOr Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetr - BStatG) vomZ. Januar 1987 (BGBI.
I S. 46-2, 565), zuletzt geändert durch Artike! 2 des Ge-
setzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34).

Erhoben urcrden die Angaben zu § 99 Abs. 4 bis 7
sGB Vill.
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs.
2 Nr. 1 SGB Vlll in Verbindung mlt § 15 BStatG. Hier-
nach sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe au+
kunftspflichtig. Gemaß § 15 Abs; 6 BStatG haben
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auffor-
derung zur Auskunftserteilung keine aufischiebende
Wirkung.

Geheimhaltung
Die erhobenen Eiuelangaben werden nach § 16
BStatG geheimgehalten.

Hilfsmerkmale, Trcnnen und Löschen' lau-
fende Nummem/Ordnungsnummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle so-
wie Name und Telefonnummer der für eventuelle
R0ckfragen zur Verf0gung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchf0h-
rung der Erhebung dienen. Sie werden sofort nach
Abschluß der Prtlfung der Angaben vom Erhebungs-
vordruck abgetrennt, gesondert aufbewahrt und spä-
testens nach Abschluß der nächsten Erhebung ver-
nichtet

Die venrrrendete "laufende Numme/' ist eine frei verge-
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Erhebungsvordrucke dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
ln die Erhebung werden die Gesamtzahlen der Kinder
und Jugendlichen unter geseElicher und bestellter
Amtsvormundschaft und -pllegschaft, Beistandschaft
sowie die Zahl tter Pflegekinder am Jahresende einb+
zogen, fOr die eine Pflegeerlaubnis erteilt wurde. Femer
erfaßt die Statistik f0r das abgelaufene Jahr die Zahl
der Vaterschaftsfeststellungen und die Zahl der Kinder
und Jugendlichen, bei denen das Sorgerecht Oberpr0ft
wurde.

Meldung zur Statastik

Der Erhebungsvordruck 6 "Pflegschaften, Vormund-
schafren, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerechf ist nach Abschluß
des Berichtsjahres auszufüllen und spätestens bis zum
1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem
Statistischen Landesamt ztzusenden. Der Erhebungs-
vordruck ist als Sammelbeleg angelegt, in den aus den
Vemaltungsunterlagen die von der Statistik benÖtigten
lnformationen Obernommen werden. Dabei können auf
die gleiche Person u.U. mehrere der vorgegebenen
Antwortmoglichkeiten zutreffen.

-4t-



Pflegschaften und Vormundschaften am Jahres-
ende (SA I, Sst ll - 80, SA 2, Sst 11 - 30)

Bei "geseElicher Amtspflegschaff' sind nur die nicht-
ehelichen Kinder in Amtspflegschaft gemäß § 1709
BGB und § 55 SGB Vlll einzutragen, die unter der el-
terlichen Sorge der Mutter stehen.

Bei "geseElicher Amtsvormundschaff' sind nur die
nichtehelichen Kinder in Amtsvormundschaft gemäß
§ 1791 c BGB und § 55 SGB Vlll nachzuweisen, die
nicht unter elterlicher Sorge stehen.

Bei "bestellter Amtspflegschaff erstreckt sich die Er-
hebung auf Kinder, für die insbesondere bei Gefähr-
dung des Kindeswohls sowie nach Scheidung oder bei
Getrenntleben der Eltem die Personensorge garz oder
teihrveise oder auch die Vermögenssorge auf das Ju-
gendamt äbertragen wurde.

ln Fällen, in denen am Jahresende sowohl eine ge-
setzliche Amtspflegschaft/-vormundschaft als auch ei-
ne bestellte Amtspflegschaft/-vormundschaft vorliegt,
ist ausschließlich die bestellte Amtspflegschafi/-vor-
mundschaft zu melden.

Belstandschaften fllr Elternteile am Jahresende
(SA2,Sst31 -60)

Kinder und Jugendllche am Jahresende
(Sst 31 - 'O)
Hierunter sind alle betroffenen Kinder und Jugend-
liche anzugeben, fOr deren Elternteile das Vor-
mundschaftsgericht auf Antrag gemäß § 1685
BGB einen Beistand bestellt hat.

Kinder und Jugendliche, für die eine Pflegeer-
laubnis erteilt worden lst, am Jahresende
(SA 3, Sst 1l - 40)

Pllegekinder sind unter 18jährige Personen, die sich
dauernd oder nur ftlr einen Teil des Tages, jedoch re-
gelmäßig außerhalb des Eltemhauses in Familienpfle-
ge betinden und für die entweder eine Pflegeerlaubnis
gemäß § 44 SGB Vlll erteilt worden ist oder für deren
Betreuung eine vor dem lnkrafttreten des SGB Vlll
ausgesprochene Erlaubnis zur Betreuung weiterhin gilt.

Kinder und Jugendliche, die sich in Familienpflege b+.
finden und deren Pflegeperson hiezu keiner Erlaubnis
bedarf, sind nicht zu zählen. Hiezu gehören Kinder
und Jugendliche, die in Vollzeitpflege gemäß s 33 SGB
Vlll untergebracht sind.

Vollpflege ist ununterbrochene Pflege bei Tag und
Nacht.

Unter Wochenpflege wird regelmäßige, nicht nur gele-
gentliche Pflege über Tag und Nacht während eines
Teils der Woche verstanden.

Unter Tagespflege wird regelmäßige, nicht nur gele-
gentliche Pflege für einen Teil des Tages verstanden.

Vaterschaftsfeststel ! u ngen im Berichtsjah r
(S43, Sst4l -60)

Vaterschaft festgestellt (Sst 41 - 45)

Hierunter sind alle Vaterschaftsfeststellungen an-
zugeben, d.h. sowohl die freiwillig anerkannten als
auch die durch gerichtliche Entscheidungen festg+,
stellten. I

Vaterschaftsfeststellungen aufgrund gerichtlicher
Entscheidungen sind vom prozeßfrlhrenden Ju-
gendamt nachzuweisen. Das gilt insbesondere für
die Fälle, in denen ein Jugendamt für ein anderes
tätig wird.

a

a

a Vaterschaft nicht feststellbar (Sst 56 - 60)

Es sind jarrreils diejenigen Fälle anzugeben, bei
denen eine weitere Verfolgung aussichtslos er-
scheint. Hiezu gehören die Fälle, in denen der Va-
ter unbekannt ist oder von der Mutter nicht be-
nannt wird oder in denen der Vaterschaftsfeststel-
lung unübennindliche Schwierigkeiten entgegen-
stehen.

Vollständiger oder teilweiser Entzug des Sorge-
rechts im BerichtsJahr (SA 4, Sst 11 - 50)

Kinder und Jugendliche können u.U. bei den vorgege-
benen Antwortkategorien mehrmals gezählt werden.
Unabhängig vom Venrvaltungsverfahren sind jeweils
alle im Berichtsjahr erfolgten Anzeigen, gerichtliche
Maßnahmen und Übertragungen des Sorgerechts
gemäß §§ 1666, 1671 Abs. 5,1672 BGB zu melden.
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Vorläufige Sch utzmaßnahmen



Deutsch Iand

Geschlecht
Alter von ... bis untsr ... Jehren

Staatsangehörigkeit
Träger

Vorläuf igE Schutzmaßnahnen

Kinder und Jugendliche '1998 nach persönlichen lllerkmalen, Aufenthalt vor der Maßnahme und
Trägergruppen sowie Art der Maßnahme und Unteöringung während der Maßnahme

Davon (Sp. 1)
Unterbringung r{ährend dsr l.{aßnahm€

in einer
sonstigen
betr€uten
hbhnfonn

3
6
o

t2tll
l6

1,4ännlich
unter 3

16 583l€lbllch
unter 3

1{-1616-18

3

bI
t2

74

I
2
4
3

11
3

432
896
734
831
31ß
s!tr
808
677

083
7lNt

l1l 773
883
732
825
335

2 534
4 797
3 567

11 0:E
3 737

16 5011
781
6627tt
s68

2 603
6 069
4 720

4 133

41
190
609I 531I 762

3 274
857

6&E

32
198
974

2 961
2 731

5 736
1 160

11 029

?3
388I 583

4 *12
4 4S3

l0 640
883
732
744

I 301
358
1S2
155
155
14Nt
179
103

I 077
224

12 SFg
519
53{l
642I l1l5

2 304

7 ?09

5 320
6 2:E

506
498
429

3 135
150

7A
1 56{
1 544

552
l9
t2
24
1r,
86

201
177

ß2
110

608
20
1l
15
24
7L

244
223

540
68

170
llsl
23
39
a7

157
4rl5
400

!I92
178

317

2?0
237

29
t2ß

tzrll
6

8l
BO

571
59!l

5S'
13
6
6
8
5

1l
l0
47
t2

I 1rX5
1 925
3 266l6

18

5I
6I

12

Insg6üit
untsr 3

6
s,

6o
L2

t2 111

dcut§ch
nicht-dbutach

1 905

7 760
28f,0

I 608
78182
679
770I 629

3 098I 98!'

7 806
1 803

15 565
4 683

5 290

3 693
5 668

376
379
25,4

2 306
107
53

9r3I 207

14 982
5 266

100
38

1 678 t4 ß7330 41ß
196
157
133
205

I 425
254

2

13 605 13 541
2 977 2 363

24 577
6 700

a a74

6 233
7 601

59€
s98
483

3 3!17
156
82l 666I 72t

318
097

793
576
7t8
974

380
276

79
t2
l1l

7
6

l0
17
l3
65
1{

138
25
20
13
l4
15
28

'23
1t2
26

20 2ßI 664
1 394
1 {§3
1 915
3 554
6 364
3 894

s7s
688
!188
32228
355
559
379

501
s78

8,ß
643
129
59
88
2A

1,411
5

2L
t7

452
127

4UA
3 :t97

I 55{
3 415

rEg
5rE
8172*F5ß2

4 234

tt 642
2 655

27

2 613
6 075
4 7Sl

415
6*t
414
54§t
3t7
752
884
,910

68§l7ß

31III
2
5

10
8

24
6

111 - 1516-18
t2 1,0

d€utsch
nlcht{sutsch

Auf€nthrlt vor d€r itaßnatnE
bcl clen Eltorn .
bei slnsi Elternteil mlt Stief-sltsmteil oder Partner
bei alleimuiehsnd€n Elternteil .
bei oroßltern/VeD{andtenln ein€r Pfleg€faiilie
bei einer sonstlgen Petson ...,...

I

3t 277
1 664I 3S4
1 5!t5
2 303
5 137

10 856I 387

874

233
60r
568
5{1
472

:t57
r63

81
566
72t

278
059

8

6
7

III
4I
7

zl
6

2ü
st62
003
188
962
640
8806:[
196
070

3

2
I

I 012
2 0t7

584

s40
933
t92
162
2t6
05r
55
28

753
514

236
79!t

I

2

2

in einstr Hein/elner sonstigsn
b€trguten hlohnforrnin einer tbhrEemsinschaft ........ln gigener lbhnung

ohne fsste Unt€rkunft
an unbekannt$r ort ....

Träoer der öffsntlichen Ioencthilfe.
Trä§er der frelen Jugeftlhllfe ...... 22

sl

3

1
1

22

-
26
57
11

40
3

i
7
3

r8 895I 371

Inobhutnahi€

InsgEsant
zusalllr€n auf eigenen

HJnsch
I ^.n"n
I 

Cefänrdune

HEraus-
nalm€ bei einer

geeigneten
Person E

in einsr
inrichtung
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cteutsch .....
nicht-deutsch

I



s02ials
Dienste/

Jug€ndait

Polizei/
ordnurEs-
behörte

L€hrer/1n,
Erzie-
her/in

Arzi'/
ÄrztinInsgesant Kird/JJ-

gsndlichen
selBt

Eltem/Elt3rnteil

vorläufigo Schutana0nahEn

2 Kinder und Jugendliche 1998 nach persönlichen Morkmalen, A.t urld Anrcgendem der Maßnahme

MaßnahrB rurde angeregt durch

Deutschland

Art dsr l.taßnatrE/Gsschlecht

AltEr von ... bis unter ...
StaatsarEehörigkslt

Inobhutnah,ne

16-18
doutsch
nicht-deutsch

Zusüttpn
untsr 3

deutsch .....
nicht-deutsch

Herausnalmg

3-

Soßtlg3

479
:p
!E
!E
57
68

1iß
104

315
164

620
!t5
32
35
{0
!B

1S
7ü2

{sg
L27

osr
74
68
7t
97

165
its7
286

81426

lHt
«)
!G
37
58
88

1!B
105

318
165

*i
!E
32
!E
lm
§xt

l99
ta2
502tzt
106
75
68
73
98

167
3:Bß7
820M

!88
6{
(m
44
50
50
76
34

295
63

!§4
56
37
44
55
67ß
50

340
54

75.2
t20

77
88

115
117
151
84

6!F
117

t62
1ß
24
18
l7
t7
l{
24

13{ß
1§t0

4;2
l8
1l
l3
L7
53
:E

159
2L

§2
90
42N
!t0
34
67
60

303
1t9

268
6

25
:ß
!E
4t
54
55

2t4
54

301I6
29
3l
69
7l
87

213
88

56€t
l4
51
67
?0

110
135
122

u27
t42

!§11
64$
rtl
50
{l!,
76
34

29t
&!

!81
55
36
44
B{
67
7E
50

lrl7
5{

7tß
l19
76
85

1111
116
t5t
8{

6n
117

161
47
24
l8
17
17
11t
24

133
2A

r88
41
17
1l
13
t7
53
:t6

167
2t

31lSl
88
41n
30
311
87
50

300
43

64
6ß

:ß
!E
4t
82
54

ztl
53

29St
76ß

31
6St
70
67

?tL
8E

55:l
l3
51
67
69

110
t32tzt
4i22
1{11

664
188
206
2t4
442
04;2
684
878

047
807

622
16!l
157
177
251
687
377
810

770
852

276
:81
:t63
!p1
6Et!l7n
061I 688

5 817
2 1159

ß
4
6
2
2
3
2
6

l9
5

658
t90
207
214
442
0{Et
68{
878

051
607

6rl:l
165
162
179
253
889
379
816

785
858

301
!t55
36€
39!t
6SE
7A
06:t
694

836
rß€

4

I
1

,{ 133

{1
190
60§tI 531

L 762

3 276
857

6&E

32
1!B
97,0

2 !ß1
2 731

5 7:E
1 160

lt 029

73
!188I 583

4 t*)2
4 4l*t

I 0L2
2 0t7

!88llEt6
119
188
26L
IEEI
t87

2ß
!E

136
taB
110
101
113
2t4
!80
172

088
98

s5{2ß26
220
301
4ß
689
iEg
iElt
191

3 !60
:,90
276
318
:E3
447

??3
88at
732
825*ts
53{
797
667

0!E

L4

I
2
4
3

11

I
2
5

10I
24
6

flännlich
unter 33- 66- I9-t2L2-L414-t616-18

3

a72

302
:t54
2a,4
N2z§
477
975
672

7ß
56€

662
744
560
600
611
92.4
927

68
15
l0
bI
6

t4I
52
16

:x,7
:89
NL
320
359
{50$0
6A
516
881

333
!80
28S
286ßL
1180
!81
676

757
576

730
759
570
606
620
sl0
91ll
304

273
tß7

781
662
711s8

2 6Gt
6 059
4 720

13 51t12S
3t 277I 664I 3S{

952
824

2ß

I 2§E

5 22LI 44r

1

3I
3 737

16 504
unter3-
I

t?,
l4

3
6I

t2
t4
16

6I
72
1{
16
l8

1

1

2

I
2I

2

6
1

I
ä
1

5I

7I
2
1I
1I
6I

7I
1
3
1

1

!

I
1

?

3

9

:

I
3

1I

3
1

31

1

2

I

I
3I
5
2

536
303
t37
8s6a7
577
700

l!Eß
20
l3tll
15
2A
23

l12
re

432
896
7!€
*t1
3lrt
s$t
808
677

08:t
TlNl

58:t
7Sl
676
7L8
974
613

lll

1
2
4
3

u
3

16

2

3
6I

t2
14
l6

2

13

i
5
7

11
2

5I
6I

t2
l4
16

lll
l6
18

t2

43

2

3

!88
llE16
119
188ßt
:t!p
187

2ß
93

195
t27tt2l0t
113
2r7
!t53
172

097
98

563
276
237
220
301
474
6Et2
:t59

372
191

2

t!E

41
ts0
609
332
766

2AO
8s8

s01

32
198
975
9€5
734

7tL?
161

042_

73
!188
584
49?
500

I 023
2 019

I
4

4

Insg€sant
ttlännlich

unter3-

I
1

3

3
bI

L2
1{
16
18

6

,3
6I

12
1{
16
18

untsr

st
t2
lll
16

dsutsch
nicht-dsutsch

dEutsch .....
nicht-deutsch

Zusqmen
unter

t{€lblich

2

b

1

2

6078 247ß 2

13 606 5297? 1

31 415 llr 689

4

3-
9-t2-14-15-

3
DI

t2
111
l5

1 414r s{Nl
2 3ll
5 152

10 884I 410

2{l 689
6 726

3
6I

t2
lll
16 II

E

I
- 18 ..........

nicht-deutsch ..,
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Deutschlancl Vorläuf ige SchutzmaßnahrEn

3 Kinder und Jugendliche 1998 nach peßönlichen lvlerkmalen, AuGnthalt vo, der Maßnahme,
Trägergruppen, A.t der Meßnahme und ihrer Beendigung

Maßnarm€ €ndete mit
Alter von ... bls unter ... Jahr€n

6eschlecht

Staatsangehörigkeit
Trärer/Art cler l,laßnahne

f.tännl ich
unt€r 33- 66- 99-12t2-1414-1616-18

14 832
8§E
738
831I 311:l

2 539{ 808
3 67?

11 083
3 749

16 583
7St
676
778
9711

I5 180
18
b

t2
832ßß2

3!€
99r
189

3?l
434
412
442
870
0TllEt
sE3

300
071

085
:t83
371
3St8
51§'

853
11
10I
22l5l3$ß4

765
88

033
29
162l

r05
3911
878
590

I 756
277

:
13625!

,at

1 1§0
573

2 012

585
1l
1l
14
30

r02
222
rsE

!,!E
190

517
l0

§tll
l0
58

210
20§J

477
100

7 to2
2t
20ß
llo

160
4U
404

812
290

26
133
191
29
:15
35

2n
16
61l{

trt

&t5ß7

I 097
317
720

5

577I 1t51I 307

277

725
673

I

503
619I 1022ß3

2 747

5 ti:E
1 :El

115
54
Stst
{6
77

l1t0ao
:rl9
7ß
am

098
!F
34
IE
58

156
1106
!60
8622§

2 2t3
9:l
73
9l

135
2SE86
6SE

619
341
253n03€5ß
032
840

9u
708

4 :TE
3:t32§
223

3

ksiner
anschlieoen-
d.n Hilfe

2%2
!ß
17
37

135tß2
I zGtI 014

tß7I 205

5 59{
55
:B
69

19§t
765

2 424
2 or§t

3 855
1 7St

I

24
1

Helbl lch
untsr 3

I7

3

6:12
17
16
32
611

313
155
GE
OEE
534

2

3- 66- I9-t2t2-t4l4-16t6-r8
I :t58
2 458I 568

2 613
6 076
4 733

II
2t3 606 5 739

2 977 r 346

1 549
2 3t7
5 152

10 884I 1110

12 1156
81778
840

1 2192 435
3 8ll1
2 521

415
68S
1114

3l 2 0t7
974
1l8S'

deutsch

Aufenthrlt vor d.r ltaßnatllp
b€l clen Eltern ....
bei elnil Eltcmteil nlt stief-€lt3rnteil oder Partner .......
boi al leincrzi3hendon Elterntsil

Trätcr dsr öffentllchsn Jugendhi
Träior der flelen lJoerdhilfe ..

I 874 5 276

6 2!t:t 3 osE
7 601 4 054

534
598
rß3

3' 397
166

24 68S
6 726

10 o:Nt2 417
1 591

622

518

3!t7
ß7
78
73
65

2#
2t
l8

lstg
t62

924

0311
26,4
223
L72
170

457
50
24

317
382

7 St58
2 902
5 056

59

I
2
2

930

6El1
6S
Lß
40

212

785
7A
34

036
088

a2
1 666
L 727

3
2t

1

2

- II

lfe ... 22 3tA I 052I 097 3 4o1l
5 930 l 1F6 3 586
2 047 757 2 00!l

2 203Inobhutnalile

Herrusnahm

31
l1
20

579
051sn

15

p 424
11 355
8 073

2A

277
0292ß
138

602
1 410

2t
752I 1t61
l0

5
2
3

Rückkehr zu I
dem/cter Per-l
sonensorge- |
berschtigten 

I

Ru,ckkehr indie Pfl€ge-faiilic oder
das Hsin

Insgesant
UbarnahiE
durch ein

ander€s
Jugsndait

Einlsitung
etz ish€rischer
Hilfen sußer-

halb des
Elternhauses

sonstioerststiontrerHilfe
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deutsch .....
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dautsch .....
nicht-deut3ch

Insgasent
unter 33- 66- I9-12t2-t414-1616-18



InsgEsarnt
1 2 3 4 5 7-14

Vorläuf ige Schutznaßnah,nsn

4 Kinct€r und Jug€ndliche 19SB nach persönlichen l&rkmalen soNiE nach Art und Dausr der itaßnahne

Deutschland

Art der Maßnahme/Geschlecht

Alter von ... bis unter ... Jahren

Staatsangehörigkslt

Inobhutnahne

tlännlich .

!,lEibl ich
unter 3

6

Dauer der Maßnaflme in Taoen

l5
und nshr

2 850
2 2St

6 624
2 037

027
3rß
2tß
277
360
58!t
331
884

851
176

63,0
336xß
241
311
616
519
:87
Tr3
861

EI
642
1184
524
671
lSS

1§t
7
5
5
7
6

1l
8

{10I

050
34Nl2ß
279
364
585
:TE
88§l

869
181

660
31t0
241
250
3t4
420
525
370

796
865

710
68S'
1ß9
529
878
205
861
259

664
01t6

48S0
r39
119
132
198
279
5115
477

512
378

sl7
t22
127
1!E
116
35062
655

008!m
a7
AT2ß
2A
31l:l
529
{m
tgz
520
767

t7
2

.4
I
5
3

16I

897
1!I9
119
132
l!,9
27§J
5119
1ß0

519
378

s07
724
129
1:E
1{18
351
864
655

017
lNt0

304
2632ß
258
34?
630
413
135

5:t6
768

3r9
28
27
22
74
38

108
a2

m
86

llsl
20
23
24
27
811

181
130

406
8:t

808
1ß
50
1E
4l

722
28S'
212

639
16Sl

319
28
27
22
L4
:t8

108
a2

233
86

490
20
23
24
27
84

t82
130

407
83

809
48
50
116
41

722
290
212

6410
169

509
523l
311
4t5
81

138
L22

403
106

770
41
4t
24
56

t23
238
187

557
l1ß

219
€Et
7A
58t0l

204
376
309

970
2tLg

18I
5
3I
1

,;
8

s2t
59
40
35
1ß
81l!ß

t22

40stt2
715

42
1[l
26
56

7232§
LA7

571
145

237
101
83
61

702
204
377
309

980
257

1

1

612
35
27
37
52

113
181
lB7

ß2
r30

780
35
19
3l
34

l1l5
2S9
2t?
639
l111

I 392
70
1ß
68
86ffi

4ts0
38{

I r2r
271

l0
,_

1
2
4
1

I
2

617
36
27
37
53lt3l8{

167

486l3l
785

36
1S
31
34

r47
300
zLA

64il
742

402
72
,46
68
87

260
444
385

129
273

1

952
63
42
57
95

141
244
270

744
204

221
50
51
39
50

204
1156
!87
984
237

173
l13st$
r{5
3r§t
740
637

7A
{4F

883
732
425I 335

2 534q 7§J7

662
711
968

2 603
6 059q 720

t3 5111
2 963

3t 277

I:E
150
1S1
403
§lsl2I 617I 179

3 1151I 277

4 231
lL7
106
129
23q
725

1 710I 2t2
3 4Sl9

732

I 8$r

796
84
84
75

168
307
5S2
4m
360
4Kt6

042
60
57
8l

111
354
794
585

865
377

&B
t44
141
156
279
551!m
071

025
813

I 801

169
309
592ß7

1 368

t4 773 4 668 1

I

2
1

4

II

212

1

2I2

3 667

1l 036
3 737

16 504
78t

untsr 33- 66- I9-12t2-7414-1616-18

3
6
9

72
14
16

o
72

16
18

1I
3

I

2

42

1

3
unter3-

b-
Et-t2-14-

2s3
2s6
320
637I 715

3 327

r 6€4r 39{
1 5:E
2 303
5 137l0 856
8 387

24 577I 700

138ß
20
13
14
15
2A
23

772
2A

c
6

t2
14

1
1

31

II
3

11 083
3 71lS'

16 583

2 !81
6 950I 949

4 672
r37
151
ts3
403
992

1 617I 179

3 1155
7 2t7
42ß

119
110
t29
234
723| 772

1 219

3 510
738

256
261
322
637

1 715
3 329

955
64
42
57
s5

t42n4
277

747
208

227
51
52
39
50

270
1157
358

990
237

782
r15
94
96

1115
352
74t
639

737
4,45

l6

deutsch
nicht-d€utsch

Herausnahm€ I
z
I
3I
2

:

s

unter
a-
5-s-72-14-15-

14 832
8SE
738
831I 34:t

2 5!N'
4 808
3 6T?

15
1
2
3
1
3
3
2

13
2

19
3
5
?

2
7

l5
4

3
6

t2
14
16

deutsch
nicht-deutsch ......

4I
Insgesait

tlännlich .
unt€r 3 84

811
76

,«E

052
61
5S
83

111
!l55
797
586

673
379

853
1115
r43
159
280
664
389
073

038
815

t2 - 14 ..,

3- 56- I9-72
14-1616-18

2
1nicht-deutsch

4t,leibl ich
unter 33- 66- I9-1272-t4

793
676
718
974

2 613
6 076
4 733

13 606
2 977

31 1115I 589I 474I 51§)
2 317
5 152

10 884
8 410

21t 689
6 726

II
3

I
2
2

6
2

2I

23I 918

14-1616-18
deutsch
nicht-deutsch

Zusamnen .....
unter 33- 6
6 - I ....

I
9-7272-1414-1615-18 I

1

313

2394 1

6 965I 953
deutsch .....
nicht-deutsch
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deutsch .....
nicht-deutsch

deutsch
nicht-dsutsch

1

1



überforde-
rung der

EItern/cines
Elternteils

Schul-/Aus-
bildungs-
problefie

Vernach-
lässlgung

Insgesant 1 ) Integrations-
probleme
im Heim/

Pflegefamllie

Geschlecht

Alter von ... bis unter
staatsangehörigkeit

Jahren

0eutschlancl

Lfd.

vorläuflge
5 Kinder und Jugendliche 1998 nach psrsönlichen l'lerttmlEn,

Anlaß der

Dslinqusnz
des Kincles/

Str6ftat dEs
Jugerdllchen

Nr

1 Männlich t4 832
8967§
831

1 592
2
4I

84
284
650
5115

1 398
194

r 152
1II

t9
166
552
4t2

I 063
89

2 744
3
5

10
103
11511

L 2t2
957

2ßLn3

s83
793
576
7ta
974
613
076

31 415
1 689
1 414I 549
2 3L7
5 r52

10 884I 410

15

4 410
ltfl0
312

4tß
?31ztt
960

3 8{9
56r

tt7
392
249
271
294
805r 859t 243

4 415
702

869

10
1t9

r513ß
327

778
88

906

:b
77

155
4!t5
29t
816

89

7?t_

16
66

307
784
618

594
177

579

ß7
395

35
2t
27

tztI
6

78
33

I 888
2

§7
311ßq
22t
1S
724
156
96

lsE
159

I

74

2
3
4
5
5
7
8
o

10

11
t2
13
L4
15
16
17
18

19
20

2t
22
23
24ä
26
27
28

29
30

31
32

33
34
35
aß
37

38
:E
40lll

untera-
6-9-72-14-16-

3
6

t2
14
lb

3
3

I 1131
275
208
197
167t7t

27
167
430
714
5{t5

I 36r
527

2

deutsch .....
nicht{eutsch

343
5:t§,
808

3 677

rr 083
3 7!l§l

4 733

13 605
2 977

24 58§t
6 726

I 874

5 233
7 601

594
598€3

3 :lst7
166
a2I 656

7 721

2
4

18 ...........

unter3-6-9-12L2-L414-15

3
b

678
1
4

l0
57

156
303
147

{e,
2@

s66
3
7

37
224
586
017
692

830
736

755

§2
501

lKt
30
40

3115
16
13%l

170

2ß3
305

705

602
191
{8
31
37

50
1I

a7
:t5

1

058

419
312

99
55
90

744
5
A26

135

2
6

I 527
822
56r

I 285
1116

278€
586
ß2

274
139

418§2
295
{130
235

deutsch .....
nlcht-dsutsch

Insoesait
uäter 33- 66- I9-t2t2-1414-1616-18

585

1
3

7Ut
5:E
076

2 203

I 264
1 263deutsch .....

nicht{eutsch

Aufenthalt vor dsr Maßnahne
bei den Eltern .
bel einefi Elterntetl nit Stief-
sltemtsll odar Partner

bsi all€lnerzlehend€ttl Elternteil .
bei Großeltern/vefl{.ndtEnin slner Pfleg€faillie
bei einer sonstigsn Person .......
in sinen Hein/sin€r sonstigen
bstrEutsn l.bhnfotrn

in Einer lbhngenelnschaft ........
in eigsnir !{ohnung
ohne l€ste Unterkunft
an unbekannta, ort ... '

3

2
3:

38
293
22

117
51I
92

130

2

1 ) ohne l.thrftchzählungen.
äi Fiji-lä,jä3-iiää-bOäi'oöencttichen konntEn bls zu zlr€i Anlässe der t'|aßnahne angEgeben werden.
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1
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sonstigc
Problemtlchnums-

problonE
unb€gleitets
Einrelse aus

d€m AJslard
BeziehurE§-
problem

Anzslchsn
ftir

sExrJsllEn
Hlßbrauch

Trennutrg
oder

Sctuidung
der Eltem

Anz€ichsn
fUr

Kirdes-
nißhandlung

Lfd
t{r.

Deutschl!nd

I
2
3
4
5
6
7I
I

l0

11
72
13
14
15
16
L7
18

19
20

2t
22
23
24ä6
27
22

a
30

3l
32
33
3{
!t5
36

37
!t8
:E
{0
{1

Schutz,naßnalilEn

Aufsnthalt vor d.r Maßnahns und AnIaß der ltsfrnatrE

Haßnatms 2)

Sucht-
problsm€

des Kindes/
.ugendlichen

32.
!t50n2
313
1l517ßt€62
313
0osl

n0

4!F6
115
36
72

220
5!t6
285
t32
930uß

3

1I
z

1 :60
1
4

22
56

249
tr)z
196

1 !80

320
2
2

l3
24
73

l{5
6l

320

1 680
3
6

!E
80

322,
977
257

I 680

z€Xt

20
lE
61I
2t
91

4

3110
791

rl1 1
34
31
3t
l7
15
8Et

19,{

:rxt
72

188a
29
27
2Lßtß

202

1105
5:t

869
63
60
s8
!ß
40

2t4
3S6

744
t25

134

t37
187
l8

5
:B
rtE
L2
18

22ß
55

3ß
25
41
38
34
52ß
58

2AO
4t

429
31
3t
2t
2A
76

1{0
t02
378
5l

752
56
7Z
59
a2

128
2ts
160

658
94

L72

240
249

15
5

l0
ä

2
20
14

131
2

17
L2
19
29
29n

11t
20

a2t
4

3:t
44
67

138n72ß
698
t23

%2
6

50
56
85

167
316
271

809
1([t

306

3llll
154

17
t0
l6
31

3
7

41n

uß
5:t,$
72

l0s't
:ß5
91

534
34
51
62

LA*:

3!X'l!F

960
a7
97

r3{
237

T
734
226

374

3011
23t

16
18

7

9

I
I

5g:

3
7

20
223
342

5,fft
116

6St

2
3

3B
:EI
ß7
647
52

n4
:b

l0
56

58{
639

lSE
s8

275

16Sl
200

15
20
l6

193
20
13

331
lo2

II
3t

6 328
5l
!B
s2

190I 004
2 7242ns
5 !89

sFg

2Aß
ß2.
34;2
79p,I 782.I 528

{ 194l@

I 602
638
s68
5S
7S:tI 518

2 910

5

684
!E
74

L24
410
600
979
1101

28Sl
:rl5

2t2
78!t
022
taz
166
190

rE3
44
15

3rNlm

I

2*O
7 507
2 osE

I
3
3

I
1

1

667

ff5ßl2n
167
191

u{
72
3!l

{79
518

2

1
2

3

z
2
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Geschlecht/Art der Maßnahme

unmittelbarer Anlaß der Maßnahme

AufEnthalt vor dsr Maßnahme/Träger

Insgesant 1 ) Integrations-
problerE
im Heim/

Pflegefamilie

überforde-
rung der
tern/einesEI

EI terntei Is

Schul-/Aus-
bildungs-
problens

DEutschland

Lfd.

vorläufige
6 Kinder und Jugendliche 1998 nach Geschlecht, Art und unmittelbarem Anlaß der Maßnahme, Art des

6.1 Ins

Anlaß der

Vernach-
lässigung

Nr

II
4
4

I i.4ännlich

dar.: äu3 dern
aus
bei

2
3
4
5
6
7I
I

10
11
72
13
111
15
15
77

l8
1St
20
2t
22n
24

ßß
27
2A
29
30
31
32

33
311
35
36
37
38
3Sl
40
41

42
43
tyl
1E
{6
47
1l8

llst
50
5l
52
53
5{l
55
56

57
58
59
60
61
62
53
64
65

66
67
68
69
70
77
72

73
74

l.l€

592
572
243
266

242I
77

72
3

289
80:
685

45ß4

336
a2
20
sII

752
136
154
14:

720
bI

7
2

982
538

503
6t

344

1S7
66
l6
6

10

744
708
ß7
411

§2
15
26

19
5

271
443

188
r06
428

533
11t8
36
l5
19I

727
017

410
410
388
227
199

I
151

r46
4
1

022
3t2
163
27
10

7t0
532a,:

tt7
rt7
3942§
2t2

I
158

L4?
2
2

723
922
737

26
11

801

653
32,:

527
327
782
4163
411

11

319

293
6
3

7q5
234
900
53
2t

511

185
7S,:

-
560
867

866
886

73
55
37

5

18

15

1
793
387
305

33
5

405

311
lt6

.
905
905

86
75
6E!II
1l
10

819
504
4%
23

3
315

274
72

-
771
771
159
130
100II
29

25
1

672
891
731
56I

727

585
58,:

:
189
582

357
338
1118
40n
?

108

101I
190
taz
l4sII
008

954
l3

5
l9
2
!

€31
1109
l1l5
50
33

1

95

91
I

ß4
289
225

?

975

917I
7

22
b

ll
2

788
747
293
90
6l

3

203

792
,_

tß4
471
374

15
1

§l8Et

a7t
22
t2
111
8

18
2

166
422

Inobhutn6hns-räitsasiei it ä' äi;ä' j üöfiäääiäÄäääil' ö;i' :
nach vorherigsm Ausreißsn
dar. ! aus der eigEnen Familie

aus den HEin ...
aus der Pflegefaiilie

t4 432t4 773
1 687
1 116

518
361
'13
571

384
37

5
13 086
4A2€
2 7t2

980
86

8 1158

6 258
556
162
59
7?
24

2

16 583
16 504I 477I 024

5§'2
1S§

10
453

353
27

6
75 027
6 404
4 675

737
107I 623

7 2t6
369
752
79
23
33
9

31 415
37 2?73 1642 t40I 110

557
23I 024

737
58
l1

28 r13
77 0327§7
7 777

193
17 081

73 474I 025
314
138
40
57
11

22 37AI 097

ie

nach -vorheilgen Ausreiß€n
oäi. : äus-ääi-äiöänäÄ-Fäiiiä' : :::: :: : : : : : ::

aus den tlein ....
aus dsr Pfleg€fanilie

4
1
1

2

2

4
1
1

2

2

t

5
5Festgcstsllt an einer J

nac r vorheriggi Ausre
clar.: aus der €igenen

aus den Hein ..
aus cler Pflegefaiilie

ohne vorteriges AJsr€ißen
clar. : nit vorhergsh€nden Aufenthaltin der Eigensn Failli€in dsrn Hei,nin der Pfleg€fanilie ..

sonstigsr Zugang ..:
nach vorherigsnr Ausreiß€ndar.: aus dEr Eigenen Farilie

aus dem H€i,n ..,
aus der Pflegefaillie

ohng
dar. ! tin derln denln der

dar.: aus
aus der 1e
bel ein€r sonstigen Person .

InsgesantInobhutnahne . . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : . :F€stgestsllt an einsi JrJg€ndgEfährdenden ort .
nach vorherlgern Ausr€ißen :.......
clar.: aus der eiganEn Familie

aus dgtr H€ln ..,
eus der Pflegefriili€

ohne vorherlges Auarelßen
dar. : nit vottrergehsndem Aufenthaltin cl€r eigenen Faiillsin dsm Hsin

.. in_d€r PflegEfeiilie
sonstr.ger zugang ...

nach vorherigsfi Ausreißen
clar.: 6us der elgenen Familie

aus dern Heil[ ...
aus cler PflggefEmille

sI2
2

II 2
2

ohn€
dar. t

2

1

1

II
3
2

5

5

2
1

1

Faiidsr
den
dsr

1) Ohne Mshrfachzählunoen.2) FÜr JEd€s Kind oder-JugEndlichen konnten bis zu zr{si Anlässe der Maßnahfie angegeben Nerden

1n
in
in

Pgrson

TrfuEr dEr öffentlichen Jugendhilf€
Träger dsr frsien &gsridhilfe ..... 26

2
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DEutschland

Lfd.

Schutznaßnahlnen

Aufenthalts vor der Maßnahme , Trägergrupp€n und Anlaß der Maßnahme sorie nach StaaEangehörigkeit
g€sarnt

l.laßnahme 2 )

Delinqusnz
dEs Kindes/Straftat dss

Jjgencllichen

1
2
3
4
5
6
7
8

I
10
1l
72
13
14
t5
16
17

18
19
20
2L
2,ß
24

ßß
27nn
30
3l
32

33
311
:E
!t6
37
!B
3!t
rl0
4l
siz
1l!l
44
IE
{8
47
4ts

119
50
5l
52
53
54
55
56

s7
58
5!'
60
61
62
6:t
611
65

66
67
68
69
70
7L
72

73
74

4 322
11 307

500
353
162
103

4
747

$,It
3 807r 266

701
270ß

2 541

19€
208

4E
t5
4
!

5 280
5 2r§t

47G
:153
lSrs

4
tz3
87
10I

4 773r 912I 311
zE,e

19
2 86r
2 316

11t5
50
3lllI
5

I 602I 556
976
706
fft1
1gstI
270

186
l9
2I 580

3 r78
2 0t25n

445 402

4 2ß4
:t53

98ß
15
l5
5

6 7662&E

356
346
270
200
114
53

2
70

r§t
4
2

076
tß7
127
l:t8
20

619

:€l
77
44
l0
2
5
1

%
3t7
405
311
220
24

3
94

79
2
3

912
068
576
123
37

444

r19l
58
47
t1
2
3
2

684
663
675
sl1
:l:l4

77
5

r64
724

6
5

988
s25
703
261
57

rß3
62
l!t5
9l
2t

4
8
3

51t9

3
3

360
360
tza
58I
10

70

11

1
23228
:E
31

st48

230
!t6

:
320
320

42
t8
1

24

7I
274
80
77
3I

198

52
7

.
680
580
t70
76
t2
10

94

18

t
510
366

52
311

1
t44
282

4K!

I
:

?62
318

II411
411
27
t3
6I

l4
ll

!t84
104

311II
280

162
13

:
,1158

1158
2?
13
4I

t4
11

431
140
47I
2ßr

183,:

85€
86St
54
26
10
2

n
22

815
244
81
18
3

571

31t5
23

.
577a2

323
323

24
15
7
7

I
9

2Sg
66
5l

b

ß;
219

-
:

4294n
3l
20
15

11

11

3St8
158
131

3I
242

219
2

:
ß2ß2
55
!E
22

7

20

19

697
222
t82II
475

1l!t8I
I
:

s74
178

131
130
27
20
72
3

7

4

?
103
22
15
3

81

88

2

:
827
817
63
37
27

2

n
2t

75,4
279
227
l0

5
475

1l:l0
5
2
4

I
2

952
9,{7

90
57
lts
5

33

25
2

857
301
2e,
l3
5

556

498
11

4

:
1
2

638
314

üß
420
27
10
10

17

77

393
108
103I

1ffi
272

2
5
b
3

1

s34
530
33
13
12

20

L7

497
744
13!t

1
353

:,:t9I
5
4
1

:
960s0

50
23
22

37

34

890
252
242I

2
638

611
3

10
10

4
b

817
l1ß

595
591

91
70
32ll
27

l0
4

500
2t4
88
:t6

426
1{8
5l

2
4
2
1I

69St
687
t74
1{13
61
!7
2

3l
l3

3
1

5232§
119

110
42§

113ß
4
2

2

29428
265
2t3
93
2A
2

52

23
7I

023
502
zo7

76I
52t
267
80

b
b
2
3I

836
{158

II

888
883
393
260
133
59

3
133

78
10I

490
555
313
101

8
s35

680
103

11
5
2I
1

678
676
116
86
1ll
t8
30

22
2

560
231
724
35I

325

ß3
13
5
2
,_

s66
559
5osl
31§
174
77
3

163

100
72I

050
786
441
136I
264

933
116
l5

7
4II

925
541

2
2

3It

1

1

I

5
3
2

2

2

IIII

2 8
4
3

4

3

1

Sucht-
problene

des Kirdes/
Jugend!ichen

Anzeich€n
fur

Kindes-
nißhandlung

Anzeichen
für

sexJ€llen
Hißbrauch

Trennung
oder

Schsidum
der Eltern

lbhnungs-
problene

unbegleit€t€
Elnrglse aus
deil Ausland

BBziehungs-
problene

sonstigs
ProblsrE

3 135
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Eltern/Eines
EltErnteils

überforde-
rung der

Schul-/Aus-
bildungs-
problene

Insgbsant 1) Integrations-
probleme
im Heim/

Pf legefami I ie

Geschlecht/Art dEr Maßnahme

unmittElbarEr AnIaß der Heßnahme

Aufenthalt vor der Maßnahne/TrägEr

Deutschland vorläuflge

6 Kinder und Jugendliche 1998 nach Geschlecht, Art und unmittelbarem Anlaß der Maßnahme, Art des

6.2 Deut

Anlaß der

Vernach-
lässlgung

5

5

dar.

Lfd
Nr.

2
3
4
5
6
7I
I

l0
11
72
13
111
15
16
17

18
19
20
2t
22
23
24

23
26
27a
29
30
3l
32

!ß
34
35
36
37
38
39
40
4l
42
4x!
M
{15
1E
47
48

(ß,
50
51
52
53
54
55
56

57
58
59
60
61
62
63
6,0
65

66
67
68
69
70
7t
72

73
74

Männl ich
Inobhutnatxrt€Festsestsllt an Einen Jugendgefährdenden ort

naöh vorherigEn Ausreiß€n
dar.s aus dei eigenen Familie

ous dem Hein ...
6us der Pflegefamllie

ohne vorhEriges Auareißen
clar. : nrit voinergehenden AufEnthalt

in dEr eiganen Fanilis
in den Heimin der Pflsgefaiilie .

sonstigEr 2u96n9,........
nach vorherioen Ausr€ißcn
dar.! aLs dei eigenen FEnilie...'

eus dem Hein ...
aus der Pflegefanilie ......

ohne vofilerioes Ausr€ißen
dar. : mlt vo;nerqeherdetn Auf€nthal

in der sigönen Faiili€ .....
in den Hei,r
ln d3r Pf legefanilie . .... . .

H€rrlsnEhiE zusttn€n
dar.: aus dsi H€in

aus cter Pfl€gefilllie
boi einsr sonstigsn Person .

r{elblich
0rt

083
0!16
244
869
426
300

10
375

300
l9

3
792
528
134
427

70
264

095
5:E
135
47
15
77

2

606
541ß2ß2
508
r86
t0

360

2AA
19

6
289
244
752
675

93
045
gst3
326
t26
65
236

7

689
577
{1s,5
761
934
,485
20

7:t5

588
:€I

081
772
886
502
153
309

088
862
26t
tL2
!t8
42I

407
242

II1I 398
379
243
229

2t3
7

14

10
2

136
70:
511

34u7

298
?4
19III

063
0{18
146
13!
115

6I

7
2

902
591

1168
59

311

178
61
15
5
:

461
427
389
366

328
13
23

tl
4

O:E
309

079
93

734

4?6
135

3,(l
14
18

1

552
909

84St
849
343
20t
175

8

742

tn
3I

506
060
926

23
8

4115

242
37t:

415
4ts
3119
207
183

1
r42

131
2
2

066
600
rß1

24
l1

1ts6

336
30
L2_

:
264
264
692
408
358

11

284

259
5
3

572
660
357

47
19

778
774
67
51
:t5
I

16

13I
711
3Ut,
2A

32
4

369

2§
rß

.
815
8r6

79
68
56II
11

l0

?37
455
381
2l

3n2
2tß

12

.
594
594
1116
119
9t

5
1

27

23
I

4ß
797
549

53
7

651

5:t2
55t:

06856

ls8
184
t27
36n

2

9l
86

67
t57tn

b

goo

8s5tl
3

l4I
2

2ü
268
Lß
4l
2A

84

81
1

143
257
19Sl

5

886

8:Nlo
7

17
6
7
2

{ß3
ß2ß2

77
54

2

175

167

I
200
4lt,
327

t2
786

694
20
10
31

7
1l
2

924
s59

3
3

3I

2

2

1
1

II8
8

o
3
2

13
13

1

t2
3

7

5

22I
5
1

l3
1l

4
4

II
I
1

aus c,er Pfl lie ....

4

2

2

ohng t

dar.: aus dem tl€ln
aus dsr Pflegefatilje ....
bel ein€r sonstigen Person

Insgesart ...
Inobhutnafrtle

in derin demin der ie
Herar,lsnahrE zusamgn

It eineä

: aus
aut

ohne
dEr. : nitin derin clenin der

in der Pflsg€fmills .
Herausnahn€ zusallngndar.: rus dgtt Helm .

als der Pf
bsi einer

sonstiger zugsng ..........
nach vorherioan Ausreißen
dar.: arJs dei eigenen Fattllie

er.6 don tlein .. .
sus der Pflegefanilie

ohn€ vorhsrioes Ausrelßen
dar. ! mit voitemehenden Aufenthalt

in der elgänen Faniliein den HeiE

2q
24

2I

2
2

2
2

Aufsnthalt

Pflsgefanl 2

I

7
2
2

2
1

I

5
2

L7
7

1 ) Ohns l.{ehrfachzählungen.2i Fü-JEdä3-üää-äääi'.döenOlichen konnt€n bis zu zr€i Anlässe der I'l8ßn€hile angegeb€n v€rdsn.

4 9t2
4 618 1

'leo€fdnilie ....
soistlgen Person

67
,r_

83{
430Träg€r

Trä0er
der öffentlich€n
der frgien

-s2-
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3 atrs

ohne
dar.:

clar.3 aus
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0eutschllndSchutalaonallnen

Aufenthalts vor der Maßnahme , Träge.gruppcn und Anleß dcr Maßnahmo sowic nach Staatsangehörigkeit

schE

l,,laßnatme 2)

Dellnqrenz
des Klndes/Straftat des

.,ugendllchen

Lfd
ih.

1
2
3
4
5
6
7
8

I
10
11
t2
t3
t4
15
16
17

l8
t9
20
2l
z2
2e
24

ß6
27na
30
31
32

33
34
:E
!E
37
38
!t9
40
41

42
4[t
tt4
IE
4E
47
4ts

{[t
505l
52
53
5{
55
56

57
58
5€r
60
81
62
63
611s
66
6?
68
5S
70
7t
72

73
74

313
:!0{
3t2
274
130
85

4s
75I

sl2
!86
557
220
2l

179
4LI

4

1

19{
170
4t2
3131€
92

4
SE

68II
758ß7
sEst
241
l4

277

827
r26lll
24tl
5
3

507
474
7A4
5&'
279
L77I
195

t1[3
10

1
5€0
473
516
lEt
:E

217

:§5
305

a2
llsl
l5I

3

266
24L

3
3

2

4
4

9:t0
9202§
181
r0{

{Nl
1

57

39
3
182a7

9rE
127

17
4{S

ßo
66
!E
l0
2
5I

:89
3{St
!t55
277
190n

3
78

511
2
3

s,94
585
138
114
u,

53
37
10
2
3
2

289
269
5Sl
1ls8ß4
72-{

l:t5
103

5
4

676
822
08:t
241

1t9
854

3:rl
119
73
20

4I
3

ensl

2
2

2
1

5
5

4
2
2

8
8

:xt§t
!tsg
27
13
6I

14

1l

312u
27I

230

1:E
L2

?

:
405
405
%
l3
4I

t3
11

379tß
35I
2

254

157,:

:
744
744
53ß
10
2

27

22

691
207
63
18
2ß4

293
22

i
:

{1882#

n0no
2t
1{l

7
5

7

9

259
60
47

4

ls
187

b

:
:

378
378n

20
l5

ä

:
3119liE
r72

3I
2t4
lst

2

1

:
658
688

50
34
22
9

15

l5

608
195
159

7I
413

380
8

:
:

504
154

1trll0
20
t4
6
3

b

3
2

90
t8
t1
3

72

62
4

I

:
ffi
59{
55
!Fß
2

20

18

6392ä
180I

4
414

380
5
2
4

I
2

809
80{l

75
119
3t

5

%
2l

2

7n
2tßl9l

11
4

1186

442I
2

:
1
2

51rr
266

3!E
330
2tI
9

l3
13

30s
77
T
t

232

220
2
5
5
3
1

:§,35n
10

9

16

t4

3ES
ltg
96

I
270

m
1
5
4I
:

734
725

47
18
17_

A
27

678
176
171

2
502

474
3

10I
4

:
6ß
111

5{§l
545

7A
61
2AI
15

:
n69
200

81
32

,l
269

138
47
2
4
2II

64t
6115
165
1!B
5S
l6

2
27

11
3I

480
270
111
37

2
2t0
r0{
27

4
2

2

196
190
241
199
876

2
42

20
3I

91ß
4m
lsl2
69

6
479

242
74
6
6
2
3I

776
420

II

!81
!F6N
r94
114

45
2

74

51
6I'088

418
2N

86I
570

518
78
1l
5
2II

1169
tß7

78
6l
27
16

77

ll
1

:ßs
170
98
27

1
219

175
t2

4
2

i
8:t0u3
3rE
255
1,!ll
6l

2
91

62
8
1

477
588
3!t8
113I
8trt
893

90
15

7
4I
1

352
478

II

1

1 §l{ß

t 528

3
1

2

1

b
2I

4

3

2 {09

2 109

7
7

3

3

7
3
3

5
2

5
2

Sucht-
problene

des Kindes/
Jugendllchen

Anzeichsn
ftir

Klndss-
mißhandlung

Anzeichen
fur

seruellen
tlißbrauch

Trsnnum
oder

Sch€idung
dsr Eltern

hbhnungs-
problsns

unb€oleltete
Einreise au8
defi Ausllnd

BeziehumE-
problsna

sonstlg€
Probldie
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GEschIEcht/Art der Maßnahme

unmittglbarer anlaß dEr l.,taßnahnE

Aufenthalt vor der Maßnahne/Träger

Insgesant 1 ) Integrations-
probleme
im Heim/

Pflegefanil ie
E
E

überforde-
rung der

. I tern/eines
, I tErnteils

Schul-/Aus-
bildurE§-
problen€

Deutschland vorläufig€
6 Kinder und Jugendliche 1998 nach Geschlecht, Arl und unmittelbarem Anlaß der Maßnahme, Art des

6.3 Nicht

Anlaß der

b
2
1

4I

Nr.

1
2
3
4
5
6
7I
s

10
11
t2
13
14
15
tb
77

18
19
20
2t
22
23
24

ä6
27
2A
29
30
31
32

33
34
:t5
36
37
38
39
40
{l
42
4l!t
44
,45
16
47ß
{lsl
50
51
52
53
511
55
55

57
58
59
60
5l
62
53
64
65

66
67
68
59
70
7t
72

73
74

Vernach-
lässigung

3
3

749
737
453
247

92
61

3
196

84
18
2

294
100
578
153

Tb
1S4

153
t20
27
L2

2

977
95,:t
225
732
84
10

93

65

734
150
923
62
14

578

223
43
26
14

I
2

726
700
668
379
176

77
3

249

149
20

2
032
260
501
275
30

194
193
40
37

29
2
3

2I
153
96

74
11
57

38I
1

1

89
88I
8

5

:

-
80
q7

35
2

33

19
5i

283
247

,q8
4:
34

2
3

2
1

233
11Li

109
13
90

57
13
2
1

1

175
108

561
5,61

45
26
2S

19

18I
516
252
23?

4
2

264

250
5

1

-
702
702

45
29
n
16

15

657
322
305

?
335

3t7
2

I
:

263
263
90
55
53

:t5

34
1

773
574
543

6
2

599

567
7

.
426
437

88
88

6
4
2
1

2

?

a2
115
37II
37

25

.
8€t
89

7
7

-
:

a2
49
45
2

33

28

.
777
777

13
11I

1

2

?

164
94
a2

3
1

70

53
3

.
t27
56

l5s
r54
2l

4

?

t7
l5i

133
25
27

2
1

108

9S
2
2
E

I
:

1rßlrll
20I

5
I

11

l0

721
32ßI
89

7A

5

2

305
295
4l
l3

7

I
2A

25
1

25,4
57
47

3I
197

tl7
2
2

10
1

242
63

aus d€r Pfl
ohne
dar. : in derin clemin der

Herausnahrng zuiaülen

AufEnthaltt

3
1

2

I

2
1

1

1

Fantlie

clar. : aus dgtt Heim ......
aus der Pflegefanil
b€l einer sonstig€n

H€iblich ....
Inobtrutnrhne

2
2

aus der PflEgsfaililie
ohne vorherig€s AusrEiBEn
clar. : nit vorh€rgehEnden Aufsnthaltin der €iganen Faniliein dsi Hslnin der Pflegefalilie ....

sonstlgEr Zugang .

in der Pfleg€failllE
HereusnahnE zusannendar.: aus den Hein .

ohn€
dar. : in der

1n defiin der
sonstlger Zugang .:

nach
dar.:

Familie ....

aus der Pflegefanille
bei elner sonstigen Psrson .

aus der Pflegefa,nilie .....

1I6
6

vorheiigen Ausrgiß€n .
aus cler Eigenen Faill
eus den Hein ........

It 3 772

2 386

Träosr dEr öffentllchen JuoendhlTr{jer der frEisn Jugerdhilf€ ..

163
53
26

2
15

2

911
8r5

1 ) Ohne f,lehrfachzählunoen,
2) Für Jedes Xind oder-Jugendlichen konnten bis zu zrei Anlässe der tlaßnahne angegeben xerden
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ant
ie

einem

sonstiger

aus
aus
aus

in
in
in

aus
aus

ohna
dar.

nach
dar.

dar.: aus
aus

ort .

dar. ! 6us
aus

in derin dglr
in der

clar.

Aufenthelt

Insgesant
Inobhutnahr€
Festgestsllt an Einsn Jugendgefährdenden ort .

nach vorhsrigem Ausreißendar.: aus dei eigenen Fanilie
aus den Hsim ....

ohng

1

dar.: nit



Anzeichenf0rSrcht-
problsnl€

cl€s Kind€s, Kindes-
nißhancllungJugerdlichen

Anzsichsn
für

sexßIlen
üißbrarch

Trennung
oder

Scheidung
dsr Eltern

,,lohnungs-
problene

unb€glel
t,'nrers€

dem Ausland

tets
aus Bsziehungs-

problene
sonstlge
Probldm

DeukchlardSchutznlaßnalilEn

Aubnthalts vor der Maßnahme , Trägergruppon und Anlaß der Maßnahme sowie nach Staatsangehörigkeit

deutsche

Maßnshns 2)
Dslinquenz
des Kindes/

Straftat des
Jwendlichen

Lfd.
Nr.

I
2
3
4
5
6
?I
I

10
11
72
l3
14
l5
l6
17

18
l9
20
27
22
23
24

ßn
27nn
30
31
32

!I3
3,4
!t5
:E
37
:B
3St
110lll
4i2ß
ut
{5
{6
47
1t8

1[l
50
51
52
53
54t
55
56

57
58
5S
60
61
a2
63
64
65

66
67
68
69
70
77
72

73
74

009
003
t2a
7?
32
18

51

24
8I

875no7g
50

4
5§E

si20n
7
9

I
086
079
64
llo
20

4

24

19

I
015
425ß2

17
5

5€t0

1189
19I

7

3
2

095
082
1Sl2
l17
52
22

75

«tII
890
705lm

67I
185

909
1ß
16
13

b
2

500
ssE

II

4%
424
32
19
10

4I
l3
l0I

1
394
220
ta2

11
3

174

131
11

:
:

§89
968

50
34
30i
16

t5

918
1F8
lr18I

5
lfts
§2

5
10

=
ltss
39{
a2
53
40
5I

29

25
1I

3t2
703
620

20
8

609

5r3
l6
18

=
92t
474

360
360
TN
58I
10

70

ll
3

2'32
286

35
3l

948

nd
!t6

:
320
QO

u2
18

t
24

7

I
278

80
17

3I
198

52
7

:
1 680I 680

170
75
t2
10

94

18
4

1 510
365
52
3rl

1
1 r44

242
fft
!
:

I
1

72
,1

:

7;
22

7

I
50

ß
I

53
53

I
I

:
52
15
11

37

,?

-
tzstß

:
1

:
124
37
18

1
87

52
1

:
89
:€

1ß
1ß

3I
I
,
,.

40
6
4
2

311

32
1

:
5l
51

:
2

,_

llsl
2t
19

2A

:
.

911
94

5
I
1
4

2

8St
2?
73
1

82

58
1

:
70
24

20
20

7
6
9

I

1

l3
4

t
I
6I

a

123
123

8
2
,_

6

1

tr5
54
47
2
1

61

50
1

-
l1rl
14Kt

15I
:
7

2

tn
58
51

2
1

70

56
2

?

:
95
118

!t1
90

6
2

4

!
84
31
2AI
53

s2

I

I
l!t5
l:t5

7
3
1

4

I
724

{15
4t3

83

t:

:
2ß
225
l3
5
:
8

I
272

76
7t

1

136

1!B

1

I
l9{l
32

116
4ts
15I
4
2

6

I
1

3l
14

7
4

t7
10

:
:

52
52o
5
2
1

4

?

43
18I
3
2

25

I

.
98s
24
14
6
I

10

3
2

74
32
15

7
2

42

19

:
:

50
38

527
527tß

66
t9
111I
59

27
I

t02
137
73
l5

ß
taz

1
:

209
209

38
25
1{l

?
13

1l

171
6l
30
I

110

78
1i
:

7:t6
736
163

sl1
33
16I
72

38
4

573
198
103
23

375

240
26

I
-

573
163

I

2
2

1

1§2
3r8
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Deutschland vorläuf ige Schutz,naßnahnen

7 Kinder und Jugendliche 1998 nach Geschlecht, Art und Anlaß der Maßnahme, Art des Aufenthalts
vor der Maßnahme und Trägergruppen sowie Alter

Geschlecht/Art der tlaßnahne Alter von .. . bis unter ... Jahren

unnitteloarer AnIaß dsr MaßnahmE

Aufenthalt vor der Maßnahne/TrägEr

Männlich ..,

nach
der.: aus

4
4
1I

5
2
2

l0
l0I

I 343I 335
135

71
33
25

64

56I
L 2002§

188
1§

4
st3{

432
23
22II
:

974
968

62
t9
17

43

40I
906
179
153

7
4

727

680
5I
9
4
1

2 3t7
2 303

197
90
50ß

707

95
?

2 106
4{15
341
52

8I 661

I 512
28
30
14

1II

1
1

1

1

1

1

II

I

432
773
687
116
518
361

13
571

3811
37
5

086
628
712
980

86
458

ß8
b5b
t62
5g
17
24

2

s83
504
477
024
592
196
l0

453

353
27

6
027
{104
675
737
107
623

2t6
369
t52
79
23
33I

1115
277
16{
140
110
557

23
024

737
58
11

113
032
3877tt
193
081

474
025
314
l:t8

40
57
1l

318
0s,7

895
883
56

8
9

118

t
427

23
20

1
1

804

772
L2
5

13
1

I
793
781
58

6
I

52

50
1
1

723
2t
2t

702

674
6
4

L2
q

!
689
664
114

14
14

100

96
1
1

550
44
4lI

1
506

4116
l8I
25

5
13

435ß4

831
825

65
16
1{

1
49

4:

760
74
bb

1
686

644
stI
6I
t

7747tt
52

5

:
47

q4

1
559

Q,
37_

617

595
3
7
7
2

:
549
536
117
2t
19

1
SE

93I
419
116
103

3

303

239
12
t5
13

3

320
229

I 8St0
u27

738
732
62
l1
10

1

51

4:

570
05
42

1
625

672I
6
6

2

676
652

47I
:

!18

37_

615
22
22

593

568,3
8

74
1
5
4

4t4
394
109
20
19

1

89

86

245
67
64

1

2ta
180

4
l4
20I

7
4

231l&l

2 539
2 534

!t54
261
140
82

6
s3

59
2

2 180
902
58r5
275
l5I 274

gEE
7t
t8

5
3

2 613
2 AO32ß

196
t23
50

52

42
2
2

2 355I 031
a26
116

72I 32E

1 176
38
26
10
z
7
1

5 152
5 137

602ß7
263
132

b
1115

101
4
2{ 535

1 St33I 411
331

27
2 602

2 175
109
44
l5
5II

3 942I 210

2ß4
I 31Xt

15-18

I 8:17

I 056

8I

3
2

5
3

7

3

2

808
797
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24.1
5.0
0.2

56.1
4S.3
3.5
0.3
0.2
o-"

3
7

*.
67

II

I

880
853
Lß
75
4EI
3

1E

{1

730
676
53{

73
18

054

881
44
29

27
t2
7
2

I
1

2:2r.
220I

2
1
1

6

:'
2L2

68
55

4
1

144

L24
4
3

1

:t

216
6

0!Eg
st0
669
:l2S
222IßL
277

5
6

06El
572
578
lN'1a
5s7

701
305

7A

{0
4

18
2

2120
8ls

15{E 4?,,42

7
6

6
2t

3

2

1
2
3
4
5
D
?I
s

10
11

72
13
1{
15
l6
77

18
19
20

27
22
23
24

25
2ß

s5s5st
657
!G8
120

5
?xp.

nßß
2

975
2j29
704
662u

20
10

4
3

{s1
534

10
10

I
4
2

27
2ßn
30
3tu
!B
3{
!Ei5
37

!€
!p
{0
el
a.
4t
tyl
1l5
{6
47ß
{9
50

51
52

100.0
ss.8
s.0
6.0
3.3
1.1
0.0.
3.0
2.L
0.3
0.0

90.8
!t8.5
24,6
6.00.{

52.3
4ts.s
3.4
0.11

0.2
0.1
0.0
0.0

3
7

20 430
20 3L2
2 176I ,tE

744
tß17

18
6S2

504ßI
18 l!t7
6 803
1l 6&t
1 055

1{9
11 :ts{
I 6985€

273

118
30
53

8

l1t 867
5 563

s0
979
151
109
7t
2L

52

{6
1

818
159
61t4
1S

10
659

tt27
10:r

10

=t

2
2

2
1

1 sn 973 7!ß
1 *lr 971 7A2t4 55 tß13{ tü2 Z281 27 16at2 I2380 13 2G

68 10 211211-
L 7L7 915 58065it 29,4 An427 200 t81l97 {9 L712102
1 0611 62:2 ß2

sE8 {97 {019. 47 11521 S

-210
5-23
2

1 6&t 7&t 15{268 190 58{

100.0 100.0 100.0100.0 s.8 s.611.1 5.7 6.56.9 {.3 3.04.2 2,2 2.21.5 7,2 0.10.1 0.34.L 1.3 3.5
3.5 1.0 2.40.1 0.2 0.1
0.1

88.S 94.1 92.1!ts.8 30,2 30.9zt.a 20.6 24.95.0 5.0 2.30.6 1.0 0.355.1 &'.S 67.2
{s.5 st.l 5{.3L.7 11.8 1.50.3 2,2 7,2

- 0,2 1.4
0.7- 0.2 0.11
0.3

86.1 80.5 20.913.9 19.5 79.1
72,A 67.827.2 32,2

5 747

4 77ßgT,
{l

100.0
98.6
6.5
4.0
2.4
0.5
0.2
2.8
2.2
o:1

s,2.0
:§.0n.4
3.9
1.0

56.1
16.9

100.0
9§'.4
L3.2
9.5
4.7
3.2
0.1
3.7
3.1
0.1
0.1

§.2
:8.7
22,4
7.0
0.4

50.5

!n.e

s.
30.
24.

1.
0.

65.

56.
1.
1.

0.
0.

97.
2.

2?§
zut

100.0
100.0

5.11
3.7
2.4
o.7
1.7

1.5
0.0

94.6
!8.9
21.6
6.5
0.3

55.7
47.9
3.5
0.3

'-.

91.8
4.2

7
3

100
SEI

0
0
0

2

2

100.0
§x,.{
10.5
7.3
3.6
2,7
0.1
3.4
2.6
0.1
0.0

88.8
!ß.3
22.5
5.2
0.7

55.5
4it.6
3.2
1.3
0.6
0.1
0.3
0.0

3
5

4
6
4
1

2.
1.

1.
0.
0.
0.

3I
6I
3
0

0
0

4.
1.

0.
0.
0.
0.

60.
,00.

8{.9
15.1

57.
E2.,

I
2
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vorl6ufigs
11 Kindsr urd &gendliche l9S nach p€rsönllchan

Art der Maßnahme/
Gesch I echt/

Alter.., bis unter,.. Jahren/
Staatsangehörigkeit

Deutschland
Badsn-

l.lürttsltt-
berg

Anzahl I

Ba)ßrn Berlln

Anzahl I erozent ProzsntAnzahl Anzahl lProzent

Insoesant
Männ I ich
untsr 66-14.14-18 15.0

27.O 397

7S A32I 534
s 713I 48s

583
1169
305
809

415
103
018
294

30
5

26
8

22

69
34
34
34
34

985
95ß9

651

736
273
475
0418

537
86

1151
149
388

199
602
597
602
597

1182§

52,8 9854.7 95

751 43.3

22.9
56.7

239
651

5
t3
37

100
t2
27
60

1 736
273
q75

1 01ts

47.2
5.2

28.7
6r.4
78.6
27.4

47.0
5.1

14t.9
26.9

52.5
4.6

13.6
34.3

99.6
9.7

759
95

24t
nlt3

I Gto
t2r
290
679

I 859
2t6
531

1 112

I 318
541

766
94

239
4t:ß

I 086tztns
676

1 852
215
52AI 109

62ß
107
519
175
451

t2n
536
590
591
6:E

41.4
5.1

13.0
23.3
58.6
6.5

15.6
36.5

100.0
1r.6
28.6
59.8

70.9ß.t

41.2
5.1

12.9
23.3
58.4
6.

15.
:16.

!,9.ll.
24.
59.

3].7
5.8

27,9
9.4

24.3
65.9
34.2

2 055
137
657I 261

2 :tsE
117
661I 618

4 115164I 318
2 A79

3 556
8S

2 0tßt:§
856

:t9l
l16

116.
3.

1{.ß.
53.
2.

14.
:t6.

100.
5.

29.
64.

79.
20.

6.8
13.6

38.
6.

31.
15.
23.

61.8.*t.
30.
30.

0.
0.
0.
0.
0.

660I 515

703
307
3§E
680
o23

7:t6ßt
475
:t68
:168

zII
3

l,,le ibl ich 16I
4

10

31
3I

19

8
6I
4

0
7
6
7

untsr
b-

6
14 13.7

311.4

100. 0
9.9

5I
5

0
3
4
4

I
0
0
b
4

I
7
4
7
4

18

Zusamngn
unter 66-14

dsutsch
n ichtdeutsch

24 689I 726

10 779

3t 2?7
3 058
8 976l9 2,q3

20 2ßI S'§to
10 258
10 51t0I 608

! 237 71.3499 2A,7

75t 113.3118 6.8

Inobhutnahme
Männlich ...
unter 66-1414-18

l,{eibI ich

7q 773
1 615
4 6S4
8 464

16 504
1 443
4 242

28
6t

35
b

2A
l3
22

611
31
32
33
30

11 029
2 044
8 Sß5
4 133
6 896

236
llst7

13.6
22.5

56.7
5.5

13.8
37.5

100.0
12.3
27.4
60.4

I
2

2II
1I

2
2
8
7
5

I
3
3
e
4

256

116.0
3.1

t4.7
24.2
53.7
2.6

14.8
36.3

unter 66-1{,14-18
Zusarrren .
unter 6 .

4 lrE 99.7
6-1414-18

davon:

nännl ich
,{eibl lch

14-18
nännlich
,{eibl ich

Herausnahrn€
untsr 6 .6-14.14-r8
männlich
}{alblich

6
3

%2 5.7I 316 29.6
2 A7t 611.5

Inobhutnahip auf Eigenen ltJnsch .....
unt8r 14

1
5
6
2
0

5
8
7I
b

3I
4
3
0

5
3I
7
7

14 - 18 .... I

Inobhutnahne r{€gen Gefährdung .......
untEr 14

1

45
4i2
5l
59
79

0.1
0.1
o.2
o.2
0.3

31.7
31.8
34.2

0.1
0,2
0.2
o.2
0.2

0
0
2
2I
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Schutzmaßnatlllen
}|erknalen uncl Art der l{aßnatrn€ solis nach Ländern

Brandenburg

Anzah] | Prozent

Hessen
NiedeF
sac-llssn

Aruahl I Prozent Amahl I Rmzent Anzahl I Prozent

Hecklsft-
hJrg-

Vot?omBrlr

7q5
36

277
438

423
37

256
540

568
73

517
978

442
86

743
36

270
437

423
372ß

540

566
73

516
977

6:t5
11t6
{189
273
362

*11
443
488
470
461

1
I

47.5
2.3

77.3
27,9

52.5
2.4

15,7
3q.s

100.0
4.7

33.0
62.4

94.5
5.5

152
15
49
98

194
18
40

136

!156
33
8St

235

276
80

160
l5
118
97

186
15
37

134

3116
30
85

231

165
37

724
58

107

181
78

r03
102

7S

45.5
4.2

13.8
27.5

937
a7

2At
569

844
7A

2t9
547

r 781
165
500

1 115

908
873

52.6
5,2

14.2
33.2
e7.4
5.0

72.0
!10.5

100.0
ro.2
2A.l
63.7

55.1
44.9

52.4
5.2

14. I
:rl.1
47.7

11.9
I1.8
30.4

ltst.5
10.1
2ß.0
EEI.5

52.1
5.6

ta.2n,2
47.9

ß2
t24ß

18.3
6.6

15.4ß.4
54.7
5.7

100.0

841
72tß4
4IEE

o72
101
274
6:t7

853
222
558
073

6ffi
L24
561
223
ß2
168
656
512
518
550

I
6

L2
l1
16

I

1

1

5.
14.
21,.

100.
10.
3,f2.
56.

98.
1.

51.9
5.6

18.1n.2
47.4
5.2

14.6
21,,0

s9.8
10.9
3i2.7
56.1

37.7
8.6

29. I
t7.4
20.3

62.0
35.0
27.L
34.5
27.6

0.1
0.2
0.2
0.1

627
68

279
3110

577
63

176
!r38

204
131
lNE
678

742
22

625
68

274
!xx,

576
EI

176
337

201
t31
Ep4
676

l§4
104
:150
270
244

747
42t3ß
{15
!ßP.

I
2
2
1

1

ß.
4.

23.
11.
16.

77.
31.
40.
1lo.
30.

195
119
322
754

078
r13
272
693

273
z32
594
447

zfl,
ozt

191
118
32t
7Si2

071l1l
26Sl
6Sl

B!E
1045n
264
372

626
775
911
927
6EXt

152
4

15
31

47
4

t2
30

100.0
9.3n.t

62.7

51. 0
4tEt.0

0.3
0.1
0.1
0.2
0.3

6
2I
3
b

0.8
1.1
0.8
0.6
2.2

3
4
3
2
8

lrB
70?8

107
275
6{6

I 8800
3

100.
9.

54.5
5.1rt.2§.2

%.0
65.7
77.5
22.5

1

l{.6
311.4

nn t25511 30
1 085 57

I 550 82!tso 7t

3
0
7

4
6

2

1I

1

I

I

44.7
6.4

15. r
23.2
53.8
5.4

1{1.6
:rl.9
s.6
1r.84.7
57.1

36.
b.A.tl.

24.
62.
3{.
27,
82..
29.

A52.

30
6

24
16
ts
6S
30
:,8

*r4
85

zBt
56€

&ts
74

277
547

772
159
498
115

543
116
u27
286
257

229
541
688
648
581

44.9q.2
13.5
27.2

52.2
4.2

10.4
37.6

97.2
8.4

23.9
64.9

46.3
10.4
!,6.0
16.3
30,1
50.8
21 .9
28.9n.7
22.2

47.q
2.3

77.2
27.9

52.5
2.4

r5.7
34.4

99. S
4.7

32.9
62.3

4.8
15.8
31.9
47.7
4.2

12.2
30.7

sl.5
8.9

28.0
62.6

2ß22n
590I 443

0
6
4
6
4

5
5
1I
8

1

5
3
2
4
1

4
3
1
0
4

110I
31
77
23

59
2A
31
30
29

0.5
0.3
0.6
0.6
0.9

0.1
0.2
0,2
0,2
0.3

3
4
4
4
?

o]
0.10:,
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Art der Haßnahn€/
6eschlscht/Alter .,. bis untsr .., Jahren/

StaatsangEhörigksit

Itlordrhsin-
]'lsstfalen

11 Kttr&r ud J.Estdllchs 1S8 nach
Vorläuflgs

perstinlichsn

RhEinland-
Pfalz

Saarlard Sactisen

Anzahl lerozent Arzohl lProzsnt Anzahl lProzentAnzahl lProzent

nsogs6mt
Männlich ..
untsr 6 ,.

lq-
14
l8

6-14.14-18.
Heiblich
untEr 6

1t5.9
5.0

t2.7n.2
3 810

270
758

2 742

342
887

623
650
766

367
672

54.1
3.8

10.8
!t§,.5

7 039 100.0
8.9ß.q

67.7
76.2
23.8

3 zll

3 229
353
8!t2I 984

1 982

750
2 777

6 99Sl
603I 637

4 759

2 688
370

2 3tA
9116

7 742

4 3rl
1 870
2 441
2 24520ß

11.3
25.9

60.5
5.6

10.4
17.6
17.6

54.3
9.5

111.5
30.3

168
l0
48

110

257
24
61

r?2

42,5
34

109
242

3:15
90

168
l0
118

110

254
24
59

171

4it2
34

707
2ß7

141
2t

120
40

101

2At
t20
161ln
153

2I
3

{ß0
2r7

:8.5
2.4

101ß
:!sl
!!§l

t20
27
32
67

22t
44
7t

106

184
37

101
23*l
:I9

119
20
3'i2
87

2120
43
77

l05

T'
14
6Et
Z3
54

11ül
100

1ß
78
65

ß.7 I
514
7tß

I 500
18§l
459
ß2

{s.7
7.3

t7.2
25.1
50.3
6.3

15.4
28.6

r00.0
13.5
32.7
53.7

90. r
9.9

17.2ß.r
50.3
6.3

15.4
28.6

100.0
13.6
32.6
53.7

unter 6 .6-14. 1
4

5I

100.0
8.0ß.6

56.4

I1.3
25.9

59.8

74.q
40.s

5.6
13.9
40.2

9S'.3
8.0

26,2
66. I

100.0
19.9
32. I
118.0

8:t.3
15.7

53.8
9.0

1{.5
30.3

9!t.5
19.5

2 980
406
973I 501

2 686
294deutsch ....

nlchtdeutsch

Inobhutnahns
1.1ännlich
unter 6
6 - l4l

!hiblich
unter 6
6 - t4 ..

14 - 18 ..
Zusamen
unter 6
6 - 14 ..14-18

davon 3

Inobhutnahns auf eigenen ltunsch
untgr 1414-18
nännlich
hßibl ich

InobhutnahnE nEgen Gsfährduns .......
unt€r 1414-18
nännlich
neiblich

Hsrausnallne
untgr 6
6 - l4 ..14-r8

n*innlichrclblich

78.8
2L.2

115
t0
t7
t7

5
4

:tst
2

I 479 49.52t7 7,3

3 788
26t

45.6
4.9n.a

24.2
53.8
3.7

10.7
39.5

99.1t
8.6

23.3
67.6

§.2
5.3

32.9
13.11
24.7
Bt.2
26.5
34.7
32,2n.l

0.3
0.2
0.1
0.3
0.3

34.

n.
10.

7
4
6
6

I
3
5
4

513
71[!

r 500lfft
4159
852

2 9'r9
406
972t 601

I 186
274
908
{85
70r

r 793
I 100

6§B
9€lll
799

Ii

32,t
1ß.0

!l9I
30
16

24.4
64.7

xt.s
60.2

q5.2
19.5
35.3
25,4

olo
0.0

0.7 1

:}3.
4.

24,
9.

23.
E.n.
37,
30.
!8.

0.5
0.2

2I
2
4
8

I
2I
1
0

!E
23
:ßß

I
3
5
3

I
3
4I

20
l3

7
18
22

':'
0.5

-a-
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Schutzmaßnatmen
l,lerkn€Isn urtd Art der Maßnalrrle sonie nach Ländern

l,hchrichtllch
Sachsen-
Anhalt

SchlssHig-
Holstein

ThUringsn
FrUh€r€s

Bundesg3biet
l&u3 Lärdor

urd BsrllrF(bt
Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzrhl I emzent Anzahl I Prozent

51
7

19
2q

4A
7

l5

993
141
381
47t

938
137
299
572

$r
274
670
983

1 804l2l

993
141
381
47t

938t3l
2A9
5t2
931
274
670
983

47L
99

312
745
267

520
849
677
8119
671

1

26.5
100.0
74.4
34.7
50.9

93.4
6.6

M.7
35.7

100. 0
7.8

30.3
61.9

85.8
L4.2

19.6
31. 0

100.0
12.7
38.2
51. I
97.2
2.4

42.3
5.4t

16.5

1l:l.0
6.4

16.5
20.1

57.0
6.11

19. {l

56.4
6.4

19.4
30.6

98.6
t2.7
!F.9
50.0

!8.3
8.S

27.4

S:B
1 S70e2fß

I :I*t
3 7€.7

l0 sEs
1 0202§r
7 002

t0 020$5

5 !t26
5:t2I 5663Aß

5 Elg

51.
4.

t2.
31t.

100.6
27.
63.7

91.2
8.8

48.5
11.8

14.3ß.4
51.3

99.8
9.3

26.9
&t.6

37
6

31,
15,
2.,
61,ß,
4.,
u,,n,

q
3
7
4

6I
0

451
s4

t52
255

522
32

143
3q7

973
76

295
BO2

835
1ä8

450
44

151
255

52t
32

143
3lt6

971
76

294
601

274
65

209
86

t88
697
305§2
:t64
333

46
4

l5
26

53
3

317
47

122
148

42t
q7

145
229

73A
94ß7

377

7t7
2t

3t2
47

t22
1{13

1116
47

1l[t
226

724
94

285
!t69

268
56

202
9t

777

2
8
5
5

{x9{
101
1{3
2€,0

SG
%2
912
otüz

20 4ßt0

I
1
3
5

10

2
7

6I
5
2

rs.5
5.11

15.46.?
5:t.5

11.8
t{.3
34.5

100.0
10.2
29.6
60.2

77,8
22,2

,tß
5

15ß
53

4
1{
311

5 !Xt8 rß.6
{.9t{.3ß.4

5 647
tß7

51. 4
7.3

ß.2
19.7
24.4

4.5
15.5ß.2

48.6 53.5
3.3

26.5
14.7
35.6

100.0
74.q
34.7
50.9

stlr.8
7,8

30.2
61.8

24.2
6.7

2r.5
8.8

19.3

71.6
31,3
110.3
37.4
34.2

2 08:l
6 055

72 Xt2

1rl 6El
5 761

I 447I 08:r
3 ta8

2 040 10.0
6 01S 29.5

t2 ß3 60.0

5 236

10 865s7
2 8Sl
7 0t7

20 3L2 s.4

1ts6 4.4391 t2.77612 34.2

2
3
3
6

2
7
2
3

1

1
0

7.
15.

44.0
34.7

s
018
s57
$10

1617ß
1116

tB.66.{
27.3

I
3

10I
2
o

421,
5.

16.
7.

13.

78.
sq.
3q.

3
1
2
5
8

7
0
7

868
2SS
569
423

III
6
3

I
4
5I
0

1ß0ß3

239 u..4

62.3

{ 1r§

13 11411!rst.7 6 76022,6 6 681t29.9 7 024

11.9
2t.a
65.8 6 804!8.1 3 eto32.7 3 574
3{.4
31.11

3 616
3 188

2
6

t2
L2
8

o.2
0.2

12.3
24.0

1 7102ßL
1

167
22L 6 420

1I
II

o]
0.1
0.1
0.1

ß
!ß
3!r
477l

ola
1.1
0.7
0.7

0.0
0.1

0.2
o.2
0.3

0.1
0.1
0.1
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12 Kinder und Jjgendliche 1*B nach Anlao und
Vorläufigs

Anrogendsn,

12.1 Ins

Lfd, G€gsnstand der
Itlachy{gisungNr

Dsutschlend
Baden-

Hi.irttsiF
berg

Baysm

Anzahl I

B€rlin

Anzahl lerozent Anzahl lProzent Anzahl lProzent

8.
22.
8.
o.

15.
o.
3.
3.
3.
5.
1.

!8.
37,7

100.0

!t8.3
6.7

11.8§.2
1.5
0.8
2.4
3.3

!F.4
27.e
:8.8

4ts.
6.
3.
3.

38.

37,
5.
4.

27.
7.

24,

t37
274
t73
t?,iz
73t

6{6ß2
ta7

!t55
xt2
06s)

:88
97t
:81
301

676
303
165
170
150ao
77

701
680
{51

70425
526
568
67
!F

106
149

16S 9.1666 35.8!E 5.rte 4.7

a7 4.7ll5 2.475 4.073 3.938 2.059 3.2105 5.6
585 31.5859 100.0

o

3.6
3.
2.
1.
2.

27.
33.

100.

30I
27
27

2
1
3
3

4.7

3St.6
5.5
3.5

25.5
7,0

D.A

7,2
:t8.0
6.0

5.32.t

8.2
16.8
62.6
19.9
17.5

18.4
10.5
7.4
5.S

57.8

{4.6
6.2
1.6

:ts.8
7,2

IA
659
104
158

92
:€
63
57
e1
9.
50

479
580

1 7:t6

537
152
371,ß5

37ß
61
58

| 4Ut
292

I 087
318
303

!t20
7912
729
702r 003

Tß
lo7
28

tß2
107
227

3.1
3.0
2.4
2.4
5.3

30.8
30.6

100.0

!F. r
4,2

2t,4
26.4
1.8
1.1
2.4
3.5

a2.o
18.0

{9.3
24.5ß.2

24.4
72.3
5.9
4t.5

{7.9

2 744I 527I 777
278ß
2 566I 294

st60s2
ß,2
869

1 680I 6811
§t 602

31 1115

7t 04i2
2 563
6 730
8 301

559
!82ß2

1 106

2S ?ß
5 667

15 r19{
7 702
8 219

I 918
3 8532tuI ttoz

15 050

is
AnIaß dsr HEßnahn€ I )

im
der El EI

D€linq,isnz Straftat dss

Anlaß rutüe angersgt durch

Kind/Juoendlichsn
Eltetn/Eltemteil
sozlal3

tt{achb€m/Venr6idte
Sonstlg€

Zsltgrnkt dss Bsginns dsr trlaßnalilE

1
2
3
4
5

6
7
8I

10
11
L2
13
111

l5
16
17
18
19
20
2t
22

30.3
5.6
8.S

4.2
4.1

II
4

3
4II
5
4
0

Jugsridllchsn
Suchtprobl€ir clos Xird€s/Jugendlichen .......
Anzeichen für Kindesnißhardlung
Anzsichon f lir sBxJel]en l,lißbrarJch
Trennung odsr Schsidung dsr Eltorn
lbhnurEsproblsn€
unb€olsltste ElnrBiss eus dsfi Ausland .......
Beziehungsproblsrn€ ......
sonstise Problsie 'iilsffi;i'äi':::

1

I

2

I1

22.3
27.8

1.5
1.5
2.4
3.8

&,.9
16. I
5S.1
20.2
20.4

19.2
13.1
6.5
5.6

55.7

I
0

110
7

5
t2

6n
13{
4155l{
27
27
44
?0

559
300

os8
375:m

:t56
2Att
120
104
0:15

7W2
132
74

583
s52ß

u.5
21.5

3 4§E
sEB

r 5Tl
7 237I 6El7

1

1

23 ibntag -24 SanEtag,von... I

2tI
682ß t727 27

2ß
29
30

oauor d3r it!ßnlhm in Tagsn

0
2I
0I

1
2
3{

1) For J.dG Kind od3r Jg.rdlichen konntsn bis zu zlßi Anlässs der l.{aBnahte angsgsben rßrdsn.
2) (hne tbhrfacluählumen:

3l
32

lii!ßnlhr| sndet nit

I5I12 1156
2 033
L t02
8 017
2 2r3
5 5S4

:I3 Rtickkehr zu dEr/den Porsonensorls-hr.chtigtsn!14 Rtbkk3hr in dl. Pflss.fanllis odor das Hsln .!15 Übern.hm durch oin andors§ .lJgendilt .......:E'äS"lil3g##9":::::::.:::::1.:?:i:::...
37 so,rstiger stltionärer Hllfs ...llE k3lmr lnschllrßendsn tllus ......

11.0

31.428.3
4.2

13. I I

-6-
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Schutzrre0naflmn
ZBitFJrtt d6 B.Oinns, Druor und B3.ndlgwlg &r ilrglehrE und Ländern so]rio Art d3r ]taBnltrE
gssait

Brand3nhII!

Anzlhl I Prozcnt

| ,'"*" I ,** It_t_t
I lmarrf I erozent I lmanf I Pmzent I

l.lecklerl.- N1.tur
seh3enHessen hJrg-

VorFimrn
Anz.hl I Prozent AnzahI Prozent Anzrhl I erozent

Ltd.
tiF.

I
2
3{
5
6
7II

10
1l
L2
13
1{

15
16
L7
18
19
20
27
2i2

23
24

66
27

ßE
30
31
a.

«!
34
!E

!Ec,
!tr

7.0
{1.9
5.8

11. 0

6.0
3.5
{.83.{
2.6
3.6
2.9

26.14.7
100.0

!ß.6
9.5

26.2
17.8
2.0
1.S
2.3
{.1

1!t2
747
1062ß
113
€8
91
&l
47
s7
5{

{s0
53SI 880

688
179tw
ixE

174
{t?
78

I 6?,3
267

I 166 62.0
19.6
18.lt

u.a
to.2
6.a
4,2

56.{

7.6
10.5

368
3S

4i29
191
127

7S
060

74?
107
88

601
1{1ts

6n
t2
7

I
5
0
2
3
2
0

!B
31

100

3l
L2
24
t7II
3
3

80.6
1S. {
113.5
37.24.2

24.6
15.3
8.5
5.76.9

51.8
6.5t.2

24.7
7.e
8.6

80
!89
11t8s
98
6{
10
29
1t0
!tsIß2

set
204

{54
1,$
28S
AE

19
L2
G'
!I9

970ß4
v.4
376
30{

m
18{
t02
69

s53

6i24
7A
15

N
9{

10!t

5.2
!l2.6
3.7
8.8
9.2
2.4
3.8
3.2
2.2
1.7

17.5
20.5
27.4

100.0

n.o
7.4

!8.0
16.9
1.9
1.6
2.320

119
747

a4
200

72
64
81
72
50
!E(F7

1t65
62A
273

GE
168
86{
!84

44
:G
5g
88

913
!80

4.8
14.9

3.
1.
2.
7.

80.
19.

41.
20.
37,

85
265
!B
TE

59
l2s
59
34
2G
1t1

4L7
ft34
636
7AL

54{
88a7

s56
6l
19
52

124

1[31
!80
747
!§8
668

!Bl
:xß
120
68

st26

§,
1s5
97

!t91
210
{61

7.9
«t.5
7.6
4.7
5.3
5.1
2.4
3.7

2.4
7.3
5.1
3,7

81.2

N.2
3,7
7.7

37.1
8.1
9.3

a
155
27
31

19
l8
10
13
t2
5

!B
102
90

:85

167
58
59
47I

4
3I

377
39

274
50
32

10ß
18
13

289

lllS
t3
5

ti,P,
ZE
!!3

I
2
3
3

3
6
4
2
7
0
6
2
4
0

9.
34.
10.

o

E.
2,
2,
2.
1.
2.
3.

:8.
27.

100.

{0
5

16ßI
0
3
s

80.5
19.5

{0.3
27,6
32.7

26.9
17. I
10.3

1t6.
b.
3.

6.
b.

72.

l4t
5!E
161
llt6
st
40
38
:E
2ß
3l
56

5524ß
558

6:E
91

ß7
416

zst
11
lts
a7

2e.
306

82
tßt2
504

4i22
268
t62lt9
597

731
106
50

lxt7s
r88

I

1

3.3

1.9
5.3

l.
2.ß,

18.
:8.

100.

5
3
4
8
7
0

4
1I
0

7.2
3.3
1.9

121

9.3
2ß.76.3

100.0

Tt.o
14.0
9.0

7.6
:8.1

3.4
1.{

{5.
16.
16.
13.
2.
1.
0.
2.

8S.
11.

30.5
4t.9

18. {
31.8

5I
0
5I
7
1
5

88.3
13.7

:t9.7
5.7{.6

9..0

44.2
15.8

3
7

0
0

4I
6

60.n.
11.

16.
8.
5.
3.

E.

2ß,2
8,7
5.4t

n.0
11.8
25.S

7 372
&B28

!t73
l&t
116
&tI 518

7ßsct
658ß
e10

s
6
5

I

4
1
1
7I

u.9
4.4
4.1

28.9
L7.7
18.0

18.6
18.9
6,7
3.8

52.0
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12 Kinder und .,ugsndliche 1998 nach AnlaB und
VorIäufige

Anregsndsn,

21. I Ins

Lfd
Nr.

Gegsnstsnd dsr
NechHeisung

Irbrdrhein-
l.lsstf alsn

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Anzahl I erozent Anzahl lProzent Anzshl lProzent Anzahl lerozent

Sachssn

Anlaß dsr Meßnahme 1)

1
2
3
4
5

6
7
8I

10
11
t2
13
111

15
1b
17
18
19
20
2t
22

23
24

25
26
27

28
29
30
31
32

:E
3{
35
!15

3?
38

IntBgrationsproblen€ im H8in/PflegsfaniliE ..
überlorderung dsr EltBrn/einss Eltsrnteils ..
Schul-/Ausblldungsproblsme
Vsrnachlätssigfl,rng .....
Delinqusnz dEs Kindes/Straft8t dEs
Jsssndlichsn

SuchtproblsmE des Kindss/Jugsndlichen .......
Anzeichsn fi.lr Kindesnißhandlung
Anzsichsn für se,(lEllsn tlißbrauch
Trenhung oder Schsidung der Eltern

2
35

774
34
33

41I
18
20
15

5
10

to?
122u5

141
29
9{

114
7
7

15
18

§2
63

ßo
78
87

101
59
53
31

181

189ß
t2

106
27s

930
195
301
644

704
305
172
230
184
176
173
28S
938
03s,

689
5!18
518
870

98
40
92

166

747
252

3t2
420
907

3U2
886
537
300
974

564
1l!t6
314

7:'5
427
503

L3.2
3t.2
4.3

.9.1
10. 0
4.3
2.4
3.3
2.4
2.5
2.5

32.5
27.5

100. 0

38.2
7.6

22.0
26.6

1.4
0.6
1.3
2.4

82.2
17.8

47.t
25.9
27.7

33.3
72.6
?.6
4.3

42.3

:8.4
7.0
4.5

24.6
6.1

27.4

4.2
110.9
8.0
7,8
9.6

33,2
5.8

22.t
2A.A

2 S'80

2 368
612

8,1
30.6
4.0
9.7
5.6
3.2
2.2
2.2
1.4
2.0
6.11

32.9
25.5

100.0

39.8
8.9

16.3n.B
1.S
1.5
2.6
2.4

79.5
20.s

44.4
25.3
31.3

2?.
16.
,7.
4.

s2.

44.
7.
2.

23.
2.

19.

426
504
233
t42
275

3382n
64

704
80

566

242
9L2
t20
290

166
st6
67
65
s2
60

191
980
759

186
244qD
7t:t
58
4E
76
77

I

I 3.6106 1ß.015 7.230 13.6

7 3.25 2.318 8.15 2.3I 4.17 3.24 1.868 30.876 34.422t 100.0

Hohnungsproblsns ....
unbsglaitstE Einreiss
BsziehungsproblBm€ ..
sonstigs Problsme ...

2
1
7

2.L
4.2
4.7
3.5
t,2
2.4

24.0
2A.7

100.0

Anlaß v{urde angersgt durch

Kind/ ich€n sslbst

Zeitpunkt dss Bsginns dEr Haßnahme

tbnt.g -
S6n6tag,
von ...

Fr€itag
Sonntao, FEisrtagbls ... Uhr

oauer dEr Haßnahins in Ttggn

I
2
3
4
5 und nehr

M8ßnahms sndst nlt
Ruckkehr zu dsn/den PsrsonEnsorgs-
bsr€chtiotsn

Rtlckkshr in dis Pfteo€familie odor das Hein .
Ubernahrne durch sin änderes Jasnda[t .......
Einl3itung erzleherlsch€r Hilfen außel$alb
dgs Eltsrnhauses .....

sonstlosr stationämr HilfB .. r... !. r... r....
k€insr-enschlisßenden HllfE ...

Fußnote sishe vorherige Seite.

1 ?22
724
934

44.5
5.9
2.4

24.96.{
15.5

2

90.
10.

42.
13.
4.

o
7,
3.
1.

78.

?7
1ß
37
23
11

4
b

20

193
22

te2
29
t0

2t
16I

3
73

34.8
19.5
16.7
10.4
5.0
1.8
2.7
9.0

5
6
5
2

1.
1.
3.
4,

5
1

3
1
1

23
13
L2

7a

2

2

2

ß.2
14.8

61.2
18.4
20.5

8I
5
3
6

0
0

4
1
5

5
2
6
4
3

103 45.64 1.83 1.4

88 39.87 3.216 7.2

1

I

7I
8
8
8

I
7
1

5
7
0
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SchutalaBnallnen
ZeitgJnkt dss Bc0inns, D6usr uid Beerdigum dsr lbßnatrB und Län&m soHis Art dsr ilaßnatrr

gscülrt

Nachrichtllch
Sachsen-
Anhalt

Schlssxig-
Holsteln

ThUringsn
Fr{lherc

Bundscgsbiet
tleue Länder

und B3rlln-tlst
Lfd
trlr.

Anzaht I erozent AnzahI Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Rrozent Arz.hl I erozent

I
2
3
4

5
6
7
8I

10
11
t2
13
14

15
l6
t7
18
19
20
2t
22

ß
24

26ß
27

2Aß
30
31
32

:r3
3,{l
iE
:€
37
!t8

4.2
2e.2
8.0
s.0
9.6
4.7
1.8
2.6
2.2
3.5
3.6

!8.0
23.5

100.0

37.9
7.9

17.9
27.7t,7t.2
2.6
3.1

80.0
20.0

4i2.4ß.8
31.7

ß.7
13.8
7.5
11.8

40.2

42,1
6.7
3.2

23,7
o.§

18. 1

166
8trt
970
0{1
184
132
291
lxp

784t
207

652
&E87

*E
513
&10
526
{18

626
732
3,$

607
688s{

4

1
3

897
2 A73

87SgCt

1 058
516
19SN,
2N!E§2

11 17932ß10s

9.0
!t2.6
4.4
8.8
7.4
3,8
3.7
3.3
2.6

447
66{
8S2
795

5ßna
761
670
512ß42§
505
!157
4[t0

877
700
760
2ß0
!85
2:20
181
767

16 364
3 1ß6

I
6

1

I

11.9ß.2
5.8

16.4

6.1
2.7
3.4
4.2
2.0
3.8
1.6

1§.8
25.3

100.0

:8.
8.

22,
16.
2.
2.
6.
4.

85.
14t.

58.
17.
24.

16.
10.

b.
5.

60.

1l5.
3.
2,

31.
D.
o

!t6
193

1I3
114

1F
20
2S
31
15
za
L2

:t38
187
738

271
65

t6?
725

15
15
{8
3{

6n
110

*n
lZA
178

t24
79
47
4t

447

318ß
18

230
50
68

6.22t.t
4.4

10.5

11.6
3.0
2.0
1.5
2.0
1.9
3.7u.a

37.4
100.0

21.3
9.8

26.3
311.3

1.8
1.5
2.5
2.4

80.7
19.3

ß.7
zß,8
24.4

!8.3
18. I
9.7
4.1

32.7

10.7

45.S
5.7
1.9

22.4
6.2

17.9

40.5
3.ll
4.2

24.5
26.0

100.0

104
:Elt

33
80

64
iE
29
2A
19
19ßm

253
973

274ttza7
192

15
16
1Sß

8Et1
ttxz.

588
277
188

149
a7
55
!E

666

:87
84
l8

22:2
1311
118

t20
11086
203

224
s7
:Itß
38
37
72

6:13
7212
st1

{11
190
508
663
!Fa
1Nt
47

559
372

941
518
472

681
!80
188
8082

8861lt
37

{[t3
119
316

I

I

b.
3.
3.
2.
2.
2.
2.

b
7
0
7
0
0I 5.{

26.S

2.4

25.5

I
5
6

20

6
1
4
5

I
2

4
2
3

31. I
100.0

10 892 59.0{ 868 ß.4
4 79. 23,2

ß.7
8.3

23.3ß,7
1.9t.t
2.3
3.8

83.0
17.0

7.5
7.7

&t0
301
754

1110
s2ß
610

7
1

5
1
3

22
t1
30
t9II
2{

85
1{
58
22ls

15
6
5
3

68

40I
1

22
13
t2

3I

4

5 220
23/mI.2

876
10 64p

1I
5
3
1

4
6

4
3
3

I
7
4
6
6

3I
7
7
4

4

11.5
o.E
{.3

52.1

!8.3
6.11
3.7

26.5 2

1l'
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Vorläufigs12 Kinder urd Jrrgsrdllche 1SB nach AnlaE und Anr€gsndm,

12.2 Inobhut

Lfd. Gegenstand dsr
l,lachn€lsungNr

D€utschland

Anzahl I

Bdsn-
ltlrttsm-

bery
BaJrBm

Anzahl lProzent Anzahl I Anzahl lerozent

B€rlln

8.6
22.0
8.5
6.8

t5.2
6.8
3.7
3.8
3.4
5.2t.?

I 527I 777

I 288
s50
947
732
85S

1 680I 563s 556
37 277

:BOgrt
!El
300

675
302
165
169
150
xlo
?7

6S6
578
1*19

7032$
516
55€
65
!E

106
1119

1
1
4

8.7
30. s
5.7
8.8
4.2
4.L
3.0
3.0
2.4
2,8
5.4

30.9
30.6

100.0

!8.3
8.2

2t.3
26.5

1.8
1.1
2,4
3.5

4ts
5
3
2

!E

1!E
274
t72tß76

5{5
25S
187

91t§t
*r2
067

1

2

1

166 9.0566 !8.0s s.l161 4.7
87 4.7115 2.474 4.073 3.9!B 2.15S 3.2105 5.7,{1ß' 24,258{ 31.562 100.0

626 !ts.8134 7.2410 22.r514 27.827 1.527 1.544 2.470 3.8

552 &t.8300 t6.2
092 59.03?4 20.2!§6 20.4

354 19.1244 73.2t20 5.51011 5.6030 55.6

751 40.6130 7.072 3.9
581 31.495 5.1223 tz.O

I

I

?.2
!}8.0
6.0
s.1
5.32.t
3.6
3.3
2.4
1.8
2.9

27.6
33.4

100.0

l8
10
7
5

57

44
6I

2A
6

13

t25
6ES
10{
r58

92.:E
6'3
57
41
32
50

479
s80
736

537
t62
371
1ß5
37ß
61
58

444
292

087
31F
303

320
taz
129
toz
003

77s
107a
q92
107
227

1

I

1

2 704

2 74t

2 559

Inteorationsoroblene in Hsim/Pf Isosfomill€ . .
überlorderunä der Eltorn/Einss El[erntsils ..
Schul-/Ausbi ldungsprobl sm
Vsrnachlässlgung .....
D€Ilnqusnz d.3 Kindes/Straftat dss
&gsrdlichen

Suchtproblsrns des Kindss/Jr,EsndlichEn .,.....
Anz€lchsn fur Kindesnißhandlung
Anzeichen f[]r ssxJsl]sn Hißbrauch
Trsnnung odsr SchBidung d€r Eltsrn
hbhnungsproblsns .......
unbeglaltots Einrelss aus dsn Ausland .......
B€ziehungsprobl€ils ...
sonstise Probleme ...i;;üä;äi.äi.:::

Anlaß dsr MaßnEhnts 1)

Anlaß flJtds angeregt durch

I,lachbarn/VEmandts
Sonstlgs

Zeitrunkt des Bsginns d€r l.teßnatrr€

1
2
3
4
5

b
7
8I

t0
11
12
13
14

IE
16
17
1Blo
20
2t
22

§.2
37.8

100.0

!18.{

11.6
!t5.3

1.5

7o.
029
55,{§2
278
563
3ll9
715
ost

30.9
9.3

2r.4
27,9
2.1
1.{
3.5
3.3

0.8
2.4
3.4t

11
2
EI

1) FUr JBd3s Klrd odir.l,€srdlichsn konnten bis zu zr{ei Anläss3 der Maßnahm a.rgegBhn )€rüsn.
2) ohne HBhrfachzählungen.

5
5

7A
27

tlaßnahns sndst nit
RuckkEhr zu den/den Psrsonsnsorge-

soristiger stationärer Hllfe
keiner anschließsndsn Hilfo

bsrcchtlgten
Ruckkehr In dle Pfleoefarilia od€r das Hsim .
obernrllne durch eln ärdgres JJgsndeü .......
EinlBitung srzl3hsrlschsr Hlllen außsrtalb
des Eltarnhausss ......

43.2
16.8

82.6
r9.9
17.5

:r5.3
27.4
:8.9

37.1
5.8
4.2

2t,4
7.5

24.0

3 $11s5
I 569tn41&E

%Bß
5 652

15 395
7 680
a 202

81. s
18.1

49.2
24.6
26.2

ilas .23 l.bntag -24 SarEtag,
von ... I25 8-1726 t7-2t27 2t- I

Dsusr dsr l,laßnahm€ in Tagsn

1
3III

4
5
4I
8

5
3I
5I

28.
12.
6.
4,

47.

m
b.
3,

ß.
7,

17.

8St9
8:ß
t73
!p2
975

qn
otz
097

958
20s
579

8
3
2I

t4

L2
2
1

7
2
5

urd nEhr ....

I
2
3
4
5

2A
29
30
31
32

33

34t
:t5
:E
37
:E

7
4
5

4
0
8
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SchutzllloBnaInBnZoitunkt dss Eeglnns

nahms

oausr und Bsendigung dsr Hafrnahm und Ländsrn sorie Art der tl8ßnahnen

Brandenburg Hessen

Anzahl I Pmzent

| *"*r"n- II uurs- |

I Vorponnsm 
I

I Ar,rrht I Pt"."r" I

Br€Den Haiburg

Anzahl I erozent Anzrhl Prozent

Niedsr-
sachs€n Lfd.

tlr.
Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

1
2
3
4

5
6
7II

10
1l
72
t3
14

15
16
77
18
19
20
2t
22

Z3
24

ß
%
27

2Aß
30
31
32

33
34
!t5

:E
37
38

6.9
4..5
5.7

10.6

6.0
3.6
4.7
3.3
2.5
3.6
2.9

26.1n.7
100.0

37I
2t
L7
2I
2
4

0
7
0I
0
4
2
0

tn
7A7
106.l$
712
bb
a7
g2
47
67
54

,q8{
531
853

66
173
ß2
329
37
26
4t0
75

597ß
1,$
:86
3{1

u22
188
118
79

0116

7ß
100
88

585
tll0
196

6.7
2S.9
t2.3
7.9
8.1
5.2
0.8
2,4
3.3
2.7
0.1

:t8.5
31.7

100,0

37.4
12.2
23.9
17.1
1.6
1.0
3.2
3.2

80.6
19.4

1ß.5
3t.2ß.3

24.4
15.3
8.4
5.7

1ß.0

80
:lss
1118
95

97
63
10ß
40
!13I

ß2
381
201

1154
11ßß7
205

19
72
39
3St

gt68
233

522
375
30,{

z1ß
184
101
68

553

624
77
15

290
s3

toz

5.2g2.a
3,7
8.7
3.2
2.4
3.5
3.1
2.2
7.7

17.5
20.5
27.4

r00.0

2A.7
7.3

37.9
77.0
1.9
1.6
2.3
3.8

3
1I
2

23
18
.E

100

30
5

18
3t

3I
2
7

1

7.5
{4.8
7.4
7.A

5.5
11.9
2.9
3.5
3.5
1.4
9.5

28.8
25.7

100.0

47.7
16.8
18.8
11.8
2.6
1.2
0.6
2.6

852§
33
92

59
129
59
311
26
4l

477
334
6:t0
712

51r1
88

?127
s66

51
18
5t

124

422
!80
7ß
!80
657

330
:ts6
120
a7

919

rß6
155
97

:EO
204
180

4.8
15.0
1.9
5.2
3.3
7.3

tt7
747

84
197

72
6:t
80
7t
50
39

397
{164
6192ß2

6i:E
166
858
:ß4

43
36
52
a7

I gff!
:t59

I §i287
263

373
1&t
115
83I 508

747
s9
90

654
255
407

:F
3
1

37II

26
155
27
bt
19
t7
10
t2
t2
5

!r3sl
8Sl

3{5

165
58
58
4LI
4
2I

3t2
34

265
50
31

7ßll
1328

1:B
11

6

rn
29
!B

9.0
34.2
10.3
9.3
6.3
2.A
2.4
2.2
1.7
2.0
3.6§.2

27.4
100.0

40.5
5.8

15.0
26.6

1.8
0.7
3.1
5.6

80.5
19.5

N.2
27.6
iJz.2

26.9
17. I
10.3
7.6

:ts.0

ß.7
6.8
3.2

ß.2
8.1

t2.0

141
s!t6
181
11ß

98
40
38
35ß
31
56

552
429
566

63s
91

250
416

2A
l1
{8
a7

260
306

5:t0
*t2
504

422
268
t62
11955

731
t06
50

:tss
188

1

8.2
13.8

61.8
19.8
18.4

22.4

90.2
s.8

76.6
1{.5
9.0

ao.2
19.8
qtz.o
20.3
37.6

26.3
4.7
5.5

22.0
11.5Ä.0

84.1
15.9

16.5
8.1

66.7

33.0
4.4

11

10.1
6.4
4.3

60.2
28.2
11.6

5.1
3.7

18.6
19.0
6.8
3.8

51.9

0

I
7
0

2.0
7.5{.9
3.8

81.8 56. {

110.3
5.4
1t.5

1

31.6
7.6

10.8

52.0
6.4
1.2

24.1
7.7
8.5

4

nlt
18

I
2
7

3
4
5
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Vorläufige
12 Kinder und Jgendliche 1S8 nrch Anlaß und Anregenden,

12.2 Imbhut

Lfd
Nr.

Gsgsnstand der
N6chv{sisung

tlordrhsin-
H€stfalsn

RheinlEnd-
Pf6Iz

I s"""t"no It___t
I mzanr lProzent I

Sachssn

Anzahl lerozent Anzahl lerozent Anzahl lProzent

I
2
3
4
5

6
7II

l0
l1
72
13
74

15
Ib
77
18
19
20
2t
22

23
24

25ß
27

2ß
29
30

Inteorstionsproblsms im HEim/PflEgefamilis ..
oberlorderunb dsr Eltsrn/einEs Elterntsils . .
Schul-/Ausbi Idumsploblsns
Vsrnachlässiouno .......
D€Iinquenz dös Kindes/Straft8t dss
Juoendlich€n

Suchtproblemg dss Kindss/Jugsndlichsn .......
Anzeibhen fur Klndssmißhandlung
Anzslchsn fur s$('lsllsn Mißbrauch
Tr€nnung odsr Scheidung der Eltern
lbhnunosoroblgie
unoegläitete Elnr€iss aus dsrn Ausland ....,..
Bszishungsproblsile ....
sonstiss Problstn€ .. .iüä;äi.äi. 

:: :

Anlaß dsr Haßnahne l)

AnIaß rurds angsr€gt durch

sslbt
soziale ol€nsts/

Sonstige ....

Zeltunkt dss Beginn§ dsr l'taßnatrrts

Klnd/JwendlichsnEltern/Eltsmteil

2
§t26
195
301
627

702
304
158
230
184
778
173
247
920
99!l

2W
534

1 528
1 858

96
40
91

164

2
4
3
0

4
3
b
5
5
7
4
0

13
3l

4I

26.5
1.4
0.6
1.3
2.3

82.2
17.8
18.9
25.9
27.1

33.4
12.5
7.7
4.2

42.1

4

4.
1
5

24.5
5.1

21.4

33
t74
34
33

4lI
18
20
l5

5
10

101
t27
422

141
26
s4

114
7
7

15
18

359
63

ß7
78
a7

101
59
52
30

180

186ß
t2

106
27
66

8
106

16n
7
5

18
5I
7
4

68
76

220

77
fft
:t6
23
11

4
6

20

198
22

181ß
10

27
16

8
3

t72

103
,ll

3

87
7

l6

2 367
6t2

1 :lzt
724
s3{

2.2
2.2
1.4
2.0
5.lt

32.9
25.5

100.0

79.5
20.5

7.4
4t.2
8.1
7.8
9.7
2.7
4.3
4.7
3.6
7.2
2.4

23.9
2A.7

100.0

33.
6.

22.
27.

1.
1.
3.
4.

I
6
0
7

b
2

6
2
3
2

2
3
2
3
1
2
8I

8I
3
6I
5
b
q

5
0
8
7
1

10
5
1
2I

4
2
3
0
7
7
b
3

44.3
24.3
31.4

27.'?
16.9
7.8
4.84.8

9.5
7.3
3.6
1.4

78.2

425
504
233
142
275

3:t8
224
64

703
80

566

I

3.
118.
7.

13.

3.
2.
8.
2.
4.
3.
1.

30.
3{.5

100.0

:8.0
19.5
16,4

8.
30.q.
9.

5.
3.

ltst.
8.

16.
26,l.

1.
2.
2.

242
912
120
289

166
96
67
55u
60

191
980
759

2 97§J

I 186ß4
1186
793

58
115
76
7t

2
1
6

10.0
4.3
2.
3.
2.
2.
2.

32.
27.
.00.

7.6
2t.a
38.4

FBiertagbis ...

2t- I
Dauer der Maßnahns in Tagsn

5 und mshr

l.laßnalrne endet nlt
Ri.i,ckkshr zu dsn/dEn rErala rsr r.v.lr.

Fußnots slsm voilßrigs S€ite.

tbntag -Sü!st{'von... l8-17L7-21

5 752| 247

3 285
1 814I 900

2 340
477
5:E

85.1
111.9

60.9
18.5
20.6

23.9
14.0
12.3
7.r

42.?

44.1
5.9
2.8

6.1
6.4

15.6

90.0
10.0

42.3
13.2
4.5

116.8
1.8
1,4

:ts.5

3l
32

!ts

311
:E
3E

37
:E

2!,7
2 91N'

berechtiotsn
Rtlckkehr In dis Pfl€osfanili€ oder das Hsim .
Ub€matrn€ durch sin änderes Jugsndant .......
Einl.itung sfizieharßchsr Hilfsn außsrhalb
des Eltsrnhauses .......

sonstloor statlonärsr Hilfe ...
kslnsr-arschlisßend€n Hilf3 ...

?

1

550
495
314

715
42ß
,{sxr

!16
7

44.9
7.7
2.L

23.6
2.7

19.0
3.2
7.3

-72-

Statßtischss Bundssant, Fachssrie 13, R 5.1.3' llH



SchutznaßnatnEn
Z€itpunki des Beginns, Dausr und B€endigung dsr l{aBnathe urd Länd8m sür13 Art d€r t{aßnrfnE

natlrE

l,lachrlchtlich
Sachssn-
Anhalt

Anzahl I Prozent

Schlese{i0-
ll3lsteln

ThUringen

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

Frtihsres
Burdssgsblst

tlsus Länder
urid Bsrlin-Bt

Anzahl I Prozent

Lfd.
iE

Anzahl I Prozent

1
2
3
4

5
6
7II

10
11
t2
13
1{

15
16
t7
18
t9
20
2t
22

23
24

zsß
27

2ßß
30
3l
32

33
3{
!F
!E
37
!€

8.1
2ß.2
8.0
9.0
9.5
4.7
1.8
2,6
2.2
3.5
3.5

!ts. r
29.5

100.0

37
7

17
2?

1
1
2
3

79.S
20.7
4i2..4
25.8
31.8

!t3.7
13.8
7.6
4.8

40.2

4i2,2
D.O
e.2

23.7
6.3

18.1

885
873
879
991

055
515
199
2AO
240
!ß5ß2
176
239s

161
8Et
958
01lo
tü2
L9,
2{,1
3!B

765
200

64ts
a3i2
{85

69{
510
82S
5?j2
{10

526
726
3rß

5S'
688

2

1

o
w.

4.
8.
7.
3.
3.
3.
2.
2,
b.

21.
31.

100.

33
8

2?ßII
2
3

t 422
6 6E1t

892
1 756

1 50{
T'3
751
657
5t2ß4

1 298
5 {87
6 317

20 3t2

0
5I

15.7

4
26
5

3.
4.
2.
3.
1.

1ß.ß.
100.

:EI
22
17

1
2
6
4

8{.9
15. I

t7.o
10.1t
6.5
5.5

50.8

4?.5
2.9
2.5

31.3
6,7
9.1

29
193

lEl1l{
44
20
25
30
15
2A
t2

337
1847n

m
65

162
t25
l4
15
116
33

618
110

4%
126
176

L24
76
47
110

AAt

345
2t
18

aß
{9
D

4
1II
b
3
3
0

II
3
2I
1
3
5

5
6
4
2

6
7
0
7
0
0
st
5I
0

2
5
4I
5
6
0
o

5
5

3
3
4

10.
{0.
3.
8.

6.
3.
3.
2.
2.
2.
2.

24.
28.
,00.

24,
11.
30.
19.
1.
1.
2.
4.

85.
1€.

58.
22,
19.

702
:F4

:t3
80

64
!E
29
26
19
l9
2ß

238
253
971

274rtz
295
r92

15
16
tst
118

&t0
141

556
2L7
188

11Nt
67
55
:!6

664

*E
84
18

22t
134
118

6.2
21.1
4.4

10.5

11.6
3.0
2.0
1.5
2.0
1.9
3.7

32.4
37.4

100.0

2t.3
s.8

26.3
311.3

1.8
1.5
2.5
2.4

80.7
r9.3
ß.7
26.8
24.4

35.3
18.1
9.7
4.1

32.7

L20
408
85

203

224
57
39
29
38
37
72

Et3
722
9:t1

411
190
508
663

35
28
4ls)
47

559
312

941
518
472

681
350
188
80

432

885
111
37

433
119
3115

III
7
7
2
7I

4
3

t0

I
2

4
2
3

3
1

{l

I
3
2II
1
2
7

4

I
3

6
1
4
5

4
3
7

47I

868
691
704
238
381
277
4F4
761

58.5
17.3
24.2

16 8603ß2
ro 74748ß
4 7!7

5 2052W
1 3{4

870
10 565

83.0
17.0

52.9
?,3.9
ze.2

25.6
11.5
6.6
4.3

s2.0

2

1 981

!B
5
3

ß.4
7.5

t7.7

aoz87
7tß
!89
517
5S

5I
3

15.3
6.9
5.7
3.7

68.4

40.8
4.7
1.9

22.4
13.8
12.2

1t5.9
5.7
1.9

22.4
6.2

17.9
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12 Kindsr und J4sndlichs 1998 nach Anlaß uid
Vorläufig€

Anrcgsndsn,

12.3 Hsraus

Lfd. Gsg8nstard der
NachNeisung

Dsutschlond

Anzahl lProzent

Badsn-
Hürtt€m- BalErn BsrIin

b€rg

Anzahl lProzent Anzahl lerozent Anzshl lProzent

Nr

1
2
3
4
5

6
7II

10
11
72
13
14

15
16
17
18
l9
20
2r
22

23
24

25ß2l

an
30
31

Anlaß der l,,l8ßnshns 1)

Trsnnung odsr schsidung dsr Eltsrn

Inteoretionsoroblem€ im Hsin/Pf leoefamilie, .
üoerlorderunb dsr Eltsrn/sln€s Ellernteils,,
Schul-/Ausbi ldungsprobl€me
Vsrnachlässiguns ...,.
0Blinqusnz dss Kindes/Straftat dss

Jr,Esndlich€n
Suchtproblsns des Kindes/Jwendlichen .......
Anzsichsn fur Kindesnißhandlung
Anzsich€n fur ssnJsllsn l,lißbrauch

r ß._r

41 ß.7
7 5.16 4.310 7.2

-t 
t:'

2t t5.2113 33.3138 100.0

1

1

1
1
?

85.
14.

6

a._9

14.3

14.3

7r.4

14.3
14.3

r00.0

els
8.3
8.3
8.3
:

41.7
16.7

100.0

56.7

8.3
8:t.3

'l
91.7
8.3

16.7

I
1
1

I
-

5
2

t2

I
10

-,

tbhnungEproblsne ....
unb€glaitste Einrsise
BszishurEsprobleiE ..
sonstigs Problsns ...

Freitag
Sonntag, Foisrtagbls ,,. uhr

aus den Ausland

Insgssant 2)

Anlaß (JrdB angsregt durch

g

tlachbarn/VsHErdts .....
Soßtige

Zsitpunkt dss Bsglnns der liaßnahme

lbnteg ,

saiEtagvon...8-17

9.4
6.5

4§t.3
18.1
4.3
2.2
s.1
5.r

89. I
10.9
7t.7
15.9
L2.3

13.8
10.9
6.5
7.2

61.6

20.3
t5.2

J.b

42,8
7.2

10.9

13I
68
25
6
3
7
7

tß
15

SE
22
l7

19
15I
l0
85

n
2t
5

59
10
15

2

5

.

28.6

100.0

7
3

7 l1I
I
3

.. 1

2

1
3
6

I

b

2

t7-2t27- A

Dausr dsr iiaßnahile ln Tagsn

32 5 urd mhr
llldßnehn€ sndst nlt

I
2
3
4

7
0
3

7

3
0
0

2 24.6

r.3
,:0

&ß
8

l6
I

25
50

I6

50.0

-
11.4

14.3n,6n.6
*:'

1
2
2

-,

:ts Ruckkehr zu den/dsn Psrsonensotge-hr.chtioten311 Fl(bkk.hr In dle Pfls$fanilis odsr das HBim .:15 Ubernlhrn durch ein and€r€s .Egerdait .......!E Einlsltung srzlshsrischsr Hilfen außsrhalb
dss Eltsmhaus6 ......37 sonstlger statlonärsr Hilfs ..:E ksimr aßchlleßenden Hilf€ ..

1)
2)

Jsdss Kind odsr Jugendlichen konntsn bis zu zrsi Anlässe dsr l.laßnahrne angegeben xerden
l.l3hrfachzählungsn.

Ftir .

Ohns
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SchutalaßnaHmn
zsittrJnkt des Boginrts, Dauer und B3endigung d3r lloBnalrn und Lätdem sü.ls Art der lbßnalnpn

nallrls

BrandsnhJrg Brglmn Hdrb.rrg tl3ssen
tlecklBrt- Nieder-

srctrssnburgr
VorpomEm

Lfcl
lF.

Arzahl I erozent Anzahl I emzent Anzahl I erozent AEahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

I
2
3
4

5
6
7
BI

l0
11
t2
13
14

15
16
L7
18
19
20
2l
22

ß
24

2Fß
27

Zß
29
30
31
9,

!ts
34
!E

:E
37
!ts

14.8

37.0

3._7

14.8

"r:
22.2

11. 1

10

4

:,
EI

27

3

10

2
3
3

6
1

20
2
5

7
3
3

14

1

16
1
2

asls
!ts.3

2 L8.2

3 27.3

20.0

40.0

10.0

rolo

30.0
10.0

100.0

20.0

10.0
60.0

10.0

50.0
50.0

90.0
10.0

30.0
10.0

solo

A

1

1

:
3I

10

2

1

1

2 100.0

I

2
3

2

2
1

2

:ts 3

9.1
9.1
9.1

9.1
:16.4t

100.0

LA.2
54.5

s]
9.1
9.1

9.1

90.9

s:r
27.3

s:{
27.3

lxl.3
lxl.3

66.7
100.0

66.7s.5

66.7
:I3.3

66.7
!ts.3

!|:l.3

lxl.3
lxt.3

:l:l.3

50

100

I

29.6
100.0

1
1

:,
1
4

11

2
6

1

1
1

10I
10

1

10

66.7
100.02

3?.0
212.2

7.4
11. 1
11. 1

11. 1

66.7

rr]
11. 1

100.0

1

I
1

50.0
50.0

5

o

1

100.0

1

I

$.3
3.7

74.7
7.4

18.5

90.9
9.1

s0.9
s:1

',.2
i,7
.1

22
E
11

I

-l

1
1

100.02

2
6
1

2

25.9
11.1
11.1

51.9

3.7
25.9

59.3
3.7
7.4

1

3

11. 1

11. 1
77.4

,r_,

I
7I

_t

I
7

:t
1
6
1

3

I

5
2

2

50.0
20.0

100.0

2 100.0 4

3

1ls
11

30.03
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12 Kinder urd Jgsrdliche l9g8 nach AnIaß urd
vorläufige

Anregendon,

12.3 Heraus

Lfd
Nr.

Gegsnstand der
Nachv{€isung

tlordrhein-
l.lsstf aIEn

Rheinlard-
Pfalz

S6arIand Sschssn

Anzehl lProzent Anzahl lerozent Anzahl I erozent Anzahl lerozent

I
2
3
4
5

5
7
8I

10
11
L2
13
14

15
16
17
18
19
20
27
22

23
24

25
2ß
27

2A
29
30
31
e2

33

311
:t5
!t5

37
!ß

AnIaß der Maßnahme 1)

Anlaß Hurds angsrsgt dutth

Nachbsrn/Verhandte ........
Sonstige

Z3itBrnkt des Beginns dsr t'laßnahn€

Irbntag
Süiutrg
von ...8-17L7-27,2L- I

oeuer der Maßnahns in TagEn

Maßnahme Endst nit

Fußnots sishe vorhsrigs Ssit8.

Juoendlichen
SucFtproblgme dss Kindss/Jugendlichen .....'.
Anzsichsn für Kindesmißhandlung
Anzsichsn fur ssrqJellgn t''lißbrauch
Trsnnung odsr SchEidung der Eltsrn
hbhnunosoroblsm€ .....
unbegtäitete Einraiss aus dem Ausland .......
B€zlshungsproblens .,.
sonstise Problsne ."iilöä;äi.ä1.:..

t7
2
2

:
2

18
110

1
A

18
12
2

1
2

:t5
5

27
6
7

2II
3

25

14

20I
4

100Iu.s

10.0

67.5

10.0

aa_,2

roolo

5.0
5.0,ai

5.0
415.0

100. 0

0
5
5
5
5

I
1
J 100.0

33.3
33.3

100.0

100.0

3 100.0

3 100.0

100.0

0100

2.5
10.0
415.0
30.0
5.0
2.5
5.0

87.5
L2.5

15.0
17.5

5
22
2
7

62

:t5
2

5
1 100.0

,rt_t

- Freitag ...
l, Sonntag, Fe
bis ... uhr

1

1

100. 0

100.0

1 100.0

100.0
isrtag ...

-,

1
2
3
4

1I
1

ssle
33.3
33.3 I -,

RuckkEhr zu d8n/dsn Personensorge-
b€rechtiotsn

Ruckkshr in die Pfleoefatnllie oder das HBin .
Übsrnahm durch ein änderss JtJgendant .......
Einlsitung erzish€rlscher Hilfän Eußerhalb
dss Eltsrnheusss .....

sonstio.r stationärsr Hilfe ..
kelner-anschl1Bßsnden Hllfe ..

i.0
t.5

50.0
2.5

100. 0

3 100.0

I 100.01 100.0
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SchutalaonatrBn
Zeitpunkt dss Beginm

narme

Dauer und Beeidigung dsr ilEßnahlE urd Lä7dsm so{ie Art der ilaBnafilEn

tlachrlchtlicfi
Sachssn-
Anhalt

SchIssHig-
tlolstEin

ThUring3n

Anzahl I Rrozent

Frtlhsr€s IBundesgeblet I

---l
Anzahl "lProzentl

l,hus Ländsr
und Berlin-(bt

AnzahI Prozsnt

Lfd.
1{r.

Anzahl Prozsnt Anzahl I erozent

1
2
3
4

5
5
7I
s

t0
11
L2
13
14

15
16
t7
18
19
20
2t
22

23
24

ä
2ß
27

n
29
30
31
32

33
34
:t5

:6
37
!B

55.0

10.0

15.0
5:o

,a:a

',j
10.0

10.0

-
10,0
30.0

100.0

15.0
30.0

100.0

20.0
60.0
5.0

10.0

5.0

!E
5

70
20
10

20
15
5

20
110

11

2

3

:
3
b

20

L2I

1

19
1

1{
4
2

2L.2

:I3.1

3.ll
4,2
8.5

"-"
15.3
33.9

100.0

?
!E

4
5

10

-
18
40tt8

II
56
24

4
3
7
b

1011
L4

85
18
15

15
t2
8
6

77

n
14
5

51
8

72

:

1

:
I
3

10

'*,j
-"

-
I
2

D
o
5
3
4
5I
1

7.
7,

47.
20,
3.
2.
5.
5.

88.
11.

72.
15.
12,

t2.
10.
b.

30.0
50.0
10.0
:

10.0

60.0
20.0
20.0

30.0

rolo
60.0

50.0

20.0
10.0
20.0

5

3

1

3

I
b

50.0

100.0

100.0

r.0
r.0

,_o

2

0
0

0
0
0

1I
0
3
7

0
0
0
0
0

o:o

110.0
10.0
15.0

-7

8
2
3

n.7
I1.9
4.2

ß.2
6.8

t0.2

100.0

1

10

5
2
2

50
50

100

-5

2
1
2

100,0

50.0

50.0

1
1

.,

4
3
1
4I

?
2I

2
5.1

65.3

I
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Statistischos LandGsamt

R.chttgtuodhg.. Hitf.m..kmalc: Sicho lnfotmation3blen. d.s
Bcst8ndtail da3 Erhabunesyordruck3 ist.
EGim Au3tüll.n bitt. dir Erl5utcrungen br!cht.nl
Bitr. trilrn Sio uns mit, !n wcn wi, unr bci Rückfragen wenden
dürlcn (tr.iwilli g! Ang!brl:

Iraaaa f alaton (Yom.hUßcrn{66..,

Statistik der Jugendhilfe - Teil I
7 Vorläufige Schutzmaßnahmen t99-

Namo und Anschrilt det !uskunrlgebenden Stellc:

Kenn-Nummer:

tt I I rttttlWird vom Statistischen L€nd€samt ausgefülltl
Lld. Xr. Sst l-14l,rait G6.inda Ga6aindalail

Angaben zum Klnd oder Jugendlichen
G.ichl.cht
- männlich
- wciblich

St!ndigrr Aut.nthatt vos drr Maßnrhmc @
- bri dGa Elt.rn .

- bci sincm Eltcrnl.il mit sti.foltGrnt.il odcr
Plrtßrr .

- bci allrincairhrnd.m Eltarntcit

- bri Groß.ltcrn/V3TYvlndlan

- bci cin.r 3on3tigcn Pcrson .

- in cincm H.im/.in.r ionstigsn batrcuton

t7

t8

t9

20-21

tIE

fTll
l-T,

rEl

Wohntorm

- in cinlr Pllcgcfamilic ..

St..trsneGhö.l9kch @
- d.ulsch
- nicht-dcutsch .... ,

- 14 bis unt.r 16 Jahrcn ...
- t6 bis untor 18 Jahrcn ...

Artor @
untar 3 Jlh.rn

- 3 bir unter 6 Jrhr.n
- 6 bis untcr 9 Jlhtln
- 9 bis unte, l2Jlhran
- l2bisunterl4Jlhrln

in cincr Wohngcmrinschaft
in cigcncr Wohnune .....
ohna l.3ta Untcrtunft ....
an unbak nntam On .....

- Zutrcftendct bitlc anktauaan odct 8uslilllan -
SstArt d.3 Trä9.r3

- Träger dcr öffcntlichen Jugendhilfe
- Trägcr der lrcicn Jugcndhilfc

Art dcr Maßnahmo @
(bitt€ di! zutreflcnda Maßnahmc rnkrGuzcnl

- lnobhutnlhmr .....
.- Hcrausnahmr .. . .

rTit
t-T, l5

Maßnahma wurdr !ngalcgt du?ch

- Kind/Jugcndlichen selbst .....
- Eltern/Elterntcil .. ,

- soziale Dicnsrc/Jugondamt ....
- Polizei/Otdnungsbehörde .....
- LetueilinlEnilhct/in .

- Arzt/A.ztin
- Nachbarn/Verwandte
- Sonstiga

..@ Sst

26-

t6
23

24

25

Ecginn dcr Maßnahmc @
- montags - freitags
- s'amstags, sonnlags, leiertags
und rwrr
- in dor ZGit von 8 - 17 Uhr
- in der Zeit von 17 - 2l Uhr
- in der Zeit von 2l - 8 Uhr

Daucr dcr Maßnahmc ln Tagcn @

Anlaß dcr Maßnahmr @

- Fcstgesteltt an einem iugendgefährdenden Ort

- nach vorhcrigem Ausreißen

- ohne vorheriges Ausr€ißln

- Sonstiger Zugang

- nach vorherigem Ausreißen

- ohn€ vorheriges Ausreißen

wagan .,.
- lntegrationsproblemcn im Heim/Pflegefamilie
- überlorderung der Eltern/eines Elte,nteils
- Schul-/Ausbildungsproblemen ....
- Vcrnachlä3sigung ..
- Dclinquenz des Kindcs/Straftat des Jugend'

lichen .

- Suchtproblom€n des Kindes/Jugendlichen ..
- Anzcichen lür Kindesmißhandlung

- An:eichen für sexuellen Mißbrauch
- Trcnnung oder Scheidung der Eltrrn
- Wohnungsproblemon
- unbegteit€ter Einreise aus dem Ausllnd
- Bcziehungsp,oblemcn
- sonstigcr Problem6

Dic Meßnahmc cndctc mit . . . @
- Rückkehr zu dGm/d€n Persononsorg€-

berGchtigt€n
- Rückkeh. in dic Prlog€familie oder das Hoim . .

- übcrnahmc durch ein rndrtGs Jugendamt . . -

- Einlcitung czichcrischcr Hillon außerhalb das
Eltcrnh.usr3

- sonstigct stationäre. Hilfc ..
- kcincr anschließenden Hilfo . '

H

Bitta nur rin
F.ld !nlrcuran

3
29

(bis ru 2 Anltaurungan
sind möglichl

30
3r
32
33

34
35
36
37
38
39
40
41
42

43

I
?
3
4
5

a

I
2

1

)

Untcrbrlngung wthr.nd dcr Mrßnahmc @

- in ciner Einrichtung .

- in cincr gonstig.n b.lr.utGn Wohnlorm 22

Angabcn zur Msßnahmc

- bci cincr gccignctcn Parson ..

St.titti3ch.3 8und.r.ml 6/9r3
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Statistischee Bundesamt Stand: November 1996

lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Jugendhilfe - Teil I

7: Vorläufige Schutzmaßnahmen 199.

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über vorläufige Schutzmaßnahmen im Sinne der §§ 42
und 43 SGB Vlll (lnobhutnahme und Herausnahme)
wird eine jährliche Totalerhebung durchgef0hrt. Erfaßt
werden alle in einem Kalende{ahr beendeten vorläu-
figen Maßnahmen zum Schutr von Kindem und Ju-
gendlichen.

Aus der Statistik sollen Erkenntnisse 0ber die struktu-
relle ZusammenseEung des Personenkreises der Kin-
der und Jugendlichen gewonnen werden, denen wegen
problematischer Lebensrerhältnisse vom Jugendamt
oder von einem kooperierenden freien Träger Obhut
gewährt wird. Solche Informationen sollen zur Beant-
wortung aKueller jugendpolitischer Fragestellungen in
diesem Bereich beitragen. Sie werden femer ltir Zwek-
ke der Jugen<lpolitik und der Jugendhilfeplanung für
die Fortentwicktung des Jugendhilferechts benötigt

Rechtsgrundlagen
§§ 98 bis 103 «les Achten Buches SozialgeseEbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Mäz 1996 (BGBI. I S. 477), das zuletrt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 23. Juli 1996 (BGBI. I S.
1088) geändert worden ist in Verbindung mit dem G+
setz Ober die Statistik filr Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz - BStatG) vom2,. Januar 1987 (BGBl.l
S.462, 565). zuleEt geändert durch Artikel 2 des GE.
seEes vom 17. Januar 1996 (BGB|.'l S. 34).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 2 SGB Vlll.
Die Auskunfrsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs.
2 Nr. 1 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG.
Hiemach sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe
sowie die Träger der freien Jugendhilfe auskunfts-
pflichtig. Gemaß § 15 Abs. 6 BStatG haben Wder-
spruch und fuifechtungsklage gegen die Aufforderung.
zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Zur Durchffihrung der Eftebung Obermitteln die Träger
der öffentlichen Jugendhilfe den statistischen Amtern
der Länder auf Anforderung die erforderlichen Anschrif-
ten der übrigen Auskunftspfl ichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Eiruelangaben werden nach s 16
BStatG grundsäElich geheimgehalten. Nur in aus-
dr0cklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dOrfen
Einzelangaben 0bermittelt werden.

Eine übermittlung der erhobenen Angaben ist nach
§ 103 Abs. 1 SGB Vll! in Verbindung mit § 16 Abs. 4
BStatG an oberste Bundes- und Landesbehörden in
Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen
zulässig, auch soweit Tabellenfelder nur einen eiizigen
Fall ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als
auf Regierungsbezirksebene, im Fall der Stadtstaaten
auf Bezirksebene, gegliedert sind.

I

FOr ausschließlich statistische Zwecke dilrfen nach
§103 Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung
statistischer Aufgaben zuständigen Stellen der
Gemeinden und Gemeindeverbände ftlr ihren
Zuständigkeitsbereich Einzelangaben aus der
Erhebung mit Ausnahme der Hilfsmerkmale übermittelt
werden, soweit die VorausseEungen nach § 16 Abs. 5
BStatG gegeben sind.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es mtlglich, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung fOr die
Durchf0hrung wissenschaftlicher Vorhaben Eirzelan-
gaben dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so
anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnis-
mäßig großen Aul\rand an Zeit, Kosten und Arbeits-
kraft den Befragten oder Betroffenen wieder zugeord-
net werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fär Perso-
nen, die Empfänger von Einzetangaben sind.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, lau-
fende Nummern/Ordnungsnummem
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle für je.
de zu meldende Maßnahme frei vergeben wird, sowie
Name und Telefonnummer der für eventuelle Rück-
fragen zur Verfügung stehenden Person sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der technischen Durchführung
der Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluß der
Prilfung der Angaben vom Erhebungsvordruck abge-
trennt, gesondert aulberrahrt und spätestens nach Ab-
schluß der nächsten Erhebung vernichtet.

Die venrendete "laufende Numme/' ist eine frei verge
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Personen dient.
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Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Erhebung erstreckt sich auf alle vorläufigen in ei-
nem Kalenderjahr beendeten Schutzmaßnahmen für
Kinder und Jugendliche nach § 42 SGB Vlll
(lnobhutnahme) oder § 43 SGB Vlll (Herausnahme).

Meldung zur Statastak

Für jede beendete Maßnahme ist bitte ein Erhebungs-
vordruck 7 Vorläufige Schutzmaßnahmen auszufül-
len und zum Jahresende, spätestens bis zum 1. Fe-
bruar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres, dem
zuständigen Statistischen Landesamt zuzusenden.

GrundsäElich meldet das örtlich zuständige Jugend-
amt als die die Maßnahme durchführende Stelle - au-
ßer in den Fällen, in denen es die Maßnahme einem
anerkannten Träger der freien Jugendhilfe zur Ausfüh-
rung tibertragen hat. ln diesen Fällen ist der die Maß-
nahme ausführende Träger auskunftspfl ichtig.

Wird dagegen der freie Träger an der Durchftlhrung
der Maßnahme lediglich beteiligt, ist das örtlich zu-
ständige Jugendamt auskunftspflichtig.

O art der Maßnahme

Eine lnobhutnahme ist die vorläufige Unterbringung
Kinder oder Jugendlicher durch das Jugendamt. Sie
wird ausgelöst, wenn

o ein Kind oder Jugendlicher sich selbst an das
Jugendamt oder an eine andere Stelle außerhalb
seiner Familie um Hilfe (Obhut) wendet oder

o wegen dringender Gefahr fär das Wohl des Kindes
oder Jugendlichen die Verpflichtung des Jugend-
amtes eintritt und zvvar gleichgültig, von wem die
Gefahr ausgeht.

Hiezu gehört insbesondere die Zuführung durch
die Polizei oder Dritte, so bei flOchtigen Jugendli-
chen, die schuElos sind, oder beiAufenthalt in be
sonderen Gefahrenbereichen (Zuhälter- und
Rauschgiftmilieu). Hierunter zählt auch die lnob-
hutnahme yon unveniorgten Kindern, z.B. nach ei-
nem Verkehrsunfall der Eltem, oder die lnobhut-
nahme von Kindern und Jugendlichen, die bei
Gefahr für Leib und Leben aus dem Elternhaus
herausgenommen und bis zur Entscheidung über
Hilfen zur Eziehung vorläufig untergebracht wer-
den.

Eine Herausnahme besteht aus der Entfernung eines
Kindes odel Jugendlichen aus einer Pflegestelle oder
aus einer Einrichtung, wo sich das Kind oder der Ju-
gendliche mit Zustimmung des Personensorgeberech-
tigten aufhält, bei bestehender Gefährdung des körper-
lichen, geistigen oder seelischen Wohls des Kindes
oder des Jugendlichen (§ 1666 BGB).

,:,,fug6[sn zum]Kind:oder,r.lugendlichen, l.,

@ ruter

Falls das genaue Alter nicht bekannt ist, bitte eine
Schätzung der Altersgruppe abgeben.

@ Staatsangehörigkeit

Hat das Kind oder der Jugendliche außer der deut-
schen noch eine weitere Staatsangehörigkeit, so ist
ausschließlich "deutsch" anzukreuzen.

@ StanOiger Aufenthalt vor der Maßnahme

Hierunter ist der Aufenthalt zu verstehen, an dem die
Problemsituation bestanden hat, die zu der lnobhut-
nahme bzvrr. Herausnahme führte.

Unmittelbar vor einer lnobhutnahme kann sich das
Kind oder der Jugendliche außerhalb seiner gewohnten
Umgebung an einer anderen Stelle, z.B. an einem ju-
gendgefährdbnden Ort, aufgehalten haben. ln diesem
Fall ist nicht dieser Ort, sondern der Ort des vorausge'
henden längeren Aufenthalts anzugeben.

Beispiel: Ein Kind reißt wegen Mißhandlung in seiner
Familie von zuhause aus, wird von der Polizei aufge'
griffen und dem Jugendamt zur lnobhutnahme über-
geben. Als'Aufenthalt vor der Maßnahme" ist in die-
sem Fall "bei den Eltern" anzugebeo, da dort die Pro-
blemsituation bestand, die zum Weglaufen geführt hat,
und nicht etwa "ohne feste Unterkunft", weil das Kind
zum Zeitpunkt des Aufgritfs ohne Unterkunft war.

. Als Eltern gelten auch Adoptiveltern, jedoch nicht
Pflegeeltern. ln diesem Fall ist "Pflegefamilie" an-
zugeben.

o "Bei einer sonstigen Person". Hiezu zählen z.B.
Bekannte, Freunde.

o Zu Heimen gehören auch heilpädagogische und
therapeutischl Heime. Als "sonstige betreute
Wohnformen" gelten insbesondere pädagogisch
betreute Wohngruppen von Heimen, Pädagogisch
betreute selbständige Wohn gemeinschaft en sowie
eigene Wohnungen, sofern die Unterbringung als
Hilfe zur Eziehung erfolgt ist. Ohne eine solche
sind die jeweils zutreffenden Felder (Signieziffern
08 oder 09) anzukreuzen.

o "Ohne feste Unterkunft" ist z.B. dann anzugeben,
wenn es sich um nichtseßhafte Kinder oder Ju-
gendliche handelt.
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@ Unterbringung während der Maßnahme...

Hier ist anzukreuzen, wo das Kind oder der Jugendli-
che sich während der Maßnahme aufhält.

(0 Maßnahme wurde angeregt durch ...

Angegeben werden soll diejenige Stelle oder Person,
die das Jugendamt oder dem freien Träger zuerst auf
die Problemsituation aufmerksam gemacht hat. Dies
kann telefonisch, schriftlich oder durch persönliche
KontaKaufnahme geschehen sein.

Kind/Jugendlicher ist immer dann arzugeben, wenn es
sich um Fälle des § 42 Abs. 2 SGB Vlll handelt.

Unter'Ordnungsbehörde' ist z.B. auch die Gewerbe-
aufsicht zu verstehen.

"Sonstige" sind z.B. andere Personensorgeberechtigte
(Vormund, Pfl eger), Pflegeeltern, Freunde.

@ aeginn der Maßnahme

FOr die Angabe des Beginns der Maßnahme ist der
Zeitpunkt des Tätigwerdens der meldenden Stelle
maßgebend. Hier sind sowohl über den Wochentag als
auch äber die Tageszeit Angaben zu machen.

@ Dauer der Maßnahme in Tagen

Die Tage, an denen die Maßnahme beginnt bzvrr. en-
det, sind jeweils als volle Tage in die Berechnung der
Dauer einzubeziehen.

GD Antas der Maßnahme

Anzugeben ist der unmittelbare fuilaß, der zur vorläufi-
gen SchuEmaßnahme gef0hrt hat, wobei dle Fälle des
Festgestelltwerdens an einem jugendgefährdenden Ort
von sonstigen Zugangsarten zu vorläuligen Schuts-
maßnahmen unterschieden werden sollen (Sst 29).

o Festgestellt an einem jugendgefährdenden Ort
Jugendgefährdend ist ein Ort dann, wenn Kindern
oder Jugendlichen dort bei einem Verweilen unmit-
telbare Gefahren für ihr körperliches, geistiges
oder seelisches Wohl drohen. Als jugendgefähr-
dende Orte gelten z.B. Vergn0gungsbetriebe bzrv.
Vergn0gungspläEe, die der männlichen oder weib-
lichen Prostitution, dem illegalen Drogenhandel u.
dgl. dienen. Hiezu können aber auch Orte
gehören, von denen aus schädigende Einfl0sse auf
Kinder und Jugendliche insbesondere durch Alko-
hol- oder Nikotinmißbrauch ausgehen, wie z.B. in
Gr{lnanlagen oder Bahnhöfen. .

o Sonstiger Zugang

Als solche zählen u.a. alle Fälle einer Herausnah-
me soryie Fälle, in denen Kinder/Jugendliche
selbst um lnobhutnahme biüen.

o Unter'Ausreißen" ist das eigenmächtige Sich-Ent-
fernen des Kindes oder Jugendlichen vom Perso-
nensorgeberechtigen, aus einer Pflegefamilie oder
aus einem Hdm oder ähnlichen Einrichtungen zu
verstehen.

Daneben ist der eigentliche Anlaß der vorläuligen
SchuEmaßnahme anzugeben, durch den die Art der
Gefährdung des Kindes oder Jugendlichen näher be
schrieben werden soll. Hier sind eine oder anvei Anga-
ben möglich. Auszuwtihlen sind dabei diejenigen An-
lässe,.die für die Gefährdung des Kindes bav. des Ju-
gendlichen hauptsächlich verantwortlich sind.

o Überforderung der Eltern/eines Elternteils (Sst 31)
. Symptome hierfür sind:

- vielfältige Formen individueller und sozialer Not;

- Eziehungsunsicherheit oder -unfähigkeit der El-
tern, insbesondere in problemanfälligen Lebens-
phasdn ihrer Kinder:

- starke Beanspruchung berufstätiger Eltern;

- psychische Auffälligkeiten/Erkrankungen der
Eltern und/oder der Kinder;

- Geuralt in der Familie u.a.m.

o Schul-/Ausbildungsprobleme(Sst32)
Hierunter fallen insbesondere individuelt bedingte
Lern- und Leistungsschwierigkeiten.

o Vernachlässigung (Sst 33)
Dies kann sowohl das körperliche als auch das
psychische Wohl des Kindes betreffen. Zu leEte-
rem zählen z.B. die unzureichende Gesprächsbe
reitschaft der Erwachsenen, die nur geringe Nei-
gung, sich auf die Gefühlswelt der Kinder einzu-
lassen, und die Mißachtung kindlicher Bedürfnisse.

o Delinquenz des Kindes/Straftat des Jugendlichen
(Sst 34)
Hierunter fällt sowohl das delinquente Verhalten
von Kindern unter 14 Jahren als auch die Straftat
des Jugendlichen, d.h. wenn der junge Mensch
das 14. Lebensjahr bereits vollendet hat.

o Anzeichen fOr Kindesmißhandlung (Sst 36)
Mit Kindesmißhandlung in Familien sind alle situa-
tiven psychischen und physischen Gewalthandlun-
gen gegen Kinder gemeint, die entweder körperli-
che VerleEung€n zur Folge haben oder/und im
Kind existenzbedrohende Angstgeftlhle hervorru-
fen.

o Wohnungsprobleme (Sst 39)
Wohnungsprobleme umfassen unzureichende
Wohnverhältnisse, Nichtseßhaftigkeit bzw. Ob-
dachlosigkeit, Trebe.

o unbegleitete Einreise aus dem Ausland (Sst a0)
Dieser Anlaß ist anzugeben, wenn das Kind oder
der Jugendliche von seinen Eltern im Ausland, z.B.
auf dem Luftwege, nach Deutschland zur lnobhut-
nahme verschickt wird.
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Hierunter zählt nicht das Ausreißen von seinen
Eltern während einer gemeinsamen ausländischen
Urlaubsreise.

Beziehungsprobleme (Sst 41 )
können z.B. im Eziehungsgeschehen arischen
Kind und Eltern, im Verhältnis der Eltern zueinan-
der oder im Verhalten zur sozialen Umwelt allge-
mein auftreten.

(D Oie Maßnahme endete mit ...

"Rückkehr in die Pflegefamilie oder Heim" ist nur dann
anzukreuzen, wenn es sich um die gleiche Pflegefami-
lie oder das gleiche Heim wie vor der lnobhut-
nahme/Herausnahme handelt. Erhält das Kind oder
der Jugendliche nach der lnobhutnahme/Herausnahme
dagegen ezieherische Hilfe in einer anderen Familie
oder Einrichtung als vorher, ist "Einleitung ezieheri-
scher Hilfen außerhalb des Elternhauses" anzukreu-
zen.

ln "sonstigen stationären Hilfen" zählen insbesondere
stationäre Leistungen der Eingliederungshilfe für Be-
hinderte oder der Hilfe für Personen mit besonderen
sozialen Schwierigkeiten sowie stationäre Aufnahme in
einem Krankenhaus - einschl. Psychiatrie - oder in ei-
ner Rehabilitationseinrichtung.

Die Angabe "keine anschließende Hilfe" trifft dann zu,
wenn das Kind oder der Jugendliche sich eigenmächtig
aus der Unterbringung im Rahmen der vorläufigen
Schutzmaßnahme entfernt hat und somit auch unbe-
kannt ist, ob sich eine Hilfe anschließt.

Dies gilt auch für folgende Fälle:

o Übergabe an die Polizei

o Zu- oder Rückführung an eine Jugendvollzugsan-
stalt

o Abschiebung ins Ausland.
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Bevölkerung 1998 nach
Altersgruppen, Geschlecht und Ländern



Alter von ... bis
unter . Jahren

Deutsch-
land

Baden-
Wurttem-

berg

Bayem Berlin Branden-
burg

Bremen Hamburg Hessen Mecklen-
burg-

Vorpom-
mem

Lfd.

Nr

Bevölkerung am 31.12.1998 nach

Nieder-
sachsen

1 lnsgesamt

Männ

40rJo4 142 5 105 533 5 896 254 1 648 518 1 276 5.l8 322ü28 821 539 2 954 558 887 528 3 843 617

darunterl
2

J

4
5
o

I
9

unter 3

3- 6
b- Y

9 -'t2
12 -'.t5
15-18
't8 - 21

21 -27

unter lE
unter 27
unter 21

12- 18

12 -27

1 228 879
1 213 188

1 357 406
1 465 119
1 397 140
1 420 503
I 401 375
2 825 334

8 082 235
12 308 944

9 483 610
2 817 643
7 044352

1 164 957
1 150 219
1 289 m4
1 388 165
I 325 966

1 344 075
1 333 801
2701 fil

7 662 386
1 1 697 688
8 996 187

2 670 041
6 705 343

2 393 836

2§34o7
2646 410
28532e/.
2723 106

276/.578
2735 176

5 526 835

15 7 44 621

24 006 632
18 479 797

5.187 684
13 749 695

1 76 063
177 518
't87 991
186 533
1 74 908
174 599
171 940
359 571

198 475

201 066
215321
21 I 361

196 733

200 180
195 693
418 413

1 223 1§
1 837 242
1 418 829

396 913
1 011 019

187 830
190 027

204 400
199 896
r87 583
190 055
189 671

410 296

1 159 791
I 759 758
1 349 462

377 638
977 605

386 305
391 093
419 721

411 257

384 316
390 235

385 3&r
828 709

2§2927
3 597 000

2768291
774 551

1 988 624

44 617
41 339
17 354
56 668

55 036
56 826
56 472

122 657

301 840
480 969

358 312
111 862
290 991

42 186

38 987
44735
53 998
523,4,5

53 056
54 867

123 039

285 307
463 213
3& 174
105 401

283307

86 803

80 326
92 089

1 10 666
107 381
109 882
111 339
245 696

87 147

944 182
698 tt85

217 263
574 298

26 065
22237
33 824
55 130

58 071
59 771

58 125

88 533

255 098
tl01 756
313223
117 U2
264 500

24724
2t 189

32251
52 580
55 430

56 340
52 317
73 641

242514
3ü 472

294 831
111 770
237 728

50 789
43 426
66 075

107 710
't13 501
116 111

110 442

162 174

497 612
770228
608 (}3r

229 612
502228

I 772

9 273
9 867
9 747

9 065
I 757

10 290
23 399

57 tl81

91 170
67 771
18 822
52 511

I 094
I 854
I 213
9 515
8 688

I 529
10 087
23 4il

54 893
88 444
64 980
18 217
51 768

18 866
18 127

19 080
19262
17 753
19 286
20377
46 863

112 374
179 614
132 751
37 039

104 279

24 603

22 955

24 268
24 026
22 237

23 562
24 598

64 145

141 651
230 394
166 249
45 799

134 542

23 460
21 752
22 968
2253/.
20 519

21 626
24 365
64 215

132 859
22't 439
157 224
42 145

130 725

48 063
44 707
47 236
46 560
42 756
45 188

48 963
128 360

274 510
451 833
323 473

87 944
265267

s5324
93 824
98 805
99 636
93 «)9
95 116

94 988
204 396

576 014
875 398
671 002
188 425
487 809

90 371

a9 447
94 516

94 304
87 724
90011
92 439

204 106

ffi377
842 922
638 816
177 739
474 284

185 695
183 27 1

19ä 321
193 940
181 037
185 127

187 427

408 502

1122391
1 718 320
1 309 818

366 164
962 093

18 276
15 308

24 241
40 852
42 309
43647
43 980
64717

184 643
293 340
228 623

85 956
194 653

17 253
14 248
23 r81

38 112

40 457

41 503

39 024
52 886

174 754
266 664
213 778

81 960
r73 870

35 529
29 556
47 422
78 974
827ü
85 150

83 004
1 17 603

359 397
560 004
442 401

167 916
368 523

130 260
131 388
140 859
139 551

129 495
130 044
128 655
268 638

801 597
1 198 891

930 253
259 539
656 833

123 430
125 005
133 296
130 880
122 279
123 403
123 413
260 391

758 293
1142097

881 706

245 682
629 486

253 690

256 393

274 155

270 431

251 774
253 447

252 069
529 029

1 559 890
2 340 988
I 811 959

505221
I 286 319

10

1'r

12

13

14

unter 18

unter 27
unter 21

unter 18

unter 27
unter 21

12-18
12-27

1 077 612
1 619 123

1 249552
349 507
891 018

166 894
167 673
178 177

177 263
165 702
166 617
167 190
362 143

1 022326
1 551 659
1 189 516

332 319
861 652

342 957
345 191

366 168

363 796

340 610

341 216
339 130

731 714

2 099 938
3'.t70782
2 439 068

681 826
1 752 670

Weib

42032863 5320507 6190294 1750304 1313857 345937 878550 3080579 911161 402222315 lnsgesamt
darunter:

16

17

18

19
?n

21

22
23

24
25
26

27
28

12-18
12 -27

29 lnsgesamt
darunter:

30 unter 3

31 3. 6

32 6- I
33 9-12
34 12-15
35 15-18
36 18 -21
37 21 -27

38
39
40
41

42

unter 3

3- 6
6- 9
9. 12

't2 - 15

15-18
1g-21
21 -27

lns

82 037 011 10 426 olo 12 086 548 3 398 822 2 590 375 667 965 1 700 089 6 035 137 1 798 689 7 865 840
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Albrsgruppen, Gesctlecht und l-rändsm

Nordrhein-

West-
falen

lich

1fr.

N..

67r]8r3 1972267 52041 2170 172 1298508 ,l351 519 1201 329 32539242 7464

287 878
291 843
317 142

315 177

291 478
293 083

286,425
603 265

I 796 601

2 686 291
2 083 026

584 561
I 474251

63 249
65212
71 435
71 974
67 475
67 982

65 488
132 604

N7 327
605 449

472 815
135 457
333 579

59 859
61 762
68 419
68 739
64 056
63 689
62622

127 736

386 524
576 882
449 146

't27 745
318 103

123 108
126974
139 854
140 7 13

131 531
131 671
128 110

260 370

793 851
1 182 331

921 961

263202
651 682

14ü4
15672
t7 E84
t7 995
17 155

17 358
't6 580
Il5«)

44 175
36 998
54 6zt9

86 977
89 €r32

93 490
94 763

158 960

ß5121
658 844
tl99 884

1E3322
4:t7 (X5

42313
34 976
51 841
80 841
85242
88 8E6
85 612

135527

38rl 099
605 238
469 71 I
174 128
395 267

86 4E8
71 974

,l06.t90

r66 818
175074
182376
180 375
294 ß7

789 220
1 264 082

969 595
357 450
ß23'.12

26 135

228/,S
34 664
53 E63
55 6ts8

57 6:]9
fi822
90 rl94

250 7E8

390 104

307 610
113277
2@ 593

24 615
21 532
32 ß1
50 894
528/.7
5/.270
fi717
76 EE7

44 633
44E'2
48 0d}
475/o
4211'.l
42761
42672
92 988

269 970
«E&n
3126/.2
u872

220532

420fl6
42§1
45 614
4.{.612
lo 239
lo366
41 074
88 r25

2fi§7
304 506
296 381

80 6(}5

2(BEX

erj728
a7 243
9:l677
92 152
82 350
83 127

E3 746
181 113

525277
790 136
6(x) 023
16 477
430 336

246tO
20E{/
31 o:!9
49 079
5228€
54 688
53 883
EE 984

232 608
375 475
286 

'191
106 976
249843

23745
19 718

29 827
46 926
49 368
51 713
48 6tri
74 6m

221 297
344fiz
269 952
10t ß1
2245§

48 415
ro 562
60 866

96 005

101 656
106 40'l
102 538
163 584

453 905
720 027
556 443

2@ 057
474 179

1076@9
1@3034
1 '162 669
I 154 987
1 073 670
I 085 262
1.068 223
2242 124

6 635 651

9 9E5 998
7 703A74
2 156 932
5 509 279

1 019 421
1 027 28
11ß848
1 @4 669
I 018 4't8
1 m7 050
1Gl3(x)7
2 239 685

6 290 664
9 5fi1 356
7 323 67r
2 045 468
5 310 160

2 095 tt50

? 110292
2266,517
2 249 656

2 092 088
2112312
2 101 2§
4 521 8@

12 926 315
19 549 354
t5 027 545
420/.4or)

10 827 4:i9

152
130
194
310
323
335
f,x,
543

1446
2322
1 779

658
1 53Ci

1 371

213/.
1 672

d24
1 387

2 818
4 457

3 452
I 283
2922

737

2
3
4

5
6
7

8
9

10
11

12
t3
14

241
152

lich

272 931

277 @7
301 282
300 109

277 U1
276ü2
275 44
592 030

1 706 162

2 573 596
1 981 566

554 143
1 421 577

560 8ff)
569 5r()
618 424

61s 286
568 819
569 885
561 829

I 195 295

3 502 763

5 259 887
4 064 592
1 138 704

2 895 828

100 7/ß
150 868
117 328
34 513
84 633

14 157

14 971
16 803

16 962
't6 112
16 201

16 344
32 415

95 236
143 995
1'tl 580
32 343
81 102

28 841

30 643

34 6E7

34 957

33 297
33 559
32924
65 955

195 984
294 863
228 908
66 856

165 735

711

145

122
185

293
307
317
300
461 8t

9241703 2052702 553782 23'.t9243 1 375982 1414538 1261 fi7 3/.2@gl2 7 924U7 15

961

16
17

t8
't9
20
21

22
23

236 Al7
364 251

287 §4
107 125

23r'-729

50 750

44§1
67 itls

l0/.757
108 485
111 917
107 539
167 381

487 435

762 355
594 974
2204o,2
455322

24
25
26
27
28

gesamt

17 975 516 4 024 969 1074223 4.189 4'.r5 2674 49O 2 766 O57 2 462 836 06747 2il '.15 289 29

30
31

32
3t!

34
35
36
37

38
39
40
4'l
42

298
233
379
603
631
652
6i3
005

Nachri,ltlich
Anhalt

Schlcswlg-
Holstein

Th0ringEn

Bunde8gebiet

neue Länder
und Berlin-G

Rhein-
land-

Pfalz

Saarland
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Nr

Durchschnitüiche Bevölkerung 1 998 nach

Nieder-
sachsen

Männ

39992272 5095El() 5886990 1 655507 1271992 323592 821847 2952424 889230 38366511 lnsgesamt
darunter:

3untef2
3
4
5
o

7
I
I

10

3- 6
6- I
9-12

12-15
15-18
10 - 2'.|

21 -24
24 -27

'tE - 21

21 -24
24-27

17
1E

19

20
21

22
23
24
25

26
27
28
29
30

ln€€.amt
drruntrr:

unter 3
3- 6
6- I
9-12

12-15
15.18
16-21
21 -24
24 -27

1 225241
't 228747
1 365 055
1 461 958
1 389 365
1 425 985
1 3E2 971
1 360 684
1 520 763

E 116 351

12 380 769
I 499 322
2 E15 350
7 079 768

1 161 459
I 165 330
1 315 0l(!
1 384 575
1 310 068
't 349 788
1 315 330
1 302 427
14{7457

176 401
179 265
188 302
185 410
173023
175 108
169 040
176 841

200 780

167 077
189 217
178 441
1 76 067
163 9E5

166 9El
164 489
172929
196 225

343 478
34848.2
367 14:l
361 477
337 008
342 069
333 529
349770
397 005

2 099 677
3 179 gEl

2 433206
679 097

1 759 401

198 498
203 636
215 812
209 992
195 225
200 155
't92987
199 657
227 81'.1

1 223 310
1 E4it 773
I 416 305

395 3E0
1 015 835

1EE 007
'192 9/O
204 664
198 152
186 252
190 393
187 138
196 132
222321

44 654
42 176
49 962
57 208
55 459
57 469
55 524
57 E4E
66 179

307 008
486 559
362 532
't12928
292 479

42 183
39 615
47 327
54 5zl3
52 616
53 663
540'.t7
58292
65 539

2es 947
ß7 795
343 964
1 06 279
204 127

86 837
81 791

97 289
111 831
108 075
111 132
109 541
116 140
131 7'tE

596 955
954 354
706 496
219 207
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Fachserie 13: Sozialleistungen
Reihe 1: Altersvorsorge, Kranken- und Pflegever-

sicherung
Die Ergebnisse des Mikrozensus zur A/tersvorsorge werden iährlich
(gesetzliche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier Jahren
(betriebliche Altersvorsorge, Lebensversicherung, vermaigenswirk-
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken-
und Pflegeversicherung - in unregelmäßigen Abständen veröffent-
licht. Die Tabellen zur Rentenversicherung enthalten Daten über
Pflichtmitglieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Er-
werbsleben, gegliedert nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung
im Beruf, Art der gesetzlichen Rentenversicherung und des Verci-
cherungsverhältnisses. Ergebnisse zur Art der betrieblichen Altets'
vorsorge sind nach Altersgruppen, Familienstand und monatlichem
Nettoeinkommen der Erwerbstätigen verÖtfentlicht. Mit einer Peri-
odizität von vier Jahren wird die BevÖlkerung nach Bestehen und
Höhe einer Lebensvedcherung belragf. Die Ergebnisse sind u'a.
nach Versicherungsklassen, Familienstand, Altergruppen und mo-
natlichem Nettoeinkommen dargestellt. Abhängig Erweöstätige
äußem sich im gleichen zeitlichen Abstand zum Erhalt vermö'
genswirl<vmer Leistungen und ihrer Anlage. Die Angaben zur
Krankenversicherung beziehen sich auf die BevÖlkerung nach der
Beteiligung am Enarerbsleben, der Art der Krankenkasse/-Versi-
cherung und des Versicherungsschutzes. Weitere Aufgliederungen
erfolgen u.a. nach Geschlecht, Alt'ergruppen, Stellung im Berul und
monatlichem Nettoeinkommen.

Die Zugehörigkeit zur sozialen odet pivaten Pflegevercicherung,
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit Pflegeleistungen sowie ln-
formationen über zu§Elichen pivaten Pflegevercicherungsschutr
wird in der Erhebungen ab 1999 ebenfalls im Abstand von vier
Jahren erfragrt. Die Tabellen geben Auskunft über die BevÖlkerung
und ihre Beteiligung am Erwerbsleben und sind gegliedert nach
Geschlecht, Altersgruppen und Art der Pflegeversicherung.

Reihe 2: Sozialhilfe
Der jährliche Bericht enthält detaillierte Angaben über die Sozial-
hilfeempfänger/-innen sowie über die Ausgaben und Elnnahmen
der Sozialhilfe. Die Empfänger/-innen von Sozialhilfe werden u'a.
nach Hilfearten, Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit und tut der
Unterbringung aufgegliedert. Darüber hinaus werden für die Emp-
fänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch Angaben Über
den Erwerbsstatus, die besondere soziale Situation, die Bezugs-
dauer sowie über die wesentlichen Komponenten der Bedarfsbe-
rechnung nachgewiesen.

Reihe 3 : Kriegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laufender
und einmaliger Leistungen in ländenreiser Gliederung. Der Nach-
weis erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Be'
schädigte und Hinteöliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigüe).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unter-
schiedlichen wohngeldrechtllchen Vorschriften ftlr das frühere
Bundesgebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost ab dem Be-
richtsjahr 1991 iährlich wie folgt veröffentlicht:

4: Wohngeld im fräheren Bundesgebiet
4.S.1: Wohngeld in den neuen Ländem und Berlin-Ost

Die Veröffentlichungen enthalten leweils Angaben zum spitz be-
rechneten und pauschalierten Wohngeld und liefem detaillierte
Daten über die Anzahl und Struktur der Wohngeldempfänger sowie
deren Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohngeldansprüche'

Reihe 5: Schwerbehinderte und RehabilltationsmaB-
nahmen

5.1: Schweöehinderte

Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle arrci Jahre - enthält
in länden^reiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtem als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei de-
nen ein Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent festgestellt
worden ist. Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach
Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behin-
derung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfach-
behinderung.

5.2: Rehabilitaüonsmaßnahmen
Der Jahresbaicht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägem der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medil-
nischen und berufsfördemden Rehabilitationsmaßnahmen sowie
die Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach
Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem
finden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Berul sowie Art und
Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe

6.1.1: lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozial-
pädagogische Familienhilfe

Der jährliche Bericht enthält Angaben über die iungen Menschen,
bei denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die
durch einen Betreuungshelfer/-innen oder Eziehungsbeistand un-
terstützt werden und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenar-
beit teilnehmen sowie über die Familien, denen sozialpädagogi-
sche Famllienhllfe gewährt wird. Darüber hinaus werden lnformati-
onen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die
Dauer, bereltgestellt.

6.1.2: Erzieherlsche Hilfen außerhalb des Eltemhauses

Mit dieser Veröflentlichung werden jährlicä Strukturdaten über die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung au-
ßerhalb des Eltemhauses, nämlich Eziehung in einer Tages-
gruppe, Vollzeitpflege, Heimeziehung und intensive sozialpädago-
gische Einzelbetreuung, sowie über den betroffenen Personenkreis
zur Verfügung gestellt. Sie enthält auch fortgeschriebene Be-
standsdaten zum Jahresende.

6.1.3: Adoptaonen und sonstige Hilfen

Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die iährlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah-
men und die megeertaubnis nachgewiesen. Ab 1995 sind Anga-
ben zu Vorläufigen Schutzmaßnahmen (lnobhutnahme, Heraus-
nahme) erthalten.

6.1.4: Erzieherische Hilfen auBerhalb des Eltemhauses am
31.12.1995

Nle fünf Jehre, zulelil am 31 .12.1995, wird eine Bestandserhe-
bung über die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses
durchgeführt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden'
Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend
überein.



6.2: MaBnahmen der Jugendaöeit im Rahmen der Ju-
gendhilfe

Dieser in vierjähigen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 1996, er-
scheinende Bericht enthält Angaben über die von den öffentlichen
und freien Trägem der Jugendhilfe durchgelührten Maßnahmen
der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung, der
internationalen Jugendaöeit, der Jugendbildungsarbeit und der
Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugendarbeit.
Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teil-
nehmer/-innen; die Maßnahmen werden nach Dauer und Träger-
schaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Perconen in der Jugend-
hilfe

Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre, zulelzl. zum
31.12.1994, über Einrichtungen der Jugendhilfe und - soweit mög-
lich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie über dort tätige Perso-
nen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Art der Einrich-
tung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf
und Arbeitsbereich der in der Jugendhille tätigen Personen.

6.3.1 : Tageseinrlchtungen für Kinder
lnvierjährlicher Folge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe
ausführliche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen für Kinder.
Sie vermitteln - z.T. in ländenrveise Gliederung - wichtige Struktur-
zahlen über die Art und Größe der Einrichtung sowie über demo-
graphische und erwerbsstatistische Angaben des dort tätigen Per-
sonals. Zusätzlich werden ausgewählte Daten dieser Veröffentli-
chung @usammenfassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstigen Einrichtungen der Jugendhilfe in der Reihe 6.3 darge-
stellt.

6.4: Ausgaben und Eannahmen der öffentlichen Jugend-
hilfe

Diese jährliche Veröffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der
öffentlichen Jugendhilfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die konespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgtt
nach Hilfe' bzw. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und
Ausgabenarten, z.B. GebührEn, Entgelte, Kostenbeiträge, Perso-
nalausgaben, Leistungen an Berechtigrte, lnvestitionen und Zu-
schüsse an Träger der freien Jugendhilfe.

6.S.1: Einrichtungen und tätige Perconen in der Jugend-
hilfe 1991 in den neuen Ländern und Berlln-Ost

ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse Über die Einrichtungen
der Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und
Berlin-Ost dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990
im früheren Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen
der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Lelstungen an Asylbewerber
Asylbewerber und sonstige nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz Ber€chtigrte erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der
Sozialhilfe Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.
Angaben über Leistungen an diesen Personenkreis werden daher
nicht mehr in der Sozialhilfestatistik, sondem ab dem Berichtsiahr
1994 in det jährlichen Asylbewerberleistungsstatidtik erfaßt. Die
diflerenzierten Ergebnisse der Statistik über die Leistungsemplän-
ger sowie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz sind in der o. g. Veröflentlichung dargestellt.

Reihe S: Sonderbelüäge:

ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferlürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.

S.6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981

ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der jährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen und über die M der Hilfeleistungen gewonnen.

S.7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Leb€nsunter-
halt September 1981 bis August 1982

Diese Zusatzstatstik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilleleistungen. lm Vorder
grund stehen dabei lnlormationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen,
speziell über Ausländer/-innen und Asylbegehrende.
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